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Denunziantentum.
„Jn Südweſtafrika iſt ein Offizier von Untergebenen

erſtochen worden,“ ſo behauptet das ſozialdemokratiſche
Zentralorgan ſeit mehr als vier Wochen immer wieder, ob
wohl es von allen Seiten aufgefordert wird, Beweiſe zu
erbringen, und obwohl von offiziöſer Seite dieſe Meldung
als falſch bezeichnet wurde. Alſo heraus mit der Quelle!
Die Sozialdemokraten verfolgen bei ihren Denunziationen
von jeher eine Kautſchuktaktik: ſie nennen den Gewährs-
mann, wenn es ihnen paßt, das heißt, wenn es ihnen
gleichgültig iſt, was mit ihm geſchieht, kurz, wenn er
kein Genoſſe iſt! Jſt er dagegen einer der ihrigen,
ſo nennen ſie ihn eben nicht. Einige Beiſpiele werden das
zur Genüge zeigen. Jm Reichstage hatte Herr Bebel im
Jahre 1897 einen Hauptmann der Garde wegen Mißhand-
lungen Untergebener unter Namensnennung denunziert.
Es ſtellte ſich heraus, daß die Denunziation falſch war, und
Bebel wurde ſeitens des Kriegsminiſters aufgefordert,
ſeinen Gewährsmann zu nennen. Er tat das. Es war ein
Gutsbeſitzer aus Akenmiſchken, alſo kein Genoſſe, der die
Geſchichte von ſeinem Bruder, einem ehemaligen Einjährigen,
erfunden hatte. Der „Vorwärts“ ſchrieb damals: Selbſt-
redend nannte Bebel ſeinen Gewährsmann. Der Ein-
jährige floh ins Ausland vor der Strafe, der Gutsbeſitzer
erhielt mehrere Monate Gefängnis. Bebel ging natürlich
frei aus, ihn deckte die Redefreiheit des Parlaments. So
wurde alſo der Gewährsmann genannt, weil er nicht
Genoſſe, ſondern Gutsbeſitzer und Arbeit-
geber war. Da erſcheint es der Sozialdemokratie als
verdienſtvolles Werk, eine derartige Familie zu ſchädigen
oder zu ruinieren.

Die jetzige Denunziation richtet ſich anſcheinend gegen
mangelhafte Disziplin der Truppen in Weſtafrika, in Wirk-
lichkeit aber gegen die Offiziere. Sie ſtammt wohl
aus einem Soldatenbrief, und falls man den Soldaten als
Genoſſen anſieht, ſo wird der Gewährsmann nicht genannt,
oder aber, was wahrſcheinlicher, die Eltern des Soldaten
oder ſonſtige Angehörige, die den Brief der Sozialdemokratie
zur Verfügung ſtellten, ſind Genoſſen. Da wird der Brief-
ſchreiber natürlich auch nicht genannt. Daß in Soldaten
briefen viel dummes Zeug ſteht, hat die Sozialdemokratie
ſcheinbar noch nicht begriffen, oder ſie tut wenigſtens ſo,
trotz der Hunnenbriefe. Sie glaubt immer noch feſt an den
im Avancement zurückgefetzten Hauptmann oder Ober-
leutnant, der ſeinen Burſchen erſtochen hat, eine Perſon, die
in jedem Regiment in den Soldatenköpfen herumſpukt. Auch
in der famoſen Kaiſerinſel-Affäre wurde der Gewährsmann
nicht genannt aus Gründen, welche nur die Führer der
Partei kennen. Als klaſſiſches Beiſpiel aber bleibt immer
noch der Fall Prey beſtehen. Bebel hatte den Hauptmann
Prey Regiment 48) im Reichstage des Mordes an ſeinem
Burſchen beſchuldigt. An der ganzen Sache war nichts
daran, der Burſche war vielmehr im Lazarett an Bauchfell-
ntzündung geſtorben, die Familie des Hauptmanns hatte
hn bei ſeiner Erkrankung gepflegt. Vom Kriegsminiſter
on Kaltenborn aufgefordert, ſeinen Gewährsmann zu
tennen, ſagte Bebel abermals im Reichstage, der Brief
ſamne aus der Kompagnie. Der Kriegsminiſter
ſhrieb nun an Bebel und erſuchte um Ueberſendung des
Zriefes oder Namensangabe des Schreibers. Bebel ant-
vortete: den Brief habe er verbrannt, den Namen wiſſe er
richt. Jm Akenmiſchker Falle hatte er den Brief nicht

verbrannt und nannte den Gewährsmann! Darauf aber
ſtellte man Bebel unter den Zenugeneid, und er beſchwor, daß

er keinerlei Beweiſe für ſeine Anſchuldigungen beſitze und
den Namen des Gewährsmannes nicht nennen könne!! Er
hat alſo einen vollſtändig ſchuldloſen, ihm
unbekannten Mann eines Verbrechens be-
ſchuldigt, ohne den geringſten Anhalt zu haben, und
das an einer Stelle, wo ihn die Redefreiheit vor Strafe
ſchützt. Und dieſe Tat hat er beſchworen.

Jm Jahre 1897 erſchienen zwei Aufſätze in der
Deutſchen Heeres-Zeitung“, die auch in Broſchürenform

herausgegeben wurden: „Der Sozialdemokrat Auguſt
Bebel als Denunziant preußiſcher Offi-

Der „Vorwärt.“ ließ ſich mehrere Exemplarezie r,e.“

holen, alsdann trat tiefe Stille in der geſamten ſozialdemo
kratiſchen Preſſe ein, die bis heute angehalten hat. Und
jetzt wird wieder wacker darauf los denunziert. Gegen die
Disziplin der Truppen in Südweſtafrika und namentlich
gegen die Offiziere wird losgezogen mit einem wertloſen
Stück Papier als Beweismittel. Heraus alſo mit dem
Wiſch! Den Brieſſchreiber würde man wohl faſſen und ihn
ſeine Lügen entgelten laſſen. Das könnte den lieben An-
gehörigen des Helden unangenehm ſein, die ſo freundlich
waren, den „Vorwärts“ mit dem Senſationsbriefe zu be
glücken, und dieſe Angehörigen ſind wohl Genoſſen. Ge-
noſſen aber iſt alles erlaubt, namentlich das Denunzieren
von Nichtgenoſſen.

Dentſches Reich.
Halle a, S., 30. Juni.

Ein parlamentariſches Jubiläum. Am Tage von
Königgrätz fanden vor nunmehr 40 Jahren Neuwahlen
zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtatt,
deren Ergebnis den Umſchwung der öffentlichen Meinung
ſeit der Konfliktszeit wiederſpiegelte. Unter den neu-
gewählten Mitgliedern befand ſich auch einer der be-
kannteſten und an Verdienſten reichſten Veteranen des
deutſchen und preußiſchen Parlamentarismus: Herr
Wilhelm von Kardorff. Herr von Kardorff ſieht
alſo am 3. Juli auf eine nahezu ununterbrochene 40jährige
parlamentariſche Tätigkeit zurück. Sein Abgeordneten-
mandat hat er allerdings während der Zeit, wo er Landrat
ſeines Wahlkreiſes war, aufgegeben; ſeine Wähler haben es
ihm aber alsbald wieder übertragen, ſobald er ſeinen Ab-
ſchied als Landrat genommen hatte. Das Reichstags
mandat hat er auch während dieſer Zeit beibehalten
und gehört zurzeit noch beiden parlamentariſchen Körper-
ſchaften an. Seine Verdienſte um das Zuſtandekommen
des Zolltarifes und um die Niederwerfung der ſozialdemo-
kratiſchen Obſtruktion ſind noch in friſcher Erinnerung. An
Friſche, Energie und geiſtiger Elaſtizität übertrifft der im
79. Lebensjahre ſtehende Parlamentarier ſelbſt viele der
jüngeren Abgeordneten, allen aber gibt er das Beiſpiel des
regſten, nie erlahmenden Pflichteifers.

Beamtenpenſion und Hinterbliebenen-Verſorgung.
Ob der Reichstag ſich in ſeiner kommenden Tagung ſchon
mit einer Aufbeſſerung der Beamtenpenſionen und der
Hinterbliebenen- Verſorgung zu beſchäftigen haben wird ge-
mäß der bei Annahme des Militärpenſionsgeſetzes gefaßten
Reſolutionen, ſteht nach der „Neuen politiſchen Korreſp.“
leider noch keineswegs feſt. Der Reichstag iſt bis Mitte
November vertagt; auch eine Entſcheidung darüber, ob ihm
bei ſeinem Zuſammentritt ſofort der Etatsentwurf für das
nächſte Rechnungsjahr wird vorgelegt werden, liegt noch
nicht vor. Anfang Auguſt gehen die Anmeldungen der
einzelnen Reſſorts zur Aufſtellung des Etats für 1907 beim
Reichsſchatzamt ein, welches ſie dann einer etwa vier Wochen
in Anſpruch nehmenden Prüfung unterzieht; bis eine Ver-
ſtändigung herbeigeführt iſt, vergehen dann weitere vier
Wochen, ſo daß der neue Etatsentwurf früheſtens Ende
Oktober an den Bundesrat gelangen kann.

Zum Erbſchaftsſteunergeſetz hat der Bundesrat unge-
wöhnlich umfangreiche Ausführungsbeſtimmungen be-
ſchloſſen. Sie faſſen über 70 engbedruckte Quartſeiten, ſo-
daß es nur möglich iſt, das allerwichtigſte daraus mit-
zuteilen. Die Standesämter haben von allen Sterbefällen
den Erbſchaftsſteuerämtern jeden Monat beſondere Toten-
liſten zu überſenden. Jn demſelben finden auch die Sterbe-
fälle von Deutſchen im Auslande ſowie von Ausländern Auf-
nahme, die im Jnlande ihren Wohnſitz haben. Bei Todes-
erklärungen tritt an die Stelle der Liſte das Urteil, das
von den Amtsgerichten in Abſchrift einzureichen iſt. Die
Gerichte und die Notare haben Verfügungen von Todes
wegen zu überſenden. Wenn der Erwerb von Todes wegen
der Genehmigung einer Behörde bedarf, ſo hat auch dieſe
Mitteilung zu machen. Für jedes halbe Jahr wird eine
Erbſchafts Haupt und eine Nachtragsliſte eingerichtet. Die
Anmeldung eines ſteuerpflichtigen Erwerbes von Todes
wegen muß ſchriftlich oder zu Protokoll erfolgen. Zuſtändig
iſt das Erbſchaftsſteueramt, in deſſen Bezirk ſich der Wohnſitz
oder Aufenthaltsort des Erblaſſers oder Erwerbers befindet.
Anmeldungen bei unzuſtändigen Aemtern werden an das
richtige weitergegeben. Die Anmeldung ſoll außer den
Perſonalien des Erblaſſers und des Erwerbers uſw. die
Staatsangehörigkeit des Erblaſſers, den Gegenſtand des
Erwerbes, die Verwandtſchaft uſw. enthalten. Eingehende
Beſtimmungen ſind getroffen über die Berechnung des
Wertes der Maſſe. Schenkungen unter Lebenden müſſen
von den Gerichten und Notaren und von dem Beſchenkten
mitgeteilt werden. Das Verfahren in Erbſchaftsangelegen-
heiten iſt koſten-, gebühren- und ſtempelfrei einſchließlich der
Poſtgebühr. Eingehende Formulare ſind W für
die Totenliſte, die Erbſchaftsſteuerliſte, die Erbſchaftsſteuer-

erklärung, den Steuerbeſcheid, die Ueberwachungsliſte, das
Prüfungsverzeichnis, das Erbſchaftsſteuer- und Zoll-
buch uſw.

W

Der Reichskanzler gedenkt, wie wir aus Norder
ney erfahren, wenn nichts ihn unbedingt Abrufendes ein-
tritt, bis zum Herbſt dortſelbſt zu verbleiben.

Zum Tode des Profeſſors Kropatſcheck ſchreibt die „Krz.
Ztg.“ u. a.: Hermann Kropatſcheck wurde am 11. Februar 1847
in Berlin geboren. Nach Beſuch des Gymnaſiums ſtudierte er in
Halle Geſchichte und Philoſophie. Er machte den Feldzug gegen
Oeſterreich mit und erwarb im Jahre 1869 die Würde eines
Doktors der Philoſophie. Zu Oſtern des folgenden Jahres kam er
als Hilfslehrer an die Latinga in Halle, in dieſer Stellung
blieb er jedoch nur kurze Zeit, da er bei Ausbruch des Krieges
gegen Frankreich zu einem Erſatzbataillon in Magdeburg ein-
berufen wurde. Jm Jahre 1873 wurde er Gymnaſiallehrer in
Wismar in Mecklenburg, und von dort kam er 1878 als Ober-
lehrer nach Brandenburg. Jm Jahre 1879 wurde Kropatſcheck für
Potsdam 7 Kreis Weſthavelland, Stadtkreis Brandenburg und
Kreis Zauch-Belzig) als konſervativer Kandidat in das Abge-
ordnetenhaus gewählt, dem er ſeitdem ununterbrochen angehört
hat. Jm Jahre 1883 legte er ſein Schulamt nieder und trat in
die Redaktion der „Kreuz-Zeitung“ ein. Jm folgen
den Jahre erfolgte ſeine Wahl in den Reichstag für Zauch-
Belzig, Jüterbog-Luckenwalde. Hier hat er jahrelang wie auch
im Abgeordnetenhauſe das Amt eines Schriftführers verwaltet.
Jn den Jahren 1891 und 1892 war er Mitglied der Konferenz, die
zur Beratung einer Reform des preußiſchen höheren Schulweſens
von Sr. Maj. dem Kaiſer berufen war. 1896 wurde er endgültig
zum Chefredakteur der „Kreuz-Zeitung“ berufen, nachdem er dieſe
Stelle neun Monate lang proviſoriſch verwaltet hatte. Jm
Februar 1906 zwang ihn ein unheilbares, quälendes Leiden, die
Leitung der Zeitung aus der Hand zu legen. Sein Reichstags-
mandat hatte er ſchon 1903 niedergelegt. Jn ſeinem Militärver-
hältniſſe war er zuletzt Hauptmann der Landwehr. Der Ver-
blichene hat von dem Zeitpunkte an, in dem er ſich am öffentlichen
Leben zu beteiligen begann, bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit
zur Pflege des konſervativen Gedankens werktätig beigetragen
Dabei war er ein überzeugter evangeliſcher Chriſt und als ſolcher
ein Feind der konfeſſionellen Gleichgültigkeit, dabei aber duldſam
gegen Andersgläubige. Alle, die Gelegenheit gehabt haben, mit
ihm ſich zu gemeinſamer Arbeit zu vereinigen, werden ſich freudig
der Anregungen erinnern, die ſie von ihm für alle Gebiete des
geiſtigen Lebens erhalten haben.

Perſonalnachrichten. Der Staatsſekretär des Reichsſchatz
amtes, Freiherr v. Stengel, tritt Anfang nächſter Woche
einen bis Ende Auguſt währenden Urlaub nach Bayern an.
An der diesjährigen kaiſerlichen Nordlandsreiſe
nimmt auf Einladung des Kaiſers auch der Generalleutnant von
Hoepfner, Jnſpekteur der Landwehr-Jnſpektion Berlin, teil,
der auch gelegentlich der vorjährigen kaiſerlichen Mittelmeerreiſe
Gaſt des Kaiſers war. Der Perſonal- Referent in der Kolonial
abteilung des Auswärtigen Amtes, Geheimer Legationsrat Roſe,
iſt an einem rheumatiſchen Leiden erkrankt und kann ſeit etwa acht
Tagen ſeine Wohnung nicht verlaſſen.

Lippe-Detmold und Schaumburg- Lippe. Die „Lippiſche
Landeszig.“ glaubt das Zuſammentreffen des Beſuches des Fürſten
von SchaumburgLippe und des Fürſten von LippeDetmold auf
der Jnſel Norderneh im Sinne einer Annäherung zwiſchen den
durch den langjährigen Thronfolgeſtreit entfremdeten Vettern
deuten zu können.

Generalſtabsreiſen. Um die Sonnenwende des
Jahres findet bei den meiſten deutſchen Armeekorps aus-
genommen ſind nur die, für die eine Feſtungs-Generalſtibs-
reiſe angeordnet iſt eine ſog. Generalſtabsreiſe ſtatt, die
vom Chef des Generalſtabes des Korps geleitet wird und an
der die Generalſtabsoffiziere, ſowie dazu kommandierte
Stabsoffiziere, Hauptleute uſw. und Oberleutnants aller
Waffen teilnehmen. Die Generalſtabsreiſen ſind zuerſt in
Preußen eingeführt worden, wo ſie kein Geringerer als
Scharnhorſt im Jahre 1808 in Vorſchlag brachte. Ur-
ſprünglich auf die Offiziere des Großen Generalſtabes be
ſchränkt, wurden ſie unter General der Kavallerie v. Reyher
(1848——1857), dem Vorgänger des Feldmarſchalls Grafen
v. Moltke (1857——1888) als Chef des Generalſtabes der
Armee, auch auf die Armeekorps ausgedehnt. Zweck der
Reiſen iſt: Heranbildung von Führern durch praktiſche För-
derung des Verſtändniſſes für die höhere Truppenführung
und dergleichen. Es werden zwei Parteien unter Führung
je eines Stabsoffiziers gebildet, der Leiter gibt eine all-
gemeine Kriegslage und beſondere Kriegslagen für beide
Parteien aus. Die Parteiführer ſtellen ihren Offizieren
Aufgaben, deren Löſung ſofort im Gelände in Angriff ge-
nommen und ausgeführt wird und die täglich nach der
Uebung auch ſchriftlich bearbeitet werden müſſen. Der Leiter
unterzieht öfters die Operationen und die von den Führern
kritiſierten Arbeiten einer belehrenden Beſprechung und
reicht dann ſpäter die ſämtlichen Arbeiten mit einem Begleit-
bericht an den Chef des Generalſtabes der Armee ein.

Die diesjährige Generalſtabsreiſe des Großen Generalſtabes
unter Leitung des Chefs des Generalſtabes der Armee
wird in den nächſten Tagen zu Ende gehen. An der-
ſelben nahmen acht Generale, 22 Stabsoffiziere, ſechs Hauptleute
und zwei Jntendanten teil. Dieſe Reiſe begann bei Müllheim-
Jdſtein und ging zunächſt rheinabwärts über Colmar und Mols-
heim Mutzig, dann ſaarabwärts bis Saarlouis, um von hier aus
bei Metz und Umgegend ihr Ende zu finden.

Schulunterhaltungsgeſetz und Abgeordnetenhaus.
Wie ſich die Verbandlungen des Abgeordnetenhauſes in der



nächſten Woche geſtalten werden, das hängt naturgemäß
weſentlich davon ab, wann und mit welchem Ergebnis das
Herrenhaus die entſcheidende Beratung über das Schul
unterhaltungsgeſetz zum Abſchluſſe bringt. Vorläufig wird
in Ausſicht genommen, daß auch die DienstagSitzung noch
zur Beratung kleiner Vorlagen und von Petitionsberichen
nutzbar gemacht werden wird, ſo daß erſt am Donnerstag
in die Beratung der vom Herrenhauſe zurückgekommenen
Schulvorlage eingetreten werden wird. Jedenfalls liegt es
im Jntereſſe einer glatten und raſchen Erledigung dieſer
Aufgabe und demzufolge eines möglich frühen Schluſſes
der Seſſion, daß die in den Formen der dritten Leſung
vorzunehmende Beratung dieſes Geſetzentwurfes im Ab-
geordnetenhauſe nicht übereilt, ſondern vor derſelben die
nötige Zeit zur Verſtändigung über die nach den Herren
hausbeſchlüſſen noch verbliebenen Streitpunkte gegeben
wird. Vielleicht iſt es daher noch nicht möglich, am
Donnerstag, dem 5., mit Nutzen in die Beratung einzu
treten; jedenfalls iſt anzunehmen, daß dieſe Beratung nicht
vor Donnerstag, dem 5., ſtattfindet und daß die Vor-
beratungen in und zwiſchen den Frakionen nicht vor Mitt-
woch, dem 4., vorgenommen werden können.

Zur Ablehnung des Kolonialamtes. Ueber die Vor
geſchichte der Ablehnung des Kolonialamtes erzählen die
„Grenzboten“:

Der Reichskanzler, der in Norderney fleißig reitet
und ſchon dadurch die wiedergewonnene Vollkraft betätigt, hat
durch ſein Eingreifen in die bedauerlichen Verhältniſſe bei der
Kolonialabteilung ſeinen Entſchluß zu erkennen gegeben, dort endlich
reinen Tiſch zu machen. Es würde das wahrſcheinlich die Auf-
gabe des Kolonialſekretärs geworden ſein, wenn der Reichstag nicht
wider alles Erwarten dieſen Poſten verſagt hätte; der ſtellver
tretende Kolonialdirektor iſt dazu außerſtande. Geht man dieſer
merkwürdigen Ablehnung auf den Grund, ſo ſtellt ſie ſich als ein
welfiſches Meiſterſtück heraus, das erſonnen worden war,
der Verſtimmung über angebliche Schikanen durch die Behörden
in Hannover, Nichtbeſtätigungen uſw., Luft zu machen. Mit dieſer
Motivierung iſt der Antrag auf namentliche Abſtimmung vom
Grafen Bernſtorff in privaten Erklärungen begleitet
worden. Die Berechnung, die dabei zugrunde lag, war ſehr einfach.
Ein Antrag auf namentliche Abſtimmung ſollte laut Verabredung
unter den großen Parteien nicht ſtattfinden. Das Zentrum, wenig
angenehm überraſcht, konnte nun nicht umhin, einen Antrag, der
ſeiner eigenen Stellung entſprach, zu unterſtützen, die Sozialdemo
kraten taten das Gleiche. Damit war das Unheil beſiegelt. Viel-
leicht hat die Vorbereitung dieſes Beſchluſſes noch eine Geheim-
geſchichte, die auch einmal zutage kommen wird. Das Welfentum
wird ſeine politiſchen Anſprüche damit ſchwerlich verbeſſert haben.

Herr Erzberger „enthüllt“ weiter. Jn einer Wähler-
verſammlung zu Lüdenſcheid hat der Abg. Erzberger nach
der „Lüd. Ztg.“ neue Anſchuldigungen gegen die
Kolonialverwaltung erhoben. Der Redner behauptete, daß
von den Liebesgaben für unſere Afrikakrieger Unter-
ſtützungen an Berliner Beamte und Offiziere zur Teilnahme
an dem Kolonialfeſte gezahlt worden ſeien, daß aber viele
unſerer Afrikakrieger von Liebesgaben nichts geſehen
hätten. Es ſei feſtgeſtellt, daß Offiziere und Beamte in
Kamerun ſich auf Koſten der deutſchen Steuerzahler Kabinen
für Konkubinen hätten bauen laſſen. Er, Redner, werde
mit allen Kräften dahin arbeiten, von den verlangten
Mitteln für die Kolonien ſo viel wie möglich abzuſtreichen.

Jm „vBiberacher Anzeiger“ Biberach iſt der Hauptort
in Herrn Erzbergers Wahlkreis iſt über Süd weſt
afrika zu leſen:

Die Kolonialverwaltung ſelbſt mußte zugeſtehen, daß von
den geſammelten Geldern deutſche Beamte in Berlin Unter
ſtützungen erhalten haben. Bis März 1906 waren 92 000 Mark
geſammelt worden, davon ſind insgeſamt nur 42 000 Mark aus-
gegeben worden; was mit dem Reſt geſchieht, weiß niemand. Die
Kolonialabteilung hatte bisher beſtritten, daß auch Offiziere aus
dieſen Liebesgaben Geld erhalten haben, und doch iſt es ſol Frei
lich nicht aus dem Tippelskirch-Fonds, aber aus dem Woermann-
Fonds ſind an fünf Offiziere Unterſtützungen gegeben worden.
Alles in allem: die Verhältniſſe in Südweſtafrika ſind ſo, daß

nur ein ſchleuniger Rückzug des größten Teiles der Truppen undnoch h ad be deutſche re ſteht
tatſächlich auf dem Spiele.“

Mit der deutſchen Ehre ſpielt Herr Erzberger.
Jm übrigen ſcheinen auch dieſe neueſten „Enthüllungen“ aus
den minderwertigen, Kreiſen ſtammen, deren
Geruch die ganze Weisheit des Herrn Enthüllers an ſich
trägt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ wird nicht zögern, auch dieſe
unerhörten Anſchuldigungen ſtrikte zurückzuweiſen.

Deutſchland und Spanien.
Der jüngſt durch die Zeitungen gegangenen Mitteilung,

welche das Jnkrafttreten des deutſchen Generaltarifs
ſpaniſchen Waren gegenüber und die Anwendung des er
höhten ſpaniſchen Zolltarifs auf ſpaniſche Waren ankündigte,
iſt unmittelbar eine zweite Meldung gefolgt, die beſagt, daß
das am 30. d. M. ablaufende Handelsabkommen zwiſchen
Deutſchland und Spanien bis zum 31. Dezember 1906 ver
längert worden ſei, und daß damit für Deutſchland neue,
ausſichtsreiche Chancen gewonnen ſeien. Bis zum Aus
gang des Jahres hoffe man zu einem dauernden vertrag
lichen Verhältnis gelangen zu können. Aus dieſer zweiten
Nachricht, die inzwiſchen beſtätigt worden iſt, geht lediglich
hervor, daß Spanien weiterhin die Meiſtbe ar in
Deutſchland genießen, die Anwendung des deutſchen General
tarifs auf ſpaniſche Waren alſo vorläufig vermieden werden
wird. Welchen Zöllen unterliegen nun aber vom 1. Juli
ab deutſche Waren bei der Einfuhr in Spanien? Hierüber
ſchweigt ſich die offizielle Mitteilung vollſtändig aus, denn
durch die Meldung daß das Handelsabkommen verlängert
worden ſei, wird die Frage in keiner Weiſe beantwortet.
Nach den Beſtimmungen des bisherigen, auf Notenaustauſch
vom Jahre 1899 beruhenden Handelsabkommens gewährt
uns Spanien ſeinen niedrigſten Tarif und genießt dafür die
Vorteile unſeres Vertragstarifs. Nun wiſſen wir aber
nicht, wenigſtens iſt es aus der offiziellen Mitteilung nicht
erſichtlich, ob in Spanien der bisherige Zolltarif noch bis
Ende 1906 in Kraft bleibt, ob die auf dem ſpaniſch-
ſchweizeriſchen beruhenden Ermäßigungen dieſes Tarifes
ebenfalls bis dahin Geltung behalten oder nicht, oder ob
Spanien, wie ſchon vor Monaten durch Königliche Ver
ordnung beſtimmt worden iſt, am 1. k. M. ſeinen neuen
Zolltarif einführt. Tritt am 1. Juli dieſer neue Tarif in
Kraft, der, ebenſo wie der bisherige, aus einem Maximal-
und Minimaltarif beſteht, dann iſt Spanien nach dem Wort-
laut des bisherigen, jetzt verlängerten Handelsabkommens
nur verpflichtet, uns den neuen Minimaltarif zu-
zugeſtehen, denn das iſt alsdann der niedrigſte
ſpaniſche Zolltarif. Wir genießen dann tatſächlich
wie bisher die Meiſtbegünſtigung in Spanien, müſſen aber,
da der neue Minimaltarif bedeutend höher als der ſeitherige
iſt, große Einfuhrerſchwerungen mit in Kauf nehmen,
während Spanien alle Vorteile unſeres Konventionaltarifes
weiter genießt. Aber auch wenn der bisherige ſpaniſche
Zolltarif einſtweilen noch beſtehen bleibt, ſo fragt es ſich,
ob auch die auf dem Handelsvertrag mit der Schweiz be
ruhenden Vertragsſätze vorläufig weiter gelten werden.
Fallen dieſe fort, ſo verſchlechtern ſich die Bedingungen für
die Einfuhr deutſcher Waren nach Spanien ebenfalls ganz
erheblich, Eine Verſchlechterung tritt nur dann nicht ein,
wenn Spanien ſeinen bisherigen Zolltarif mit Einſchluß
der bisherigen Vertragsſätze bis zum 31. Dezember d. J.
beibehält. Dazu iſt es aber nach dem Wortlaut des jetzt
verlängerten Handelsabkommens nicht verpflichtet. Durch
dieſes Handelsabkommen haben wir nur Anſpruch auf den
jeweils niedrigſten ſpaniſchen Zolltarif. Und
welches vom 1. Juli ab der niedrigſte ſpaniſche Zolltarif ſein,
wird, das iſt eben die Frage, auf deren Beantwortung es am
meiſten ankommt. Die offizielle Notiz läßt uns, wie be
merkt, hierüber völlig im Unklaren. Sollte in der Tat

(Nachdruck verboten.)

Wenn's einen Haken hat
Novellette von Hermann Birkenfeld (Wolgaſt).

I.

Hans Lorey war an dieſem erſten Juli wieder einmal
himmelhochjauchzend froh, obgleich er längſt nicht mehr, wie
einſt, vom Quartalserſten ſeinen Weinmonat zu rechnen
pflegte. Er bezog vielmehr gar kein Gehalt; denn er war
ein Dichter. Und eben deshalb ſo ſelig, wie ein anderer
es ihm gar nicht nachgemacht hätte. Und das aus zwei
Gründen: Erſtens hatte er ſeinem Hauswirt heute die
Miete bezahlt, mit einem Blauen, deſſen Beſitz er vierund-
zwanzig Stunden vorher noch ſich nicht hätte träumen laſſen,
und zweitens hatte ſich gelegentlich dieſer Schuldentilgung
als törichtes Gerede erwieſen, was ſeiner Frau die Stim
mung verdüſtert hatte, ſo lange er mit ihr Färbermeiſter
Siepwurms Gartenhaus bewohnte.

„Denke Dir nur, liebſte Ruth Siepwurm lachte mir
ins Geſicht, als ich ihm die Geſchichte erzählte.“

„Welche Geſchichte?“ fragte ſie.
„Ach, die von dem Haken. Altweibergewäſch, ſagte

er und zeigte mir in ſeiner Schlafſtube ſelbſt den Fleck, wo
unſer fabelhafter Baron, noch dazu an einem ganz gewöhn-
lichen Herzſchlag, verſchieden iſt.“

Ruths Finger zupfen an den Blumen, die er ihr mit
gebracht hat.

„Ach, das!“
„Ja, das!“ wiederholte er und überhört in ſeiner Be

geiſterung den paſſiven Ton, in dem ſie es hingeworfen.
„Das! Den Alb, der Dich ſeit Monden drückt, von Dir

nehmen, das wollt' ich, und wieder froh dem Tag leben
können, der Arbeit! Hätt' ich mich nur ſchon damals an
Siepwurm gewandt, als Du mir zum erſten Male bekannt
haſt, warum Du Dich hier unbehaglich fühlſt, in dieſer gött-
lichen Abgeſchiedenheit von Tageslärm und Tagesſchmutz!
Aber never too late to mend. Mir iſt, als ſtöhnte
der alte Lampenhaken unter der Decke mich geradezu be-
e an, weil er wieder ehrlich gemacht iſt. Kein Skelett
mehr im Hauſe Ach, Ruth, Du Einzige!“ Sie muß
u gefallen laſſen, daß er ſie zärtlich umfaßt und in ſein
Arbeitszimmer zieht: „Eigentlich ſind wir doch ſehr glücklich

Sie macht ſich von ihm los.
„Deine Blumen
Muit welchem Geſchick ſie die in die paar billigen Vaſen

verteilt! Und wie ihr jegliches Tun anſteht wie ein
ſinniges Spiel!

„O Ruth!“
Nun wendet ſie langſam den Kopf mit dem dunkel-

blonden Haar, das jetzt, in der Morgenſonne, jenen ganz
feinen Stich ins Rötliche zeigt, den er ſo oft an ihr be
wundert hat, und ſpricht halblaut: „Glück?“

Da fährt er auf.
„Jſt es denn keins, Ruth? Wie? Tränen? Iſt es

kein vollkommenes? Fehlt Dir ſag', fehlt noch etwas?“
„Geſtern um dieſe Zeit wußteſt Du noch nicht, wovon die

Miete bezahlen
Er atmet erleichtert auf.
„Gott ſei Dank weiter nichts? Ja, geſtern Aber

dann kam die Poſt mit dem blauen Lappen für meine
„Schwertlilie“, und heute da, ſieh her!“ ruft er auf
geräumt und ſchüttet ſeine Börſe auf das Tiſchtuch aus
„noch ſechsundvierzig Mark und fünfunddreißig Pfennige
bar, ſieben Manuſkripte auf Reiſen und ein Luſtſpiel in
Arbeit, zu dem meine unvergleichliche opferwillige Ruth den
Stoff geliefert hat. Weißt Du“ er küßte ganz leiſe ihren
dunkelflaumigen Nacken „von Rechts wegen iſt ein Feſttag
heute! Wenn wir zu Bode hinüberſchickten für heute
abend? Es plaudert ſich ſo behaglich mit ihm

Auf ihrem kleinen Arbeitstiſch, ſeinem großen gegen
über, ſteht noch ein Strauß Roſen: Maréchal Niel und
Prince de Rohan, die ihr Nachbar Bode geſtern abend ge
ſchickt hat, in einer ausgeſucht einfachen, aber um ſo koſt-
bareren Vaſe. „Eine Erinnerung an unſeren erſten
Cotillon,“ hatte er auf die Begleitkarte geſchrieben.

Den Blumen muß ſie noch friſches Waſſer geben.
Bevor ſie die Paſe wieder hinſetzt, hält ſie ſie für ein

paar Sekunden an ihr Geſicht, ſaugt den ſchwülen Duft in
ſich hinein. Einer der üppigen Kelche empfängt dafür die
Träne, die ihr Mann eben an ihrem Auge ſah.

„Ruth bittet er. „Bode iſt unſer einziger Verkehr.
Und ſo kein bißchen Protz

So endlich ſteht die Vaſe auf dem richtigen Fleck.
Jhrer Photographie gegenüber, vor der des Gatten und
ſie antwortet achſelzuckend:

„Wenn es Dir Spaß macht
Es macht ihm Spaß. Denn Eberhard Vode iſt wirk

lich nein, für die triviale Bezeichnung „guter Kerl“ ſchätzt
er ihn zu hoch ein. Viel zu hoch. Unabhängig, reich, von
herzgewinnender Schlichtheit im Umgange, ſteckt die ritter
liche Art, wie er Frau Ruths weicher Anmut huldigt, in dem
ſoliden Schaft einer ſehr gründlichen Bildung. Auch iſt er
ein alter Bekannter der Hausfrau, ſtammt wie ſie aus
einem Hamburger Hauſe

Macht fühlen zu laſſen.

T 1

das r verlängert worden ſein, ohne
Spanien reits die Verpflichtung eingegangen iſt,
Zollſätze für die Dauer der Verlängerung unveränder
laſſen, ſo wäre damit eine für unſeren Handel ſehr
günſtige Verſchiebung unſeres Zollverhältniſſes zu Spa
angebahnt, und von ausſichts reichen Chancen
den Abſchluß eines dauernden Vertrages könnte keine
ſein.

Beſtialiſche Verrohung.
Jn Wien fand zwecks Vorbereitung des politi

Maſſenſtreikes auch eine große Verſammlung der Bäcker ſtatt,
in der „Genoſſe“ Silberer ſich allo äußerte:

„Sofort, als uns bekannt geworden war, daß der Maſſen
ſtreik in Wien in die nächſte Nähe gerückt iſt, haben wir dazu
Stellung genommen und uns geſagt, daß die Bäckerei-
arbeiter in dieſem Kampfevorausmarſchieren
müſſen. Geſtern hat eine Verſammlung der Bezirksleiter und
Sektionsleiter ſtattgefunden, in der der Generalſtreit in allen
Punkten feſtgeſetzt und ein volles Programm entworfen wurde. Die
Bäcker müſſen den Maſſenſtreik früher als die anderen Arbeiter
beginnen, damit man ſchon am Tage ſeines Aus-bruches die Folgen zu ſpüren bekomme. Es wurde
ferner auch beraten, ob nicht Ausnahmen gemacht iverden
ſollen. Gleich dem Aktionskomitee der geſamten
Arbeiterſchaft iſt auch die Verſammlung zu dem
Schluß gekommen, daß Ausnahmen nicht ge
duldet werden können. Lieferungen für irgend-
welche Jnſtitute Krankenhäuſer uſw.müſſen unterbleiben.“

Die Verſammlung ſoll dieſen Vortrag mit „einhelligem
Beifall“ aufgenommen haben. Die Sozialdemokratie wird
bekanntlich nicht müde, von den „Roheiten“ des Krieges, den
fremde Völker gegen einander führen, zu reden und ſich
darüber „moraliſch“ zu entrüſten. Selbſt für die Kriege
aber beſtehen Abmachungen, die den Verwundeten und
Kranken Schutz und Pflege ſichern. Die Sozialdemokratie
jedoch will in ihrem gegen die eigenen Volks- und Stadt-
genoſſen geführten politiſchen Kriege um die vroletariſche
Allein- und Gewaltherrſchaft einen ſolchen Schutz den
Kranken nicht gewähren. Jm Gegenteil: ſie will dieſe
Kranken durch Entziehung der Nahrungsmittel ruhig ſterben
laſſen, um ſo Furcht und Schrecken zu verbreiten und ihre

Ekel und Abſcheu iſt es in Wahr-
heit, was ſolche beſtialiſche Roheit einflößen muß.

„Freiheit, die ich meine.“ Die Maifeier- Ange
legenheit der A. E. G.-Werke in der Brunnenſtraße zu Berlin
kam am Dienstag in der Generalverſammlung des ſozialdemo-
kratiſchen Wahlvereins für den 6 Berliner Wahlkreis abermals
zur Sprache. Wie man weiß, hat die letzte Kreiskonferenz Be
ſchluß gefaßt, der Generalverſammlung zu empfehlen, alle die
jenigen aus der Partei auszuſchließen, die am
1. Mai in ſolchen Betrieben gearbeitet haben, in denen mit
Majorität die Arbeitsruhe beſchloſſen war. Generalver-
ſammlung nahm die Reſolution der Kreiskonferenz mit großer
Mehrheit an. Damit iſt alſo der Beſchluß gefaßt, nicht nur
die Maiarbeiter des Werkes Brunnenſtraße, fondern ſämtliche
Wahlvereinsmitglieder, die am 1. Mai entgegen den
Majoritätsbeſchlüſſen der verſchiedenen Betriebe gearbeitet haben,
aus der Partei auszuſchließen. Dem Parteivorſtande
iſt dieſes radikale Vorgehen der Genoſſen im 6. Berliner Reichs
wahlkreiſe höchſt unangenehm. Bekanntlich hat er deshalb vafür
zu wirken gefucht, daß die Genoſſen, die an der Maifeier nicht keil-
genommen haben, nur einen „ſtren gen Verweis“ be-
kommen ſollten. Jetzt beeilt ſich der „Vorw.“, den Herren vom
6. Wahlkreiſe zu Gemüte zu führen, daß nach dem Organiſations-
ſtatut ein regelrechter Ausſchluß aus der Partei durch ein von
dem Parteivorſtande zu berufendes Schieds gericht erfolgen
kann. Der Parteivorſtand wird alſo bei der Ausſchlußangelegen-
heit auch noch ein Wörtchen mitreden. Wie dem aber auch ſei:
die Menge der „Genoſſen“. iſt um ihre menſchenwürdige „Frei-
heit“ unter ſozialdemokratiſcher Parteifuchtel wahrlich zu „be
neiden“

d

Die

Denn an der Wiege hat die Vierländer Wärterin es
Ruth Dierkſen nicht geſungen, ſie werde einmal eines armen
Poeten Weib, und ihre mutvoll abgegebene Erklärung, Hans
Lorey zu folgen um jeden Preis, hat ihrem börſengewaltigen
Vater keinen ſchwachen Stoß verſetzt. Seine Ruth und
Hans Lorey, einer der ſechs unddreißig Angeſtellten ſeiner
Firma, dem der Erfolg ſeines nebenbei auf eigene Koſten
verlegten Bändchens „Hochlandsklänge“ und der lautere
bei einer Preisbewerbung den Kopf dermaßen verdreht
hatten, daß er, ſeinem Geſchick verfallen, ſeinem „Rappel“,
nannte es Herr Konrad Dierkſen, die Kontorfeder bei
Dierkſen, Frank und Schleebrügge ausſpritzte und ſich in
einer Provinzſtadt an der Herausgabe von Fedor Kolbes
„Kritiſchen Waffengängen“ beteiligte. Und in dies Provinz
neſt war Ruth Dierkſen mit ihm gezogen, von ihren
Freundinnen an der Alſter heimlich angeſtaunt ob der
geradezu unglaublichen Romantjik dieſes faux pas.

Die „Kritiſchen Waffengänge“ waren eine Eintags-
fliege, nach zwei Jahren mauſetot, da Herr Fedor Kolbe
die Zeitſchrift nicht mehr „opportun“ fand, ſondern nach
wies, daß ſie ihn Tauſende gekoſtet hatte.

Ach du lieber Gott, Hans Lorey waren ſie teuer ge
kommen! Sein ganzes bißchen Erſparniſſe war dahin und
er fortan auf ſeine Feder allein angewieſen. Und die
brachte blutwenig; denn Preisnovellen vergißt unſere raſch
lebige Zeit ſehr bald. Und ſein Jdealismus holte ſich wohl
die Sterne vom Himmel, aber blutwenig Goldſtücke aus
Verlegerkaſſen.

II.

So war's gekommen, daß er mit ſeiner „opferwilligen“
ſchönen Ruth nach vierjähriger Ehe in Färbermeiſter Siep-
wurms altem Gartenhauſe Anker geworfen, für um ſo
billigeren Mietszins, als die Wohnung für „beſſere Leute“

man mußte, um hinzugelangen, über Siepwurms
Trockenplatz zwiſchen aufgehängten Kattunſtücken und
Kleidern hindurch nichts Verlockendes hatte, eine Arbeiter
familie aber unendlich mehr verwohnt hätte als dies Ehe
paar. Und zum Verwohnen war des weiland Barons von
Schale Gartenhaus mit ſeiner glatt geölten Schiefer
bekleidung, den weißlackierten Läden, der verſchnörkelten
Wetterfahne, ja ſogar mit ein bischen Rokokoſtuck an den
Zimmerdecken, zu ſchade.

Für Hans Lorey aber war es einfach gefunden, inmitten
ſeiner Geſträuchwildnis, durch die man nur fünfzig Schritt
bis an einen ſanft murmelnden Bach hatte. Und jenſeits
des Baches grüßte aus roſenbeſtandenem Samtraſen die
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Ausland.
Jtalien.

34 Konverſion der Renten.em Geſetzentwurfe über die Konverſion der 5prozentigen und
„prozentigen Rente, der, wie mitgeteilt, vom Schutzminiſter der

amer vorgelegt und am 29. Juni angenommen worden iſt, ent
hmen wir folgendes: Artikel 1 beſagt: Der Schatzminiſter wird

rmächtigt, die Titres der konſolidierten, zu 5 Prozent brutto ver
zinslichen Rente und der konſolidierten, zu 4 Prozent netto ver
zinslichen Rente einzulöſen und dabei den Jnhabern die Einlöſung
zu je 100 Lire anzubieten oder Zahlung des ganzen Coupons zu
2 Lire für das zweite Semeſter 1906, ſowie der am 1. Januar
1907 fälligen Coupons bei Eintauſch der gegenwärtigen
5prozentigen Brutto und der Aprozentigen Nettorente gegen Stücke
der neuen Art, deren Zinſen in jedem Semeſter zahlbar ſind.
Dieſen neuen Titres haben Coupons, deren Fälligkeit mit dem
1. Januar 1907 eintritt und die bis zum 1. Januar 1912 laufenbei einem Zinsfuß von 3,75 Prozent, ſret von jeder gegenwärtigen

oder künftigen Steuer, und ſodann Coupons, die vom 1. Juli 1912
an laufen, bei einem Zinsſatz von 3,50 Progent, gleichfalls frei
von jeder gegenwärtigen oder künftigen Steuer. Die neuen, zu der
gegenwärtigen Konverſion ausgegebenen Titres dürfen bis Ende
des Jahres 1920 nicht in eine andere Rente mit niedrigerem
Zuſatz konvertiert werden. Artikel 2 beſtimmt: Wenn die Beſitzer
der konſolidierten Rente von 5 Prozent brutto und von 4 Prozent
netto nicht binnen einer ſechswöchigen Friſt, gerechnet von dem
durch königlichen Erlaß feſtzuſetzenden Tage an, die in der durch
dieſen Erlaß vorgeſchriebenen Form die Rückzahlung des Kapikals
verlangen, ſo wird angenommen, daß ſie die Umwandlung der
5prozentigen und Aprozentigen konſolidierten Rente in die im
Artikel feſtgeſetzten neuen Titres akzeptieren. Die 5- und A4proz.
Titres, für die die Konverſion akzeptiert worden iſt, werden gegen
Einhändigung der neuen, vom Jahre 1907 an zinsberechtigten
Titres eingezogen. Artikel 3 beſagt: Die Titres der 5prozentigen
und A4prozentigen Rente, deren Einlöſung verlangt wird, ſind vor
zulegen und auszuhändigen gegen eine Empfangsbeſcheinigung an
den Orten und unter den Modalitäten, die in dem genannten könig-
lichen Dekret werden angegeben werden. Der italieniſche Stempel
der 5prozentigen und A4prozentigen Rente wird auf die neuen kon
vertierten Stücke koſtenfrei übertragen. Diejenigen Stempelkoſten,
die eventuell die neuen Titres treffen und die gegeben werden ſollen
zum Austauſch gegen 5prozentige und A4prozentige Titres, die ſchon
einen regulären Stempel vom Ausland tragen und die an die im
Ausland wohnenden Inhaber ausgehändigt werden, fallen gänzlich
zu Laſten der italieniſchen Staatskaſſe.

Rußland.
Zur Lage.

Jn der FreitagSitzung ſetzte die Duma die Erörterung über
das Verſammlungsgeſetz fort. Jn längerer Rede erhebt hierbei der
Abgeordnete Profeſſor Kotligrewski Widerſpruch gegen die Be
hauptungen der Sozialiſten. Das Ziel der Duma ſei, einen wahr
haft konſtitutionellen Staat zu ſchaffen. Es ſei nötig, ſich darüber
klar zu werden, daß jedes Volk die elementare Entwickelungsſtufe
durchmachen muß, bevor es ſeine volle Freiheit und eine wirklich
ſoziale Politik erlangt.

Die Petersburger Telegraphen-Agentur erklärt die Draht-
meldungen mehrerer ausländiſcher Zeitungen, nach denen in vielen
Städten Beſſarabſjens Juden hetzen ſtattgefunden haben ſollen,
und die Bauern aus der Nachbarſchaft zu Tauſenden in die Städte
gezogen ſeien, um an den Plünderungen teilzunehmen, für voll-
kommen erdichtet.

Gegen den Gendarmerieoberſt Muradow in Warſchau
wurde in der Vorſtadt Praga eine Bombe geworfen. Der Oberſt
wurde leicht verwundet. Sein Begleiter und der Kutſcher des
Wagens, in dem der Oberſt fuhr, trugen ſchwere Verletzungen

Der Urheber des Attentats iſt entkommen.,

Nordamerika
Das Büchſenfleiſch.

Der Fleiſchtruſt hat ſeinen Kampf in der Fleiſchbeſchau-
vorlage gewonnen, denn der Senat war gezwungen, die vom
Repräſentantenhauſe befürwortete Vorlage anzunehmen, welche die
Koſten der Jnſpektion auf die Regierung ſchiebt und die Datierung
der Etiketten auf Fleiſchkonſerven verwirft. Ein halbes Dutzend
Konferenzen fanden zwiſchen den Komitees der beiden Häuſer
ſtatt, doch beſtand das Komitee des Repräſentantenhauſes auf ſeiner
Vorlage, und da nur dieſe einer Vertagung des Kongreſſes im Wege
ſtand, ſo gab der Senat nach, und Präſident Rooſevelt wird die
Vorlage unterzeichnen. Die ſchreckliche Hitze in Waſhington half
dem Fleiſchtruſt, denn alles flüchtet vor ihr aus der Bundeshaupt-

dannDavon

Villa Herrn Eberhard Bodes, deſſen Bekanntſchaft über das
Bächlein hinüber noch in dem Einzugsherbſt erneuert wurde.

Ein Jdyll, ein richtiges Jdyll
Nur Ruths gerade dazumal aufkeimende Unbehaglich-

keit hatte über ſo viel Sonnenſchein einen leichten Schatten
geworfen, bis ſie endlich geſtand, daß ſie ſich fürchte. Als
drohe ihr Unheil. Jhr und ihm. Denn an dem maſſiven
Lampenhaken unter der Flurdecke ſollte der frühere Beſitzer,
der ſchrullenhafte Baron, ſich erhängt haben, hatten ihr ein
paar Leute erzählt. Hans Lorey empfand dies Geſtändnis
nur als Sonnenſtrahl: bot es doch, ſeiner Anſicht nach, einen
wundervollen Stoff. Nichts Großes, aber für ein Luſtſpiel
langte es. Und daran ſchrieb er jetzt Geld ſollte es
bringen.

„Geld!“
„O, dies Gemeine, in unſerer immer noch ſo unvoll-

kommenen Welt nun einmal Nötige!
Das iſt der Seufzer, den er ausſtößt, als er an dieſem

herrlichen, unbezahlbaren Abend, nachdem ſein Weib ſich
zurückgezogen, in Eberhard Bodes Geſellſchaft noch eine
Zigarre raucht, und Eberhard wickelt ſeine Uhrkette um den
Zeigefinger und wirft mit einem Anflug von Verlegen-
heit hin:

„Sie ſind doch gewiß Lorey, daß ich Jhnen jederzeit
„Zu gewiß, Sie lieber Freund! Aber weil Sie nicht

nur lieb, ſondern auch ein Charakter ſind, werden Sie mir
nachfühlen, daß meine Klage keine Spekulation auf Jhre
Hilfe bedeuten ſollte. Des Leibes Notdurft ſchafft meine
Feder allenfalls ſchon, aber des Lebens kleine Zierden
Und daß ſie die entbehren ſoll, Ruth die mir alles ge
opfert hat Heimat, Eltern, Freunde

„Sie vergeſſen meine Wenigkeit,“ unterbricht Herr
Bode und löächelt fein.

Worauf Hans Lorey aufſpringt, mit großen Schritten
im Zimmer umhergeht.

„Sie, ja Sie! Daß meine Frau Sie als Nachbar ge
funden hat o, wie ich ihr das gönne: dieſe gelegentliche
Wiedererweckung glänzenderer Tage! Auferſtehung einer
Welt, in der ſie geboren wurde! Und alle Jhre rückſichts
vollen Aufmerkſamkeiten Jhr Blumenſtrauß geſtern“
er wies auf die Roſen in der Sèvresvaſe „Sie iſt
doch nun einmal Weib, und ſo etwas, weiß ich, tut ihr
wohl! Ob ſie ſich's auch kaum anmerken läßt
(wieder lächelt Herr Bode) „Und dagegen ich Jch,
der ich die Schätze von fünf Weltteilen erobern möchte, ihr
eine Faſſung zu geben, des Juwels wert So jammer-
voll ohnmächtig zu ſeinl“

und auch Präſident Roo evelt wollte am Sonnabend aus
aſhington abreiſen, Die einerei kann alſo weiter gehen!

Der Senat
hat dem Bericht des gemeinſamen Ausſchuſſes beider Häuſer des
Kongreſſes über die Vorlage betreffend die Eiſenbahnfrachtſätze
gzugeſtimmt und damit das Geſetz angenommen. Der Senat und
das Repräſentantenhaus haben das Geſetz gegen die Nahrungs-
mittelverfälſchung angenommen.

Südamerika.

Venezuela und die Union.
Aus Waſhington meldet das Reuterſche Bureau: Wenn

Caſtro am 5. Juli die Präſidentſchaft übernimmt, wird
ihm die Forderung der Vereinigten Staaten entgegen-
treten, dem Anſpruch der Vereinigten Staaten gegen Venezuela
ohne Rückſicht auf die venezolaniſchen Gerichte zu entſprechen. Jn
diplomatiſchen Kreiſen wird dieſes Vorgehen der Vereinigten
Staaten als äußerſt bezeichnend angeſehen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Rückſichtsloſe Motorradfahrer.
Es iſt ſchon viel über rückſichtsloſe Motorradfahrer Kruline

worden. Als mich am Mittwoch abend gegen 8 Uhr mein Weg durch
die enge Rathausſtraße führte, hatte auch ich Gelegenheit, hierin eine
Erfahrung zu machen. Plötzlich ſauſte an der Handwerkerbank ein aus
der Kleinen Steinſtraße kommendes Motorrad an mir und einigen
anderen Paſſanten vorüber, deſſen Fahrer im ſchnellen Tempo der Poſt
ſtraße zu zufuhr. Der Fahrer hätte umſomehr alle Veranlaſſung zum
Langſamfahren und zur Signalabgabe gehabt, als er doch die Straßen
kreuzung am beſagten Jnſtitut paſſierte, um eventl. Unglücksfällen
vorzubeugen. Das hatte er aber verabſäumt und ſetzte ſomit die
Straßenpaſſanten der Gefahr des Ueberfahrenwerdens aus. Jch rettete
mich, indem ich ſchnell einen Sprung ſeitwärts tat. Eine Frau mit
zwei kleinen Kindern ſchwebte gleichfalls in Gefahr ſie gab ihren
berechtigten Unwillen über die Rückſichtsloſigkeit des Fahrers zu erkennen,
deſſen Motorradnummer in der Aufregung leider der Kenntnisnahme
entging. Ein derartig rückſichtsloſes Fahren verdiente unnachſichtlich
geahndet zu werden. Sollte es ſich nicht empfehlen, um durch unverſtändige
Motorradfahrer eventl. hervorzurufenden Unglücksfällen vorzubeugen,
das Motorradfahren in den engen Straßen unſerer Stadt überhaupt
zu verbieten

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Juni 1906.

Aufgeboten Der Lagerarbeiter Johannes Gorges, Hermannſtr. 8
und Martha Wiebach, Gottesackerſtr. 6. Der Pianoforte-Fabrikant
Willi Ritter, Leipzigerſtr. 83 und Elſe Meyer, Schillerſtr. 28.

Geboren Dem Keſſelſchmied Albert Radſch, Dieskauerſtr. 9, S.
Richard. Dem Lokomotivheizer Hermann Herbſt, Dorotheenſtr. 10, T.
Martha. Dem Konzertmeiſter Heinrich Gärtner, Frieſenſtr. 5, T.
Margarete. Dem Zimmermeiſter Otto Jänicke, Rudolf-Haymſtr. 33,
S. Heinz. Dem Konditor Erich Simon, Gr. Klausſtr. 25, S. Alfred.
Dem Geſchäftsboten Paul Richter, Gr. Ulrichſtr. 38, Zw.S. Rudolf
und Albert. Dem Schriſtſetzer Artur Veronelli, Brunoswarte 4, S.
Werner.

Geſtorben
Streiberſtr. 35.

Des Arbeiters Eduard Bode T. Martha, 11 Mon.,
Der Arbeiter Karl Reiniſch, 34 J., St. Eliſabeth

Krankenhaus. Des Geſchäftsboten Paul Richter S. Albert, 7 Std.,
Gr. Ulrichſtr. 38. Der Motorführer Erich Krauſe, 17 J., Berg-
mannstroſt. Des Buchdruckers Hermann Mittheis Ehefrau Henriette
geb. Hertel, 49 J., Herrenſtr. 15. Des Eiſenbahnſchaffners Otto
Trömel Ehefrau Minna geb. Kurzke, 32 J., Schmiedſtr. 36.

Auswärtige Aufgebote: Der Lokomotivhilfsheizer Kurt Nickel,
Wittenberg und Emma Fritſch, Halle. Der Regierungs- Baumeiſter
Theodor Weſtphal, Halle und Helene Hahn, Hildesheim. Der Eiſen
bahnarbeiter Otto Galander, Halle und Selma Heinrich, Oechlitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29. Juni 1906.
Geboren Dem Telegraphen-Aſſiſtenten Paul Schreyer in Köſen,

T. Ruth, Ludwig- Wuchererſtr. 24. Dem Eiſenbahnſchaffner Johannes
Witzel, Gr. Brunnenſtr. 7, S. Walter. Dem Bierfahrer Paul Gruß,
Wittekindſtr. 25, T. Charlotte. Dem Arbeiter Hermann Schmidt,
RichardWagnerſtr. 17, T. Dem Siedereiarbeiter Max Stäps, Leſſing
ſtraße 38, S. Erich.

Geſtorben: Des Heizers Ferdinand Werner S. Willi, 2 Mon.,
Schulberg 2. Die Rentenempfängerin Emilie Näſer geb. Thate, 53 J.,
Geiſtſtr. 50. Des Kontrolleurs Hermann Schmidt S. Werner, 2 W.,
ErnſtMoritzArndtſtr. 7. Der inv. Schuhmacher Albert Gieſeler, 39 J.,

Aus dem Eifer redet er ſich in hellen Zorn, wühlt in
einer Lade ſeines Schreibtiſches und klatſcht endlich einen
Pack Briefe auf die Platte. „Da die Erfolge meiner
letzten drei Monate! Abſagen, Krebſe!“

Herr Bode ſtreicht ſich den Spitzbart.
„Sind Sie denn wenigſtens Jhre „Schwertlilie“ los?“
„Kümmerlich genug, doch hat es gereicht, die Miete für

dieſe Hütte zu bezahlen.“
„Donner Herr Bode bricht ab, rückt ein paar Augen-

blicke auf ſeinem Platze herum. „Armer Hans! Aber mit
Jhrem Jdealismus Nicht übelnehmen!“ bittet er, als
Hans Lorey die Naſe verzieht. „Sie kommen damit allein

das Stoffliche zu ſehr. Mehr aus dem Leben ſchöpfen
müßten Sie, guter Freund es zeichnen, wie es ſich
bietet!“

Der Dichter bleibt vor ihm ſtehen, offenen Mundes.
„Jch denke mir das nebenbei geſagt leichter, al

Jhre bisherige rein ſubjektive Art, zu ſchreiben. Freilich“
Herr Bode ſtreift die Aſche von ſeiner Zigarre „ein

bißchen ins Leben hinein müßten Sie erſt wieder, aus dieſem
buen retiro heraus; müßten na, meinethalben etwas
erleben.“

„Erleben!“ murmelt Hans Lorey und ſpricht endlich,
nach langer Pauſe, überlegſam: „Bisweilen hab' ich mir
Aehnliches gedacht zwiſchen den Zeilen der Redaktions-
briefe da, ſo knapp ſie ſind, lieſt ſich's ja oft genug
aber Wieder beginnt er ſeine Wanderung. „Jn größere
Verhältniſſe müßt' ich aber wie? Ja, hätte ich an einer
feſten Stellung den notwendigſten Rückhalt Und
doch auch ſolche anzunehmen wär' ein verzweifelter Ent
ſchluß. Aber meine Frau!“ Plötzlich bleibt er vor Herrn
von Bode ſtehen. „Sie kennen den „Hallſtädter Landboten“?“

„Ein ganz leidliches Blatt
h G einen zweiten Redakteur ſucht. Morgen fahr'
ich hin.“

Ganz Feuer und Flamme iſt der Dichter.
Herr Bode lächelt.

III.
Spät am Abend kehrte Lorey von ſeiner Bewerbungs-

fahrt räm
e war vergeblich. Routine in Tagesberichterſtattung

hatte der Verleger von ihm verlangt.
Eigentlich iſt er nicht mal unglücklich über ſeinen Miß-

erfolg. Das Gegenteil hätte ihn gebunden, nun bleibt er
frei. Und behält ſein Jdyll

Nur daß der Zugang zu dem bei Neumond etwas ſchwer

Harz 39. Des Arbeiters Hermann Schmidt T., RichardWagnerſtr. 17.
Des Geſchirrführers Paul Gräger T. Liesbeth, Gr. Wallſtr. 42. Des
Portiers Max Becker S. Fritz, 1 Mon., Belfortſtr. 11.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

außen pro CEtr. 2,50--4,50 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 28--45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.

wiebeln, 1 Ztr. Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
wiebeln, 1 Mol. 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
elſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--6,00 Mk.

Kohlrüben, 1 St. Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Mohrrüben, pr. Mol. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Rettiche, pro St. Pfg. Aal, pro Pfd. 1,35 Mk.
Sellerie, pro St. Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3-—5 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Schoten, 2 Liter 15—20 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,00--1,10 Mk.
Bohnen, 1 Liter Pfg. Schweinefleiſch, v. Pfd. 80-90 Pfg.
Gurken, 1 Stück 10--40 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Erdbeeren, 1 Liter 30-35 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Kirſchen, 1 Liter 20—30 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.

Fremdenlifte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Kom.Rat Dir. Beſſerer aus

Staßfurt. Prof. Dr. B. A. Wagner aus Berlin. Fabrikbeſ. F. Bauer-
meiſter aus Wernigerode. Gutsbeſ. W. Bauermeiſter u. Gem. aus
Görsleben, F. Heintze aus Herrnhut. Dir. Behringer aus Frank
ſgrt a. M. Jng. Fred Keerl aus Mannheim. Jnſp. Ziegeler aus

raunſchweig, Fr. Schopff aus Senftenberg. Kaufleute: Höpner, Joſeph,
beide aus Harzburg, Brandenſtein aus Querfurt, W. St. Birkenonph
aus Leopoldshall, R. Shoeſt aus Sydney, Schrimpff, S. Landsberg,
Ad. Schmid, ſämtlich aus Berlin, G. Romig aus Gera, A. S. Mie
aus Dresden, A. Horn aus Hannover, H. Rachvoll aus Magdeburg,
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Geboansleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handeltteil: Max Sbeling; für Lokales
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daz Porto beigefügt ſein.

n c.
Nahrung für Kinder nach dem Zahnen.

Mondamin verhindert das ſchnelle Gerinnen
der Milch im Magen,
daulich wird.

Mondamin
empfohlen.

ſo daß ſie leichter ver-

wird von Aerzten hierzu

(8827)

Hirsch'sche Schneider -Akademie,
Berlin C., Notes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879
f Prämiiert mit der goldenen Medaille inNeuer Erfolg Fraukreich 1897 nud goldenen Medaille

in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

9033) Die Direktion.iſt der Germania-Kuchen. Jn jeder Familie beDer Kinder Freude liebt! Dieſe prachtvoll ſchönen Kuchen nur durch
Germania Backpulver, das zuverläſſigſte der Welt, à 10 3 Pakete 25, mit Prämienbon.
Th. Franz, bekannte Hefen- u. Backpulverfabrik, Märkerſtraße.

(7759)

G. Schaible, Möbel-, Spiegel- u. Polster-
Wwaren- Fabrik

Gr. Märkerſtraße, am Ratskeller.
Kataloge gratis.

Ausſtattungen von 1000 Mk. an nach allen Stationen Deutſchlands frei.

(8826

zu finden iſt, und aus dem Gartenhaus winkt kein Licht-
ſchimmer als Wegweiſer.

Wiederholt rennt er gegen Meiſter Siepwurms ausge-
ſpannte Trockenleinen; eines von deren umherſchlenkernd n
Enden ſchlingt ſich ſogar um ſeine Kniee, daß er ſich gefangen
fühlt wie ein Haſe in der Schlinge. Nach vergeblichem
Verſuch, ſich zu befreien, greift er zum Taſchenmeſſer. Eine
vorzügliche Klinge, die auf einen Druck aus dem Heft
ſpringt. Eberhard Bode hat ſie ihm neulich mal mitgebracht.
Doch ein guter Menſch! Und ſo viel praktiſcher als er

Jm Gartenhaus iſt alles ſtill.
Schwarz und einſam
„Wie tot,“ denkt er, die Flurlampe anzündend.
Auf dem ſchmalen Tiſchchen unter der Lampe ſchimmerte

etwas Weißes. Ein Brief. Jhm fährt ein Stich durch's
Herz, da er die Handſchrift erkennt.

„Den 2. Juli morgens.
Lieber, guter Hans!

Jch fürchte, daß ich Dir ſchweres Leid antue, aber ich
muß. Jch kann nicht länger ſo neben ihm hinleben, ohne
ihn zu beſitzen. Hätteſt Du doch meine Warnungen be-
folgt! Zwar mein Grauen vor dem Flurhaken war nur
ein Vorwand, aber die Furcht vor Eberhard, der mich
ſchon umworben hatte, ehe ich Dein Weib wurde, und der
mir jetzt alles ſein muß Vergib uns! Ruth.“

Die offenbar in Haſt hingeworfenen Zeilen ver
ſchwimmen vor ſeinem Auge, kräuſeln ſich ineinander und
er zittert. Was hat doch Eberhard Bode ihm geſtern ge
ſagt? Er müſſe etwas erleben Nun iſt das da

Und dann denkt er immer nur: „Ruth Ruth und
Eberhard am hellen Tage

Sein Fuß fühlt auf den Flurplatten etwas Weiches.
Das Stück Trockenleine, das ihm beim Betreten des Hauſes
um den Arm hängen blieb, er weiß nicht wie.

Er hebt es auf
Das Grauen vor dem Flurhaken, ihr nur ein Vorwand,

ſich aus gefährlicher Nachbarſchaft zu retten ihn packt's,
Doch er überwindet es.
Am andern Morgen liegt das Gartenhaus noch ebenſo

ſtill wie die Nacht hindurch.
Bis Liſa Schwarte, das Aufwartemädchen, durch die

Scheiben der Haustür lugt und aufkreiſchend ins Vorder-
haus rennt:

„Herr Siepwurm Herr Siepwurm
Dem Färbermeiſter bleibt nur ein lebloſer Körper ab-

zuſchneiden.

MondaminMilchſpeiſe iſt eine ausgezeichnete

gern
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M c vurger Privat-Zank.
Sitz in Magdeburg und Hamburg.

AKtien- Kapital 24,000,000. Mark.

Filialen in
Halle a. S. Nordhausen. Weimar.

Kommandite im Ascherslebem.
Zweigniederlassungen in

Burg b. M.. Calbe a. S., Eilenburg, Gardelegen, Halberstadt,
Helmstedt, Hettstedt, Veuhaldensleben, Oschersleben, Osterburg,

Perleberg, Quedlinburg, Sangerhausen, Schönebeck a. E.,
Stendal, Tangerhütte, Tangermünde, Wernigerode a.

Wittenberge, Bezirk Potsdam.

Zur bevorstehenden Reise-Saisom machen wir auf unsere feuer- und einbruohssichere

Stahlkammer Anlage
aufmerksam. Wir vermieten in derselben

Stahl Schrankfächer (Safes)
unter eigenem Verschluss des Mieters zur Aufbewahrung von Wertpapieren, Dokumenten,
Gold und Silbersachen und Wertstücken aller Art.

Der jährliche Mietspreis beträgt je nach der Grösse des Faches

S bis 20 Marlkfür eine Kürzere Zeitdauer stellt sich derselbe entsprechend billiger.

Nähere Auskunft erteilen wir bereitwilligst an unseren Kassen und senden auch die Bedingungen
auf Wunsch gern ein. Ferner übernehmen wir zur Aufbewahrung in unserer Stahlkammer für längere
oder kürzere Zeit:

verschlossene Depots, Kisten, Koffer etc.
Die Besichtigung ist jederzeit gern geſtattet.

Filiale der
Magdeburger Privat- Bank Halle S.

Telegramm- Adresse PoOSststrasse 12. Fernsprecher 338 u. 405.

J. Iur, Muboehn D. H. Apelt Sohn,
Bankgesehäft, Halle a, S.

Leipzigerstr. 30. Holzmarkt 10. Vermittlung und Besorgung aller
bankgeschäftlichen Transaktionen.

Conto- Corrent- Verkehr.
Annahme von Depositen- Geldern auf
täglichen Abruf und mit längerer

Kündigungsfrist. (9057
Beleihung von Wertpapieren,

Hypotheken ete.

An- und Verkauf von Effekten
Erstklassige Anlagewerte

stets vorrätig.
Feuer- und diebessichere Tresor-

Anlagen mit Safe-Vermietung.

Effekten Abteilung.
ma

An- und Verkauf von mündelsicheren Papieren,
Pfandbriefen, Aktien und Kuxen.
Lombardierung von Effekten.

Verzinsung von Bar-Einlagen.
Scheck-Konto-Korrent- Verkehr.

e

Hypotheken Abteilung.
Kostenfrele Unterbringung von Geldern auf

Acker- und Hausgrundstücke.
Beschaffung von Acker- und Haushypotheken

für Gelädsuchende. (9075
Gewährung von vorühergehenden

Krediten gegen Kautions-Hypothek.

IBRBörsen-Interessenten
Leset unsern letzten Situationsbericht

Zur Börsenlage““.
Zusenäung auf Wunsch Kostenmlos. [9100

Martin Jacobhy Go., Bankgeschäft,
Berlin SW. 68., Friedrichstr. 44.

örsen der Zerliner
iſt durch ſachgemäße Beratung mit geringem Riſiko

Xypotheken- helder
in jeder Höhe stehen mir zur Ausleihung auf Güter der
Provinz Sachsen und Anbalt zu sehr günstigen
Bedingungen zur Verfügung. [7834
B. J. Baer. Bankgeschäft,

Halle a. S., Halberstadt.Leipzigerstrasse 30.

viel Geld zu verdienen.
Offerten sub E. K. 2149 beförd. die Annonc.- Exped. Rudolr
Mosse, Berlin, Prinzenſtraße 41. [9099

Dr. Wilhelm Rasch, Hallo(Saalo), Albrochtstr. 5,

Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungabankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Soceietät.
Aanahmestelle von EHypotheKen-Darlehns- Anträgen. [725

Ernst Haassengier Co.
Bankgeschäft, r. Steinstr. 10.

Diskontierung guter Wechsel,

Lombard- Verkehr.
Hypotheken- Verkehr.

Kostenfreier Verkauf von 4Jigen, bis 1914 unkündbaren

Pfandhbriefen der
Braunschwelg-HannoverschenHypnothekenbank,

Deutschen Hypothekenbank, Berlin,
Deutschen Hypothekenhank, Meiningen,

Hamburger Hypothekenbank,

[9047

An- u. Verkauf von Effekten,

Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
m

westdeutschen Bodenkreditanstalt.

Deutselo Iypothebenbant in einigen

Im Auftrage der Deutschen Hypothekenbank geben wir deren-
im Herzogtum Meiningen

wündelsichere Hypothekenpfandhriefe

3 W Serie X unkündbar bis 1913,
4 P Serie XI unkündbar bis 1916
zum Tageskurse sSpesenſrei ab. [9076
Bank für Handel und Industrie,

Filiale Halle a. S., Alte Promenade 3.

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. I.
Bitterfeld Delitas ch Pilenbuvr g.

War en h e Aus aller bges Tr n,rör von onr her.An vereustec her BPelu,
h.

Bolen v Börnerer v M.De en u Pel von Weckselaz.
An u Verkeuu von Meeten an

gerets c e uBörn.An von Cou, a.Note v Gel.Aube u n Vernuudtunuy von
Weripopaeren a Honrole der

Aus oZur RHapitolsanluge halten a Se ein Lager

Werte vor u S eer Abgeber von Pfaunulr, r andere der

Deretsc H,her Hpok,Ramb rer Hpoteeenb a
Gothaer Granr,Aoruqu[ Granu u rh,

qie r e Je Tage proisi onberec. [9073
Verſicherungsſtand 47 Tauſend Policen. e

Allpemeile Bentenangtalt n Stuttgort,

Febens u, Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkrit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lehbensversicherungen, e
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen S
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallharkeit der Polioen.
Aunerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug. S

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft Proſpekte und Antragsformulare toſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar, S
Jernegranerr 16. Jn Halle: Fritz Rammelt, Friſeur,
Merſeburgerſtr. 162. 138121

zZür die Inſerate verantwortlich Paub Kerſten, Kalle a. S. Telephon 158. NWWit 3 Beilagen.



Sonntag

Verband der Obſt und Gartenbauvereine
m Bezirke der Landwirtſchaftskammer für die

Provinz Sachſen,.
e. Halle a. S., den 30. Juni 1906.

Die Veranſtaltung der ſo erfolgreichen Frühobſt-
Ausſtellung gab auch Veranlaſſung zu Zuſammenkünften von
Fachleuten des Obſt und Gartenbaues aus der ganzen
Provinz in unſerer Stadt Halle.

Um 92 Uhr heute vormittag begann vorerſt im großen
Saale der „Saalſchloßbrauerei“ die Vertreterverſamm
lung der Obſt- und Gartenbauvereine, die der
Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen
angeſchloſſen ſind. Der Vorſitzende des Verbandes, Herr
Oekonomierat Garcke, eröffnete die ſtark beſuchte Verſammlung,
der auch der Vorſitzende der Landwirtſchaftskammer, Herr Major
von Buſſe, und der Direktor, Herr Oekonomierat Dr. Rabe,
beiwohnten, mit herzlichen Begrüßungsworten und gab ſeiner
Freude darüber Ausdruck, den deutſchen Pomologen-
verein als Gaſt bei der Verſammlung zu ſehen, welcher zum
heutigen Tage ebenfalls eine Verſammlung in den Mauern der
Stadt Halle anberaumt hatte. Er begrüßte ſodann den Vorſitzenden
des Pomologenvereins, Herrn Garteninſpektor Lorgu s-Eiſenach,
und ſtellte denſelben der Verſammlung vor.

Hierauf erſtattete der Leiter des Obſtausſchuſſes der Land
wirtſchaftskammer, Herr Obſtbaulehrer Schindler, kurz den
Jahresbericht, in welchem eine weitere erfreuliche Ent
wickelung des Vereinsweſens konſtatiert werden konnte. Wir
werden auf den Bericht noch zurückkommen.

Ueber die Frühobſt- Ausſtellung referierte ſodann
Herr Garteninſpektor Lorgus-Eiſenach. Er kam in ſeinem
Referate zu einem durchaus günſtigen Urteil über die Aus
ſtellung und das ausgeſtellte Material und gab nur der Meinung
Ausdruck, daß der Koſthalle und dem Obſtmarkt, die laut
Programm den eigentlichen Kernpunkt der Ausſtellung bilden
ſollten, ein größerer Raum zur Verfügung hätte geſtellt werden
ſollen, auch betonte er das Fehlen eines Kühlapparates.
Redner kam dann auf verſchiedene beſonders hervorſtechende und
intereſſante Einzelheiten der Ausſtellung zu ſprechen, auf die wir
zum Teil auch bereits in unſerem heutigen Ausſtellungsbericht hin
gewieſen haben, und warf im Anſchluß daran einen Blick auf den
Stand der Kirſchenzucht im Kammergebiet und darüber hinaus.
Einige nützliche Winke an die Ausſteller, namentlich ſolche, die den
Obſtbau als Erwerb betreiben, für ihre Vorkehrungen bei der-
artigen Ausſtellungen, bildeten den Schluß der intereſſanten und
belehrenden Ausführungen, die großen Beifall fanden.

Der Vorſitzende dankte dem Vortragenden für den Bericht
und knüpfte an denſelben einige mit Beifall aufgenommene Be-
trachtungen. Herr Oekonomierat Dr. Rabe eröffnete die Be
ſprechung, indem er kurz auf die vom Referenten gemachten Aus-
ſtellungen zurückkam und namentlich das Fernbleiben der Haus-
haltungsſchulen entſchuldigte, da es mit der Zeit ſchlecht gepaßt
habe. Eine weitere Diskuſſion über die Ausführungen des Herrn
Lorgus fand nicht ſtatt.

Hierauf hielt Herr Obſtbaulehrer Schindler einen lehr-
reichen Vortrag über das Thema: „Entſprechen die vorhandenen
Hauszwetſchenbäume den Anforderungen, die an hochwertige Obſt-
bäume geſtellt werden müſſen, und wie iſt es möglich, ein beſſer
veranlagtes Zuchtmaterial zu erhalten?“ Das allgemein inter-
eſſierende Thema wurde vom Redner einer gründlichen, alle Seiten
beleuchtenden Beſprechung unterzogen und fand der Vortrag reichen
Beifall. Redner behielt ſich vor, weitere Ausführungen über das
Thema gedruckt zu ver öffentlichen. Herr Oekonomierat Garcke
knüpfte an den Vortrag einige Betrachtungen und ſprach dem
Redner den Dank der Verſammlung aus. Eine kurze Diskuſſion,
an der ſich einige Redner aus der Verſammlung beteiligten, ſchloß
ich an.ka (Schluß des Berichtes folgt in der morgen früh zur Aus

gabe gelangenden Nummer.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Juni.

Der Sonnenſtich und der Hitzſchlag.
Beides ſind Erſcheinungen, deren Urſache die große Glut iſt, aber

ſie unterſcheiden ſich ſowohl hinſichtlich ihrer Wirkungen als auch hin
ſichtlich der ſie begleitenden Umſtände. Der Sonnenſtich trifft
nämlich einen ruhenden Menſchen indem die fortgeſetzte Be
ſtrahlung des Gehirns oft ſchon nach kurzer Zeit einen ſtarken
Blutandrang nach den Gehirnhäuten veranlaßt. Der Hitzſchlag
dagegen beſchleicht heimtückiſch den fleißigen Arbeiter, der trotz
der ſengenden Temperatur bei ruhiger Luft ſich übermäßig an
ſtrengt. Schützen kann man ſich gegen beides, vorausgeſetzt, daß
man nicht durch die Pflicht gezwungen wird, einer Beſchäftigung nach
zugehen, die uns ins Freie, und zwar gerade zur Zeit der größten
Wärme führt. Gegen den Sonnenſtich bilden Hüte ein gutes Ablenkungs-
mittel, ebenſo Sonnenſchirme, durch welche die Kraft der Strahlen auf
einen lebloſen Gegenſtand konzentriert wird, auch hat man es nicht nötig,
ſich gerade zu Mittag etwa ins Freie zu ſetzen oder zu legen, ſondern
man iſt meiſtens ſo vernünftig, den kühlenden Schatten eines Baumes
als Ruheplatz vorzuziehen. Schlimmer ſteht es mit dem Hitzſchlag.
Durch das Anhäufen von Wärme im Körper erreicht die Temperatur
nämlich zuletzt Grade, bei denen der Organismus nicht mehr leben kann.
Meiſtens macht ein Gehirn oder ein Herzſchlag dem Daſein ein Ende.
Viel kann hier durch leichte, nicht anſchließende Kleidung geholfen
werden, durch welche die der Wärmeproduktion nach außen hin
erfolgt. Eine Reihe von Vorboten kündigt die drohende Gefahr an,
ſodaß man „in der zwölften Stunde“ noch Rettungsverſuche unternehmen
kann. Der Mann erſcheint teilnahmslos, die Schweißabſonderung hört
plötzlich auf, der Gang wird unſicher, taumelnd, bis der Menſch endlich
hinſtürzt und bewußtlos liegen bleibt. Der vom Hitzſchlag Betroffene
muß an einen kühlen Ort gebracht werden, wo man ihn ſeiner
Kleidung entledigt, ihm kalte Tücher um den ganzen Körper macht und
dem Kranken Waſſer einflößt. Uebt man dieſe Rettungsverſuche
früh genug aus, ſo erholt ſich in den meiſten Fällen der Leidende bald
wieder, während andernfalls der Tod unter krampfartigen Erſcheinungen
eintritt. Ueber das Zuſtandekommen der Wirkungen von Sonnenſtich
und Hitzſchlag ſind von ärztlicher Seite intereſſante Unterſuchungen

1. Beilage zu Nr. 301 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

angeſtellt worden. Man fand, daß die Gehirnwände ſowohl durch
momentane Durchſtrahlung, wie auch durch raſch in die Tiefe dringende
Erwärmung der ganzen Schädeldecke angegriffen werden können.
Ferner wurde entdeckt, daß die Dicke der Letzteren im Gegenſatz zu der
Beeinfluſſung durch dieſe Symptome der Hitze ſtehen, ſodaß ſich alſo
W c einen dicken Schädel haben, keine übertriebene Sorge zu machen

rauchen.

Perſonalnachricht. Der dem Königlichen Herrn Landrat des
Saalkreiſes als Hülfsarbeiter überwieſene Herr Regierungsaſſeſſor
Dr. Weyermann, bisher bei der Königlichen Regierung in Oppeln
beſchäftigt, hat am 29. Juni er. ſeine hieſigen Dienſtgeſchäfte über
nommen.

Der Verein für Kinderhorte
vollendete mit dem 22. Oktober 1905 das 21. Jahr ſeiner Wirk
ſamkeit. Die in S 1 ſeiner Satzung niedergelegte Aufgabe: „Schul
pflichtigen Kindern unbemittelter Eltern beſonders Witwen),
welche tagsüber außerhalb des Hauſes ihrem Erwerbe obliegen,
in der ſchulfreien Zeit ein Heim zu bieten, das ihnen den Schutz
und die erzieheriſchen Einflüſſe ſichert, die unter normalen Ver-
hältniſſen vom Elternhauſe zu erwarten ſind“ hat er ſich nach
Kräften zu erfüllen bemüht. Etwa 500 ſchulpflichtige Kinder hat
der Verein in ſeinen zwölf Anſtalten in Obhut und Pflege ge
nommen und ſie ſo dem verderblichen Einfluß des Straßenlebens
zu entziehen geſucht. Leider ſind weite Kreiſe der Mitglieder
über die Bedeutung der Kinderhorte noch viel zu wenig unter
richtet, und immer wieder muß darauf hingewieſen werden, daß
ſich die Opfer einſt reichlich verzinſen werden, die für ſolche Kinder
aufgewendet werden, welche ohne Eingreifen des Vereins infolge der
ſozialen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Großſtadt der Gefahr
der Verwahrloſung ausgeſetzt ſind.

Der Verein als ſolcher iſt im Geſchäftsjahr 1905,06 nicht er
heblich gewachſen. Durch Wegzug, Sterbefall und Austritt hat ſich
die Zahl der Mitglieder um 48 vermindert. Neue Zugänge waren
nur 65 zu verzeichnen. Jn dem inneren Betriebe der Hort-
aiſtalten, iſt keine Aenderung gegen die Worjahre eingetreten.
Zunächſt galt es, die Tätigkeit der Schule zu fördern und zu unter-
ſtützen. Es wurde deshalb täglich der Anfertigung der von der
Schule geſtellten Aufgaben die erſte Sorge gewidmet. Die nach Er
ledigung derſelben verbleibende Zeit wurde mit Spiel, Handarbeit

in einzelnen Horten auch Gartenarbeit Vorleſen und Geſang
ausgefüllt.

Da während der langen Sommerferien die Kinder ſich vielfach
ſelbſt überlaſſen bleiben und den Gefahren des Straßenlebens in
erhöhtem Maße ausgeſetzt ſind, ſo hat der Verein ſeine Fürſorge
den Hortzöglingen auch in dieſer Zeit angedeihen laſſen. Dank der
Opferwilligkeit der Gönner und Freunde der guten Sache konnten
zehn Anſtalten auch während der Ferien offen gehalten werden.
Ganz beſonderer Dank wird den Herren Rentier Knabe und Rentier
L. Reichel, die ſich um das Zuſtandekommen der Ferienhorte in
hervorragender Weiſe verdient gemacht haben, ausgeſprochen.

Der Glanzpunkt des Jahres war wie immer die Weihnachts-
feier, an der außer den Kindern zahlreiche Gäſte und die Eltern
der Zöglinge teilnahmen.

Jm Laufe des Berichtsjahres ſahen ſich die Damen Frl. Kuntz,
Frl. Kraft und Frl, Goliberſuch veranlaßt, ihre Tätigkeit an den
halten einzuſtellen; man hat ſie mit großem Bedauern ſcheiden
ſehen.

Der Bericht ſchließt mit folgenden Worten: „Am Schluſſe
unſeres Berichtes iſt es uns eine angenehme Pflicht, auch allen
denen aufrichtigen Dank zu ſagen, die uns durch ihre tatkräftige
Unterſtützung die Möglichkeit zur Fortführung unſeres Werkes ge
boten haben. Ganz beſonderen Dank ſchulden wir den ſtädtiſchen
Behörden und der Loge zu den drei Degen, welche in der richtigen
Erkenntnis der hohen Bedeutung des von uns erſtrebten Zieles dem
Verein ihre Unterſtützung in bereitwilligſter Weiſe angedeihen
laſſen. Mit dem Danke aber richten wir zugleich an alle unſere
Gönner die dringende Bitte, uns auch fernerhin beizuſtehen und
uns neue Freunde zuzuführen, damit es uns möglichwird, auch in
Zukunft den Anforderungen an unſere Tätigkeit entſprechen zu
können Jn der geſtern abgehaltenen Mitgliederverſammlung
des Vereins wurde Herr Rektor Graefe zum Schriftführer und
Herr Rentier Löſche zum ſtellvertretenden Schriftführer gewählt.
Die ſatzungsgemäß aus dem Vorſtande ausſcheidenden Mitglieder
wurden wiedergewählt.

Königlich preußiſche Lotterie. Der zu Gunſten der Spieler
weſentlich verbeſſerte Gewinnplan und die verſchärften Straf
beſtimmungen für das Spielen in auswärtigen Lotterien haben ver
anlaßt, daß die Nachfrage nach preußiſchen Loſen eine ungewöhnlich
lebhafte iſt. Da jedoch infolge der Uebernahme der heſſiſchthüringiſchen
Staatslotterie eine Vermehrung preußiſcher Loſe ſtattgefunden hat, iſt,
wie wir hören, bei den hieſigen Einnehmern zurzeit noch ein geringer
Vorrat von Loſen, zum Teil auch in kleinen Abſchnitten, vorhanden,
der jedoch auch ſchnell vergriffen ſein wird. Die Ziehung der erſten
Klaſſe beginnt am 9, Juli mit dem Hauptgewinn von 100 000 Mark.

Alldeutſcher Verband, Ortsgruppe Halle a. S. Am
Mittwoch, den 4. Juli, 8 Uhr findet wiederum ein Alldeutſcher
Abend im „Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind ſtets willkommen.

Dritter kommunaler Bezirksverein. Wie wir erfahren, iſt
Herr Regierungspräſident Freiherr von der Recke wegen der
zu Ehren des Herrn Staatsminiſters Dr. von Boetticher in Magdeburg
zu veranſtaltenden Abſchiedsfeſtlichkeiten verhindert, dem Jubelfeſte des
dritten kommunalen Bezirksvereins (Süd und Weſt) beizuwohnen.
Dagegen hat Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive ſein Erſcheinen
beim Feſtkommers am Dienstag, den 3. Juli, in der „KaiſerWilhelms
halle“ zugeſagt.

Halleſcher Schützenbund (E. V.). Aus Anlaß der Wieder
eröffnung der umgeänderten Schießanlagen auf dem Schießhaus
„Birkhahn“ veranſtaltete der Halleſche Schützenbund am Freitag
ein Konkurrenz-Schießen, bei welchem die Herren Walter
Uhlig, Emil Schober sen., Oskar Stöpel und Albert Mohr
als Sieger hervorgingen.

Die Turnerſchaft Halle und Umgegend veranſtaltet, wie
bereits mitgeteilt, am Sonntag, den 8. Juli, nachmittags 21 Uhr auf
dem „Sandanger“ ein Schau und Wetturnen, an das ſich ein Kommers
mit Damen in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſchließt.

Heimarbeiterinnenverein. Am nächſten Mittwoch, den 4. Juli,
findet im Hauſe Albrechtſtr. 27 die Monatsverſammlung ſtatt. Außer
den geſchäftlichen Angelegenheiten ſoll ein für den Monat Auguſt ge
planter Ausflug beſprochen werden.

Sächſiſch Thüringiſcher Dampfkeſſel Reviſionsverein zu
Halle a. S. Die am 28. d. M. im Hotel „Stadt Hamburg“ ſtatt

r Generalverſammlung wurde von Herrn Direktor Pantzer als
tellvertreter des erkrankten Vorſitzenden, Herrn Kommerzienrat

Schlaegel, geleitet. Auch Herr Oberingenieur Münter war verhindert,
an der Verſammlung teilzunehmen. Der befriedigend lautende Rechen
ſchaftsbericht für das Vereinsjahr 1905 wurde erſtattet und genehmigt.
Der von Herrn Direktor Pantzer vorgetragene Kaſſenbericht für 1905
zeigte folgende Zahlen Einnahme und Ausgabe ſchließt ab mit
150 646,37 Mk. Die Jahresbeiträge und Eintrittsgelder von Mit
gliedern betrugen 73 890,45 Mk., die Einnahmen für ſtaatlich über-
wieſene Keſſel c. 29 939,90 Mk., desgleichen für außerordentliche
Arbeiten bei Mitgliedern 30 749,77 Mk., desgleichen für Keſſel c.
7990,58 Mk. Jn der Ausgabe finden ſich u. a. vor Gehälter,
Tantième, Verſicherungen 89 661,03 Mk., Reiſekoſten und Tagegelder39 089,08 Mk. Das Sereinsverribgen beziffert ſich auf 52 380,67 Mk.

Die Rechnung wurde auf Antrag der Reviſoren entlaſtet. Der Haus-
haltplan für 1906 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 155 800 Mk.
feſtgeſetzt. Auf Vortrag des Jahresberichts des Herrn Oberingenieurs
Münter wurde verzichtet derſelbe erſcheint demnächſt im Druck. Die
nach Ablauf der Wahlperiode ausſcheidenden Herren Direktor Profeſſor
Dr. von Lippmann und Gas- und Waſſerwerksdirektor Schreyer
wurden in den Vorſtand wiedergewählt. Zu Rechnungsprüfern wurden
ebenfalls wiedergewählt die Herren Direktoren Reinicke und
Schreyer. Die ſeither geführten öffentlichen Blätter, die als Vereins
organe dienen, ſollen beibehalten werden.

Bruno Heydrichs Kouſervatorium für Muſik und Theater
(I. Halleſches Konſervatorium). Geſtern, am 29. Juni, fand abends
im Konſervatorium die 44. Muſikaufführung als Produktionsabend für
Hochſchüler ſtatt. Aus den Sologeſangsklaſſen des Direktors traten
vor das Publikum Suſanne Schorfe mit Villanella von Dell' Acqua,
Gretel von Mittelſtaedt mit zwei Liedern von Riedel von Berger,
Frieda Meyer im Verein mit Robert Ganz und Richard Kaegbein mit
dem Terzett aus „Joſeph“ von Mehul, Richard Kaegbein außerdem
noch mit der Luna-Arie aus „Troubadour“ von Verdi; aus den
Klavierklaſſen des Direktors: Anna Hupe mit Sonate Es-dur op. 27
Nr. 1 von Beethoven, Camilla Langneff mit Schubert-Liszt „Du biſt
die Ruh“, Elfriede Magnus mit Mazurka B-dur von Godard, Martha
Eggert mit Walzer in Des op. 69 Nr. 1 von Chopin aus den Cello-
klaſſen Schwendler: Emil Kaſelitz mit „Melodie“ von Rubinſtein-
Popper auch aus der ſeit 1. Februar beſtehenden, unter Leitung des
bekannten Klaviervirtuoſen Téelémaque Lambrino ſtehenden
Meiſterklaſſe für Klavierſpiel ſpielten zwei Schüler, und zwar Elſe
Lorenz (Schumann „Warum und „Auſſchwung“) und Fritz Volk
mann (Weber: Konzertſtück F-moll op. 79, von Elſe Lorenz am zweiten
Klavier begleitet). Das überaus zahlreiche Publikum, das trotz der
enormen Hitze mit regſtem Jntereſſe bis zum Schluß aushielt, ſpendete
lebhaften Beifall.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 1. Juli er., 12 Uhr
mittags auf dem Riebeckplatze durch die Kapelle des Füſilier- Regiments

Nr. 36 ſtatt. Programm 1. „Die Welt in Waffen“, Marſch von
Deicke 2. Ouverture zur Oper „„Mignon“ von Thomas 3. „Largo““
von Haendel 4. „Trot de Cavallerie“ von Rubinſtein 5. „Fackeltanz“
von Eckardt 6. „Triumphmarſch aus der Oper Arda“ von Verdy.

Jm Apollotheater verabſchiedet ſich heute das „Berliner
Metropol Enſemble“ mit der brillanten Ausſtattungspoſſe „Nachts
nach Zwölfe“. Sonntag, den 1. Juli, finden vormittags 112 und
nachmittags 4 Uhr große Gartenkonzerte bei freiem Entree ſtatt.
Abends 8 Uhr beginnt Max Sam ſt langjähriger Leiter des „Friedrich
Wilhelm ſtädtiſchen Theaters“ zu Berlin, mit ſeinem Schauſpiel-
Enſemble ſein Gaſtſpiel mit „Silberſteins Flitterwochen“ und hierauf
folgend eine parodiſtiſche Poſſe „Zapfenſtreich“. Beide Stücke wurden
mit Dir. Samſt in den Hauptrollen hunderte von Malen mit jubeln
dem Erfolg in den meiſten Großſtädten Deutſchlands gegeben. Nach
mittags 4 Uhr findet Kindervorſtellung mit dem Zaubermärche
„Hänſel und Gretel“ ſtatt. Die Eintrittspreiſe hierzu ſind bedeutend
r Loge und I. Rang 1 Mk., Saalplatz 50 Pfg. und II. Rang
30 Pfg.

Koſchat-Quintett. Wie bereits mitgeteilt, trifft am Dienstag,
den 3. Juli, das Koſchat-Quintett hier ein, um unter perſönlicher
Leitung des Komponiſten Thomas Koſchat, der unſere ſchönſten Alpen-
lieder komponierte, im Etabliſſement „Wintergarten“ ein Konzert zu
veranſtalten. Die Volksgeſänge aus den Alpen verfehlen nirgends ihre
Wirkung. Alle näheren Angaben befinden ſich im heutigen Jnſerat.
Der Billettvorverkauf in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan
iſt, wie man uns ſchreibt, bereits ein lebhafter.

Saalſchloßbrauerei. Eine angenehme Abwechslung bietet
der Wirt, Herr Winkler, bei den Konzerten am nächſten Dienstag
und Mittwoch durch Hinzuziehung des Vokal-Künſtler-Sex-
tetts der Berliner Königl. Hofoper. Schon in denVorjahren erntete dieſes Sextett, das ſich die Pflege des deutſchen
Liedes zur beſonderen Aufgabe ſtellt, in Halle brauſenden Beifall. Ge
rade wir Deutſchen beſitzen in unſern Volksliedern einen ſchier uner-
ſchöpflichen Schatz. Jn welch idealer Weiſe es dem Sextett gelingt,
das lautere Gold des deutſchen Liederſchatzes zu Tage zu fördern,
bezeugen die Preßberichte über ſeine Konzerte in der Philharmonie in
Berlin, im Palmengarten zu Leipzig, im Parke des ſtädtiſchen Ausſtellungs
palaſtes zu Dresden uſw. Alle Berichte rühmen die Friſche, den edlen
Wohlklang und die imponierende Fülle der Stimmen. Auch im Freien kommt
das Sextett dank der deutlichen Ausſprache, die bei Mitgliedern der Königl.
Berliner Oper Vorbedingung iſt, voll zur Geltung. Selten hört man den
Vortrag des deutſchen Liedes in ſolcher Meiſterſchaft. Unſerer Halleſchen
Sängerwelt wird das Segxtett ſicherlich neue Begeiſterung für ihre edle
Sache und manchen neuen Freund zuführen. Bei der Dienstag-
Veranſtaltung findet eins der ſo beliebt gewordenen Monſtrekonzerte,
diesmal ausgeführt von den vereinten Kapellen des Thüringer Feld-
Artillerie Regiments Nr. 55 und unſer 75er, ſtatt, Mittwochs wirken
die hieſigen Kapellen der Herren Görlach (Henſchel) und Thieme mit.

Saalſchloßbrauerei. Sonntag, den 1. Juli, von nachmittags
4 bis abends 11 Uhr finden zwei große Konzerte, ausgeführt von der
geſamten Kapelle des Herrn Muſikdir. O. Thiem und der Kapelle des
Füſilier Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36 ſtatt. Am Dienstag, den 3. und Mittwoch, den 4. Juli,
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von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr veranſtaltet das VokalKünſtler
Sextett von der Königl. Hofoper in Berlin unter Leitung des Herrn
Kgl. Sängers P. Lehmann und unter Mitwirkung der vereinigten

Kapellen (50 Muſiker) der Feldartillerie-Regimenter Nr. 55 und 75
ebenfalls je zwei große Konzerte; am Mittwoch unter Mitwirkung
der Kapellen der Herren Muſikdir. Henſchel und Thiem. Alles

Nähere erſiehe aus dem Jnſeratenteile,.
Bad Wittekind begeht Mittwoch, den 4. Juli, in althergebrachter

Weiſe die Feier ſeines 60. Brunnenfeſtes. Um 1 Uhr mittags
leitet ein Feſteſſen die Feierlichkeiten ein. Um 4 Uhr arg
beginnt das Feſtkonzert, welches von der 36 er Regimentskapelle
unter perſönlicher Leitung des Herrn Kgl. Muſikdir. O. Wiegert
ausgeführt wird. Beim Eintritt der Dunkelheit folgt eine feſtliche

JlIlumination des ganzen Bades Wittekind mit allen Anlagen
und den Abſchluß des Feſtes wird ein von den Herren Gebr. Pfeiffer

geliefertes Brillant- Feuerwerk bilden. Morgen, Sonntag,
früh 64 Uhr, ſowie nachmittags 3 Uhr finden zwei große Konzerte
ſtatt. (Näheres im Jnſeratenteil.)

Zoologiſcher Garten. Die vor acht Tagen geborenen Königs
tiger ſind leider alle drei geſtorben. Zwei wurden, wie wir be
reits mitteilten, von der grauſamen Mutter gefreſſen, der dritte wurde
den Leoparden Jungen gehen. Die Leopardin nahm ſich ſeiner
auch ſofort an, leider aber in gar zu intenſiver Weiſe ſie leckte
dem jungen Tiere den Nabel ganz blutig, ſo daß es wieder entfernt
werden mußte und bald darauf ſtarb. Hoffentlich lernt unſere
Tigerin, die zum erſten Male geworſen hat, allmählich mit ihren
Jungen beſſer umzugehen. Die drei kleinen Leoparden haben ſich
prächtig entwickelt und können bereits ſeit einigen Tagen
den Beſuchern gezeigt werden. Zu morgen erſcheint das neue Heft
der Mitteilungen aus dem Zoologiſchen Garten“, das einen illuſtrierten
Aufſatz über die Stachelſchweine, von denen der Garten zurzeit u. a.
die ſeltenen und intereſſanten nordamerikaniſchen Baumſtachler beſitzt und
außerdem einen Artikel über Tierpflege, der als Antwort auf einen an
die Direktion gerichteten anonymen Beſchwerdebrief abgefaßt iſt. Jm
übrigen ſteht der Garten morgen noch unter dem Zeichen des Früh-
obſtes, das im Saale in prachtvollen Kollektionen ausgeſtellt iſt.

Wie bewahrt man die Nahrungsmittel im Sommer auf
Dieſe Frage iſt für unſere Haushaltung von außerordentlicher Bedeutung,
nicht nur aus wirtſchaftlichen, ſondern ebenſo ſehr aus geſundheitlichen
Gründen. Wir wiſſen, daß der Reichtum an Sonnenlicht und die erhöhte
Lufttemperatur nicht gerade günſtig für die Aufbewahrung der Speiſen
ſind. Das Sonnenlicht befördert in den Speiſen die Zerſetzung, und ſo
ſehr man ſonſt das Sonnenlicht als Lebensquell ſuchen ſoll, ſo muß man
es doch hier nach Möglichkeit ausſchließen weil zerſetzte Speiſen
untauglich für den Genuß werden. Die Zerſetzung wird allerdings,
wie in den „Blättern für Volksgeſundheitspflege“ ausgeführt iſt,
auch durch die Art der Zubereitung befördert, und Prof. Rubner hat
darauf hingewieſen, daß das Kochen des Gemüſes mit Fleiſch zweifel
los die Haltbarkeit des etwa übrig bleibenden Gemüſes weſentlich ver
ringert, weil ſolches Gemüſe viel früher in Fäulnis übergeht als
Gemüſe, das einfach in Salzwaſſer gekocht wurde. Endlich trägt auch
die Jnſektenwelt viel zum Verderben der Speiſen bei. Zumal die Haus und
Stubenfliege kann allerlei Krankheitskeime, auch die gefürchteten Tuberkel-
bazillen auf die Speiſen übertragen hat man doch in den Ausſcheidungen der

kleinen Plagegeiſter reichlich Bazillen nachweiſen können. Auf glattenFlächen, auf Spiegeln, Fenſterſcheiben uſw. erkennen wir den Fliegenſhmas

deutlich in Form der bekannten kleinen runden Flecken auf der Ober
fläche der Speiſen iſt uns das nicht möglich, und wenn nun auch nicht
alle Fliegen Krankheitsträger zu ſein brauchen, ſo iſt doch ſchon die
bloße Verunreinigung der Speiſen mehr als unerwünſcht. Daher ſollten
unſere Hausfrauen in der heißen Jahreszeit ſtreng darauf achten, daß
die Fliegen keinen Zutritt zur Speiſekammer haben. Ohne die Luft abzu
ſchließen, müſſen Deckel mit Luftlöchern oder noch beſſer Gazeglocken über die
Speiſen geſtülpt ſein, und es empfiehlt ſich vielleicht, an den Aufbe
wahrungsſtellen beſondere Fliegenfänger mit Honig oder Sirup auf-
zuſtellen. Außerdem ſind die Speiſen möglichſt kühl und vor Sonnen-
licht geſchützt zu halten, weil wie erwähnt bei ungehindertem
Zutritt von Sonnenlicht manche Speiſe, z. B. Butter, ſchneller als im
Dunkel verdirbt. Allerdings muß trotz der Dunkelheit hinreichend für
friſchen Luftzutritt geſorgt werden.

h

Der Fußweg auf der weſtlichen Seite der Beeſenerſtraße,
zwiſchen Canſtein- und Lutherſtraße, wird nun Moſaikpflaſter erhalten.
Bei regneriſchem Wetter, namentlich in der kälteren Jahreszeit, war
dieſer Weg faſt gar nicht zu paſſieren.

Kleiner Brand. Am Freitag gegen 3 Uhr nachmittags fand
im Grundſtück Bölbergaſſe 2 ein Aſchengrubenbrand, welcher wahr
ſcheinlich durch Einſchütten von glühender Aſche entſtanden iſt, ſtatt.
Der Brand wurde von Hausbewohnern gelöſcht.

Den Tod in den Fluten geſucht. Die Paſſanten der Cröll-
witzer Brücke waren vorgeſtern nicht wenig erſchrocken, als ein Mann
in den mittleren Jahren dahergelaufen kam, das Geländer der Brücke
erkletterte und ſich kopfüber in die Saale ſtürzte, in deren Fluten er
verſchwand. Gleich darauf traf eine Frau laut klagend ein, die auf
Befragen erklärte, daß der Mann ihr Mann ſei, der die ſchreckliche
Tat aus Lebensüberdruß infolge langanhaltender Krankheit verübt
habe. Nachdem der Mann aus den Fluten gezogen war, wurden ſofort
Rettungsverſuche unternommen, die aber erfolglos blieben. Es handelt
ſich um den Arbeiter Karl Ellinger von hier, RichardWagner-
ſtraße 18 wohnhaft, der ſeit längerer Zeit an Epilepſie litt. Der
Bedauernswerte hinterläßt eine Frau und fünf Kinder.

Beſchäftliches. Winke über paſſende Sommer-
nahrung. Die Aerzte ſprechen es offen aus, daß Kühle und Wohl
befinden im heißen Sommer ſehr viel von der richtigen Wahl der
Nahrung abhängen. Schwere Speiſen ſollten dann weniger gegeſſen
werden, und die täglichen Mahlzeiten ſollten ſtets eine ſchnell und ein
fach herzuſtellende Mondamin-Milchſpeiſe mit friſchen oder eingemachten
Früchten enthalten. Solche Speiſen ſind nahrhaft und erfriſchend, er
regen nicht das Blut und erhalten den Körper friſch. Es iſt wirklich
erſtaunlich, was für eine köſtliche Auswahl von Sommerſpeiſen mit
Mondamin hergeſtellt werden kann. Wer ſich dafür intereſſiert,
ſchreibe eine Poſtkarte an Brown u, Polſon, Berlin O. 2, worauf um
gehend gratis ein Büchlein „Neueſte Sommerſpeiſen“ zugeſandt wird.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Nordſeebad Büſum. Die rei nach hier ge

ſtaltet ſich fortwährend günſtiger, indem Schnellzüge im An-ſchluß an die Ferienſonderzüge die Reiſe ungemein belegen

Von nicht zu unterſchätzender Bedeutung dürfte in Bälde auch der
Verkehrzur See für den hieſigen Badeort werden, indem mit
der Zeit ein Anſchluß an die Hamburg-AmerikaLinie (Seebäder
dienſt) in Ausſicht ſteht. Zu dieſem Zwecke werden von der ge-
nannten Linie am 8., 9. und 10. Juli Sonderfahrten nach Büſum
mit dem Salondampfer „Silvana“ ab Hamburg verſuchsweiſe ein
gerichtet werden.

Das Weſterländer Badeblatt verzeichnet bis zum 27. Juni
2944 Perſonen.

Schweizer Reiſebuch. Herausgegeben von der Reiſe
vereinigung deutſcher Beamten, Lehrer und Kaufleute. Das Buch
iſt kein Reiſeführgr im Sinne des Bädeker, Meher uſw., ſondern
enthält eine Zuſammenſtellung von Reiſeerfahrungen und Reiſe
vorteilen. Was das vorliegende Reiſebuch von allen ſchon vor
handenen unterſcheidet, iſt, daß es den Nachweis einer großen
Anzahl von Hotels und Penſionen aus beſuchteſten Orten der
Schweiz enthält, welche von der Reiſevereinigung zu billigen Ein
heitspreiſen verpflichtet worden ſind (Logis, Licht und Bedienung
1,50 Mk., Bratenſpeiſe 1,25 Mk., Penſion 5 Mk. uſw. Aber
auch der übrige Teil des Buches iſt außerordentlich wertvoll. Da
erhält man genue Auskunft über W des Alpenreiſenden,
über Schweizer Bahn und Poſtweſen, über Geld und Zollverhält-
niſſe. Klimatologie, Führerweſen und Unterkunftsſtätten er-
fahren eine ebenſo eingehende r Anregung bietet mder Artikel: „Das r r auf e d Schluß ſe

ung izer Tourennoch auf die Ortskarte und die Zuſammenſte

abgegeben.

der Beamte, Lehrer oder Kaufmann wird Mitglied gegen Ein
Beitrages von 0,55 Mk. t an den

n le Das Buch wird koſtenlos an

Berlin N. 656,
endung des

Schriftführer des Vereins, Lehrer Robert Welzien,
Antonſtraße 45.

GBrſen und Handelsteil.
Allgemeined.

y. Die NewPYorker Germaniag, Lebensverſicherungs Geſellſchaft
(europäiſche Abteilung in Berlin), veröffentlicht in dem Jnſexatenteile
dieſer Nummer einen Auszug aus ihrem Jahresbericht. Die Aktiva
haben ſich um faſt 7 Mill. vermehrt und belaufen ſich nunmehr
auf ca. 149 Mill. (wenn man den Kurswert der Wertpapiere am
31. Dezember 1905 zu Grunde legt, auf über 150 Mill. wovon
55 auf erſte Hypothek, 26 in Stagatspapieren und Korporations
Obligationen, 8 in Grundeigentum und 6 in Anleihen auf
Policen, zuſammen alſo 95 verzinslich angelegt ſind. Es kommen
demnach nur 5 97 auf Barbeſtand, Prämien zum Jnkaſſo in den
Händen von Agenten u. dergl. Nur zum vollen Betrage realiſierbare
Werte ſind als Aktiva eingeſtellt, nicht einmal Saldi der Agenten ſind
in denſelben enthalten. Die Einnahme an Prämien und Zinſen betrug
im vergangenen Jahre 26 155 380 A. Die Paſſiva betragen
136 944 657 darunter die zu 4 bezw. 3 berechnete Prämien
Reſerve inkl. PrämienUeberträge, Reſerve für ſchwebende Verſicherungs
fälle mit 128 773 571 und das Sicherheitskapital der Aktionäre
840 336 Darüber hinaus ſind vorhanden Reſerven für etwaige
Kursverluſte und der reine Ueberſchuß mit 11 086 248 AC, ein Betrag,
der ſich bei Einſtellung der Effekten zum wirklichen Kurswerte am
31., Dezember 1905 noch um 1 177 823 alſo auf 12 264 071
erhöht. Für Todesfälle, für bei Lebzeiten fällige Policen und Renten
wurden 10 859 416 C. ausgezahlt (wovon 5 235 042 in Europa).
Als Dividende für 1905 ſind ausgeworfen 1 995 800 Neu ver-
ſichert wurden im vergangenen Jahre 10 609 Policen für 73 338 980
Kapital und 10 475 C. Rente. Jn Kraft waren am Ende des Jahres
67 633 Policen für 458 733 294 Kapital und 179 651 c. Rente.
Die Prämien-Reſerve beträgt bereits 26,3 o der verſicherten Summe
und im ganzen ſind ſchon 32,4 der verſicherten Summe vorhanden.
Für deutſche, öſterreichiſche und ſchweizer Wehrpflichtige übernimmt die
Geſellſchaft auch die Kriegsgefahr ohne Zuſchlags Prämie. Die Unanfecht
barkeit der Policen (außer wegen KlimaGefahr und wegen nachgewieſenen
Betruges) tritt ſchon nach dreijährigem Beſtehen der Verſicherung ein.
Jnfolge der Beſtimmungen des neuen deutſchen Reichs Geſetzes
betr. die Privat Verſicherungs Unternehmungen ſind in Deutſchland
als Gegenwert der deutſchen Prämien Reſerve hinterlegt und ſicher
geſtellt 409 466 580, darunter in Wertpapieren C. 27 350 657,
in Hypothek A. 18 156 000. Soweit es ſich dabei
Wertpapiere handelt, ſind ſie bei ſtaatlichen Hinterlegungsſtellen hinter
legt mit der Beſtimmung, daß über die Werte ſeitens der Geſellſchaft
ohne Zuſtimmung des Kaiſerl. Aufſichts-Amtes nicht verfügt werdendarf. Hinſichtlich der Hypotheken iſt die gleiche Verfügungebe ſchränkung

grundbuchlich eingetragen.
Von der Berliner Börſe. Zum Bbvrſenhandel ſind unter

üblichem Vorbehalt zugelaſſen 500 000 neue Aktien à 1000 der
„Schloßbrauerei“Kiel, Aktiengeſellſchaft in Kiel, Nr, 1501-2000.

y. Aktiengeſellſchaft Karl Schöning, Eiſengießerei und
Maſchinenfabrik in Berlin. Jn der Generalverſammlung wurde die
e auf 7 feſtgeſetzt. Die Ausſichten wurden als günſtig

ezeichnet.
y. H. F. Eckert, Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft in Berlin.

Jn der Generalverſammlung wurde der Geſchäftsgang als recht günſtig
bezeichnet.

y. Waldauer Braunkohlen Jnduſtrie- Aktiengeſellſchaft in
Waldau b. Oſterfeld, Bezirk Halle. Jn der Generalverſammlung, die
am Donnerstag ſtattſand, wurden Bilanz, ſowie Gewinn und Verluſt
konto r und die Dividende auf 12 Prozent feſtgeſetzt. Das
ausſcheidende Mitglied des Aufſichtsrats, Herr Fabrikbeſitzer Hirſch,
Gera, wurde wiedergewählt und an Stelle des Herrn Baumeiſter
R. Dorſtewitz Herr Fabrikbeſitzer J. Rabe, Cröllwitz, neu in
den Aufſichtsrat gewählt.

4 Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Eilenburger Kattun
Manufaktur- Aktiengeſellſchaft am 29. Juni in Eilenburg wurde der
Rechenſchaftsbericht für das verfloſſene Geſchäftsjahr 1905/06 vorgelegt.
Das Unternehmen hat zufriedenſtellend und
kann bei erheblich erhöhten Abſchreibungen von rund
72 875 gegen 34 753 im Vorjahre die Verteilung einer
Dividende von 6 gegen 44 h im Vorjahre der auf den
10. Auguſt einzuberufenden Generalverſammlung in Vorſchlag gebrachtwerden. Außer der ſtatutengemäßen Dotierung des gteſerdeſonds

wurden 12 400 C. dem Delkrederekonto zur Erhöhung desſelben auf
40 000 C überwieſen.

y. Jn der Generalverſammlung der Naumburger Braun
kohlen Akt.Geſ. wurde an Stelle des verſtorbenen Kaufmanns
Schindler Stadtrat Schönheinz-Erfurt in den Aufſichtsrat gewählt.
Der Vorſtand teilte mit, daß das Werk mehr Aufträge habe, als aus

eführt werden können, und daß die Nachfrage größer ſei als die
örderung. Die Jahresfabrikation ſei bereits zum 1. April ab

geſchloſſen, und zwar zu etwas höherem Preiſe. Das laufende
Geſchäftsjahr verſpreche daher noch beſſer zu werden als das ver
gangene.

y. Dommitzſcher Tonwerke. Jn der Generalverſammlung wurde
die Dividende für 1905,/06 auf 10 feſtgeſetzt. Wie der Vorſtand
mitteilte, iſt der Geſchäftsgang auch im neuen Jahre andauernd gut;
der Umſatz überſteigt bereits den des Vorjahres.

y. Bei der Kalibohrgeſellſchaft Großherzogin Sophie iſt, wie
der Vorſtand mitteilt, die vierte Bohrung bei Lengsfeld am 25. d. M.
in der Teufe von 359 m kalifündig geworden.

Bismarckhütte. Jn der Verwaltung von Bismarckhütte
naheſtehenden Kreiſen wird nach Meldung des „L. T.“ die Dividende
auf wieder 20 geſchätzt.

y. Gewerkſchaft Riedel. Man ſchreibt der „Rhein.Weſtf. Ztg.
Der Bau des Schachtes iſt bis zu einer Teufe von 110 m der Tiefbau
und Kälteinduſtrie Aktiengeſellſchaft vorm. Gebhardt u. König zu
Nordhauſen übertragen worden, die gegenwärtig mit der Her
ſtellung der Gefrierbohrlöcher beſchäftigt iſt. Die Vorarbeiten zur
Grubenanſchlußbahn nach Burgdorf ſind beendet. Mit dem Bau der
Bahn wird in dieſem Sommer begonnen werden.

y. Gewerkſchaft Großherzog Wilhelm Ernſt in Weimar. Die
Gewerkenverſammlung hat eine Zubuße von 1 Million Mark auf 900
Kuxe genehmigt, da 100 Kuxe der weimariſchen Regierung reſerviert ſind.

y. Aaron Hirſch in Jlſenburg. Gerüchtweiſe verlautet, daß
das Metallwerk der Firma Aaron Hirſch in Eberswalde und Jlſenburg
in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt werden ſoll.

x Gewerkſchaft Rudolfsglück, Hildesheim. Jn der Gewerken
verſammlung, welche am 27. Juni ſtattfand, wurden die üblichen Re
gularien erledigt und als weitere Betriebsmittel eine Zubuße von

100. pro Kux bewilligt, deren Einziehung dem Vorſtande über
laſſen bleibt. Da der Gewerkſchaft vorläufig noch hinreichend Barmittel
zur Verfügung ſtehen, dürfte mit der Einziehung der bewilligten Zu
buße erſt begonnen werden, wenn die Bohrung ungefähr eine Teufe
von 600 m erreicht hat. Es wurde noch berichtet, daß die Bohrung
ur Zeit bei 303 m im Bundſandſtein ſteht, der bereits bei einer
Teufe von 17 m angetroffen wurde.

y. Gewerkſchaft Siegfried in Hannover. Wie der „Frkf. 388
mitgeteilt wird, hat Bohrung I, korreſpondierend mit Vohr
Sarſtedt, eine Kalibank von 2 m in der Teufe von 570 bis
572,50 m erſchloſſen. Die Salze werden als Hartſalze bezeichnet und
weiſen einen Gehalt bis 17,85 Prozent Chlorkalium auf.

y. Danziger Privat Aktien Bank. der außerordentlichen
Generalverſammlung wurde beſchloſſen, das Aktienkapital durch Ausgabe

neuer Aktien um 2 000 000 C auf 8 000 000 zu erhöhen. Davon
werden 1 500 500 einem Konſortium übergeben werden, das die
Verpflichtung übernommen hat, den alten Aktionären auf vier alte
Aktien eine neue zum Kurſe von 120 anzubieten.

y. Ein neues deutſches Petroleumunternehmen großen Stils
iſt kret in Rumänien in der Bildung begriffen. Die im vorigen
Jahre durch die ungariſche Rakygeſellſchaft gegründete Petroleum

um

r „Königreich Rumänien“ ſoll ihr Grundkapital von
500 000 Lei auf 24 000 000 Lei erhöhen. Mit dem erhöhten Kapitale
ſollen die Konzeſſionen, welche die Jnternationale Bohr-

ä ſich neuerdings geſichert hat, erworben und ausge
utet und die ſämtlichen Aktien der Petroleum Aktiengeſellſchaft

CampinaMoreni übernommen werden. Die Zeichnung des neuen
Kapitals Tietn durch eine deutſch-franzöſiſch-rumäniſche
Gruppe. Das Aktienkapital der Campina MoreniGeſ., an der die
yrernatlengle Bohrgeſellſchaft Hauptintereſſent iſt, beträgt 5000 000 Lei.

ie Transaktion vollzieht ſich von deutſcher Seite unter Führung
des A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins
Dresdner Bank.

Die Duxer Porzellanmanufaktur, Aktiengeſellſchaft, vormals
Ed. Eichler teilt laut „B. T.“ folgendes mit Wir ſind andauernd gutund lohnend beſchäftigt und dürfen für das laufende Betriebsjahr

befriedigende Reſultate erwarten.
Böhmiſche Nordbahn. Die Generalverſammlung beſchloß

die Verlängerung der Präkluſivfriſt im Verſtaatlichungsübereinkommen
vom 30. Juni bis zum 31. Oktober. Die Verwaltung erklärte, daß
weder die Abſicht noch die Möglichkeit beſtehe, den Montanbeſitz der
Nordbahn an ein Konſortium zu verkaufen.

y. Die Generalverſammlung der Anatoliſchen Eiſenbahn ſetzte
die Dividende auf 6 h feſt. Der Vorſitzende machte dabei u. a. die
Aktionäre auf das Verhältnis des Kurſes zur Dividende aufmerkſam
und warnte vor Kurstreibereien. Die Aktien ſtänden zurzeit ca. 150
ſo daß bei einer 6 prozentigen Dividende ſich ein Erträgnis von nur
4 ergebe.

y. Vom amerikaniſchen Eiſenmarkte. Nach dem „Jron
monger“ iſt die Lage des amerikaniſchen Eiſenmarktes fortgeſetzt un
beſtimmt. Jn Roheiſen finden große Käuſe zu behaupteten Preiſen
ſtatt, doch wird für Juli ein träges Geſchäft erwartet. Neue
Aufträge gehen nur langſam ein.

8

Kurshberieht der

und der

Bankürmen zu Halle a. S. vom 30. Juni.

nie Dividende Lins ars
v er vor. letrie fus

Hallesche togv. 352 90 Stadt-Anleide von 1882 o 35 98.728Hallezche 392 Thester- Anleihe von 1883 u. o 3 95.256
Halleche 372 90 Siadt- Anleihe von 1886 u. o 3 98,606
Hallesche 392 90 Stadt-Anleide von 1892 u. 3 i 98,506
Hallesche 4 90 Stadt-Anleine von 1900, Serie

unkändbar dis 1906 u.. 4 101,506Hallesche 4 90 Stadt Anleihe von 1600, Serie l

unkündbar bis 1907 u. 4 99,00bHallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie Il u. 7 31 99,00b
Akenor 32 90 Sfadt- Anleihe u. 352 98,806Erfurter 32 Ftadt- Anleihe oErturter 4 90 Stadt- Anleihe ſil von 1893 u. o 4 101,256
Erturter 4 90 FStadt- Anleihe von 1901 u. o 14 1101,256
Halberstödter 392 90 FSfadf-Anieihe verschied, 2 7577
Haumburger 392 96 Stadf- Anſeine u. 352 97,006Lerdſer 32 96 tagt Anleihe i a. 35landschaftliche 322 90 Lentral-Pfandbriele a u. 352 97.403
Landschaffliche 3 *0 Lentral-Pfanäbriefe U v. l
Schzische 4 90 landschatiſiche Pfandbriete a u. 103.806Schsische 392 90 ſenäschaftüſche Pfanödriafe a v. 332 65,80B
Sächsische 3 90 lanäschaftliche Pfanäbnete u. 7 3 h
Söchsische 32 90 Provinzial Anleihe verschied. 3 958,506
Unstrut-Reguſ. 392 90 Oblig. (Brell.-Habra) m u. 3i2 25.256
Ammenderfer Papierfabriß 4 90 Anſeihe u. 4 1101,006
Berndarger Maschinenfabrit Anfeſte rüccz. 10390 u. 101,006
Bruckdorf-Nietlabener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

zchuſdverschreibungen unkündbar dis 1910 4 1100,756Cröllwitzer Papierfabris, 490 ſypoſh.-Anfeihe u. 101.906
kilenburger Kaftun-Manuf. 492 96 A. r. 102 90 o 103,006
kisenecher hen mgzzinnere 472 9 Abligat.

röckt. mit 102 96 10 41 102,506fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 3 Co.,

Agb., 4 90 Teilschuldv. rüctr. mit 103 90 o 4 11701,506Grube Glückauf 412 90 Obüigafionen W u. 7 S 41 100,75B
Halie-Hettstedter 392 96 Eb. Ob. u. 3 95,00BHalle-Hettztedter 452 90 Ed. b. W u. 7 S 27 4 i 101,006
Hallesche Sfrafendahn 4 90 h. 45100,75BRörbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. o 4yffhäuserhütte Hypoth.- Anleibe u. o 4 100,606e Brauntohſen abg. Hypoth. An u.Schuld Ihür. Braunktohl.-Verw. 1 90 Schaldr. n. 100.,2586
Sichslsch- Thür. Brount.-Verw. II. Anl. rücz. 102 90 u. 64 1101,006
Woldauer Brauntohlen 4 90 rüdtz. 102 90 N. S S 4 102,00d0
Waläauer Braunkohlen 1902 4 90 rüdz. 100 90 u. o 4 1100,50b
Werschen-Weident. Brauak, 4 96 Anleite v. 1800 u. 4 100.506Werschen-Weldenf. Braunt. 4 inſeihe v. 18081 u. o 4 1100,506
Merschen- Welsent. Braunt. 4 Anleibe v. 19002 u. 7 l h
Zeitrer Paraff. u. Soſarsftabrit anleihe u. 4 101.008Haliesche Bankverein- Aktien i o 7 4 156,50d6Spar- und Vorschusbank- Aktien 2 2 4 57.006Ammendorfer Papferfabrik- Aktien 12 15 42868,006
Ammendorfer Papferfabrjk junge Aktieg 74 1255,006
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 9 4 77Cröllwitrer Papierfabrik-Aktieo 7 12 15 4 264,00BCönnerner Malſzfabrik-Axhien r 11 10 4 10,006Dörstewitz2-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd. Ahties 2 254 55,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braun -Vorz. Aktien 5 5 4 99,60B
kilendurger Kattun-Manufaktur-Attien e 5 49 4 129,00b
kisenwert Brünner- Aktien 18 10 4 1350,006Feldschlödchen- Brauerei Aktien S o o 35,506
Glauziger Zuckerfabrit-Aktien 10 2 4Halle-Hettrtedter Eirenbahn- Aktien Lit. A. bis

1908 garantiert 392 96 3 3 4 98,296Hallesche Axtlen-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 110,00B
Haſlesche Aktien-Blerbrauerei junge Aktien 7 haHellesche Maschinenfabrik- Aktien 17 18 32 4
Hallesche Stratendahn-Artien u 4 652 4 (130,506Hslfesche Portland-Cementfabrik-Akties 1 5 4 72Hlldebrandsche Mühlenwerke-Albtien 9 9 4 154,00B
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 4 9 h 7 4 SKvifhäuserhütte Aktier 20 4 eLandsberger NMalzfabrik- Aktien i 10 9 4 178.00B
Naumburger Braunkohlen- Aktien 10 11 4 208,506
Alembderger Malztabrik- Aktien l 5 5 4 114,00bNienborger Schlobmälzerei- Aktien 5 6 4 101,00BKiebecksche Montanwerke- Aktien 11 12 4 506rächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 2 3 4 1606,306
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Pr.-Aktien Em. 5 5 4Sächs.- Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 5 4
Weldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4Wegelin à Häbner- Aktien 8 8 4 143,506arichen-Weidenfelzer Braunkohlen- Aktien 4 14 16 4 265,006
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) r 7 7 4
Zentrer Paraftin- und Solarötfadrik- Aktien a 10 11 4 162,256

n v ren en un on vo o r.o ener u- -Kuxs ohne Unser 1 o. 7.all. Kansolid. lernen ine 28 30 730,006Die Kunze er mit bezeichneten Papiere verstehen rich in Mark für ein Stüct. gr. 101,256

Preisnotiorungen für Kuxe vom 30. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gedotAcler- Akten voll 9329 0949 Heldbarg- Aktien 1169
r den ſalücunzeh und je ro Am. hermans l. 2Alexander 91 9350 ment 26508450 8575 Jjehannashall 6600 6700Lismarckzhall- Aktien 8490 86 Krügersdall volle 1095 111Tann 108650 11000 n 25 9 1109 1135
Centram pflicht. 22 1750 Mol all 7 5a T 6700 Neu-Bleicherode Aktien 1310 13390eafsche Kaſt-Aktien 165920 1629 Norähausener Kali-Aktien,

Deufschland 5050 5150 lein 1325k 7250 Nordhausener Kali-Aktien,un 792 u ß r t2 0 i en 2 e 52628 080 Sachsen- Weimar 800 825
7800 8000 Soltderhelden 5754800 4875 e 4300 45507 94 Sch efer kaute n wen 21502925 5 Wertersode e n m n m8290 686590

Tendenz: schwacb.

Keonkurgſachen, Zahlungdeinſtelknngen e
Tiſchler und Möbelhändler Heinrich Fra 2 Reinhardt in

Stetzſch bei Dresden. Zigarrenhändler Leopold Seidl in Dresden.
Kaufmann (Marmorwarengeſchäft) Adolf Heinrich Mehnert in
Dresden. Kaufmann Auguſt Schiebenhöver in Oybin bei Zittau.

m. r vs e a. S., 30. Juni. Preis pro 100 Kilo 8,10 c waggon
frei hier dei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.



Chile-Salpeter. 29. Juni 1906.
Hamburg 10,15 loko Hamburg 10,55 Februar
Magdeburg 10,35 Magdeburg 10,75 März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,55 ah Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,30 C ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
C

Viehmärkte,

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichéfelde, 29. Juni. Auftrieb: 604 Milchkühe,

205 Zugochſen, 271 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes:
Es herrſchte ein langſames Geſchäft und waren die Preiſe weichend.
Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragende
Kühe: a) 4 bis 6 Jahre alt Primakühe 425 bis 470 Ac,
I. Qualität, gute ſchwere 310--390 Ac, II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 245--310 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
165--240 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 240--320
II. Qual., mittelſchwere 180--240 e) hochtragende Färſen 185 350
B. Zugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer AAC, III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 515--640
EI. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 405--470 III. Qualität 9 bis

10 Ztr. ſchwer Ac; o) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 490—680 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 370--460 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

C. Jungvieh: 1. 1Xx Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität zur Maſt
I. Qualität II. Qualität Höhenvieh zurZucht I. Qualität Al, II. Qualität zur MaſtI. Qualität II. Qualität 2. 1x--2x Jahrealt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
500--650 II. Qualität zur Maſt I. QualitätII. Qualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 410--7850 U. Qhualität zur MaſtI. Qualität 270--330 II. Qualität A. FärſenNiederungsvieh zur Zucht I. Qualität 340-410 II. Qualität
250--320 zur Maſt I. Qualität AMA, II. Qualität

ACG, Höhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität
AC, zur Maſt I. Qualität AC, II. Qualität c. 240 260

LTagesMarktberichte,

New--York, 29. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Juni.) Baum
wolle- Preis in NewYork 10,80 (10,80), Lieferung Aug. 10,29
(10,27), Lieferung Okt. 10,30 (10,26), in New Orleans 11
(11). Petroleum, Standard white in NewYork 7,80 (7,80),
in Philadelphia 7,75 (7,75), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,64 (1,64), Schmalz, Weſtern ſteam

[[[J„rg r cf„,„„--„,J„

e nnaacecccccccceeeecectqqcquereoogooeoncgcceggtttt zKursnotlerungen der Berliner Börse vom 30. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurszettel erscheint Eisenbahn-Aktien,

in der Früh- Ausgabe
Deutsche klsenb. B.-6. l 113,000

Wechsel-Kurse, zeigte 96.0049 -Buqmenaimeront Schantunghadn 106. obAmsterdom kurz e 169,00B Elektrische Hochbahn e 127.10
rüsel 83,10B Grosse Berliner Straßenbahn 187, 2500
ſtolien e e 81,80b6 Franzosen ult e We GKopenhagen e e o 112,35 Lombarden ult. 222 34,30
London 20 46B I Canada-Parific ab. 168,10Haw-Vork vista e 21,506 Gotthardbahn 28 III 7
Paris kurt e 81,300 ltalien. Meridionalbahn III 164,00
Schwel t e 81.40 do. ittelmeerdahnluxemb. Prinz Heinrichbahn [151, 25d0
en 85,00bB Westsirilianische Eisenbahn 60,0060R iro auf hondon 1629e n Eisenbahn-Obligationen.

re 4 90 Nordhausen-Wernigerode, 99,80
g

2 mtòd tü e 2 2 3e ſues 42060 Eisenbahn-Prioritäten.
u 177. u r r m m rekuglische do. 20 455 3 90 Dux- Prager do. 31,30d0fräneöccht 40. (555 u Festerr. Gold Pr. [100, Obhohandieci 40. 168 95 2,60 90 Südöstr. Lomberden Pr. 68,606
ſaentche 8150 wang. Dombrowe Pr. 84.40hoßterrgithische do. 85,20 Heskau sten Pr. 33.76Russische 21455 3 Transkaukasische 5. Pr. 83,60Schweizer do. 8160 Madjtawtas 1897 Pr. 76, 00

S m 7 10875o. Pr.Deutsehe Anleihen. 20 9 lkalienische Pr.
52 90 Deufsche Reichs- Anleihe 99,80B 4 o. elmeer Pr. .73 90 do, do. neues 99,60 3 Port. kisenb. Obl. 1886. 90,40B
3 90 do. do. 88,2568 4,02 9 Süd Ita]. Eis Obl.39 g. e h 8829 4'9 ſorſd.- pat. pr. en.
32 90 Preubische Staats- Anleihe 909,80 4 9 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951.. 84.50

372 do. 99,60Weh Sehiffahrts- Aktien
396 o. g. alt. 88,20322 90 Bad Stasts-An. 1904 unk. 12 98,600 Hamb. -Amerik. Paketf. e e
49 Bayer. Staafs- n. do. 06 102.30 Horädautscher bloyd

35 9 98.250 Axti3 9 Bremer Staats-Anl. v. 1902 86,703 Bank Aktien.

r. Hezs. n n. h r n Ter 73e Hamburg z.B. amoſh, I887-91 901800 ber mer Anrdagenet 1ea b
in v. 86, 97/02 86.50 nur S vigt hen 120.6000

390 Söchsische Staats-Rente 87,00b0 Harmstädter bant artst 137 80d0
312 9 Rheinpr.8-7. 10,12-1724-2729 976066 en. i opohe e e. 235.40feriner 1882--56. Waleeeeeeeeeeheg4 90 Erfurt 1893, 1901. 101. 765b0 mig. Am 182 2031 o 1893 3 7 Diskonto-Kommandit-Ant. iet
3 o. 7 ha it IIIIIIIIIII 1 0 0cae e352 20 Uünchen 1909-04 97.10b0 Mitteläeutsche Kregit-dant 1221000

312 90 Haumburg 1897/1900 conv. 96.5000 Ja 1258031 80 e 888 Nationalbank für Deutschland. [125,87 3 eimar 1888 55 Desterr. Kredit- Anstalt ult. IIIIIIII 210,30d04 0 ormser Stadt-Anl 2298222 101.20 e e o
reubische Boden- BankPfandbriefe. e x ?ainai.koaen rwsit

7 v eichshank 25777 m ten Plbr. 97 806 Russische Bank t. ausw. Handel e 135,0006

36 o. do. 86 802 Söchsische Bank 133,404 00 Lächsische Landsch Spfabr A. Schaaffhaus. Bankverein 157,00bG
z 0 9 do do. 9870 Schlesischer Bankverein III 165,00

3 65 do. do. 87 09h3 Wlener Bankverein e r m
Ausländisehe Staatspapiere., Brauerei-Aktien.

5 0 i J 577r n 15 M 10 Patrenhofer e e er 257.501,20 Griechen ton, 4080b6 ſchuitheist h 50175 tonoyöi: 53 so eipriger Brauerei Riebeck 207, 00
160 do. üols 51 806 Verginsbr. Artern 105,50
490 ltaliener Renie 194. j jr igie Industrie- PapiereLeskerreſch. Holdrente 100,2086 kumuſaforen-fabriß. 216,10
41 d. e e 96,75 Aktien-Ges. f. Anilinfabr. 871,50J er 7 m ine kientehmelchrt ra r h h 77 mple-Ko inental-Guanoe en unif. 3. 70,4000 Inſaltische Rohlenwerke 122.25
z umänen mee I Amania, chem. Fabrik 163,6061 i. 77 Boer à Siein Hat 829, 000mee e4560 do 1902 J 75 80 ergmann ektr. eri o t c Berl. Anh. Maschinenfabr. 209,00b0de len 1806 t 98.7000 Berliner Elektrizität Werke 201.75
16 i e St. -Anl. 82,75bB u m Hesch. Schurrt. 246.60B
enr mee i Bochumer Oußstahl 252,26166 o. rig im Kohl. N.32 7 do, Staatsrente 97 86,00b0 du W e 1012500
*47 90. kiser. Th. Anl. Chem. Fabrik Buckau 181.765

102,300 Contordia Berg. 320606

Consolidation Schalke 445,00b0 J Orenstein Roppel 215, 00
Cotthuser Masch. [117,00b0 Phönix Bergw.-A. 216,00ehe e e e e e zogDessauer G25 193,00b6 Rhein. Stahlwerke 207, 00b0
Deutsch-Amer, Werkieug iebech Monfanv. 210,006do, luxremb. V.-h. 201.00 J Rombecher Hüte 222Deutsthe Gasglühlicht (968, 0060 Rovifrer üraunt oben [227. 1000

do. Waffen u. Mun. 288 25 do. Zuckerfabrik 130, 80B
Donnersmartk-Hütte konv. 260.90 J Sächs.- Thür. Braunk. 196.7
orimunger Union lit. C. 81,6900 o. do. Sr. 121,006

104,590

memnit-Icust, 170,60Ellenburger Kaftun 129,0060
kintra Bergw. EIIIIIIIIIIII 337,75
Elektra Dresden 77,50b0lekir. Untern. Zürich.
szchweller

IIIIIIIIII
do. kisen

Friedr. Wilhelm Pr.-Akt, III

Saline Salzungen

San erhäuser h
Schalker Gruben e MIIIIIIIIIIII
Schering, Chem. Fabr. 295, 00b0
Schles. Bergb. Zink

Schle;. Portl. Jement.
Schuckert. Elehtr.

204,75

264003 150,50

163000 5166.,50

258,50

Schulz-Rnanot.

Siemens Glachütten IIIGeisw. kirenw. e 238,00b0 Staßf. Chem Fabrik e 146 00b0Celsentirch. Bergw. (217. 30 Ffetin-Bredower Porſl. Leweni 149,00 b
Georg-Marienhütte e 79,90B Stett. Vulkan e 276.25

do. do. St. -Pr. 101.09 Stobwasser lit. b e e 25. 06Gexzellschaft k. elektr. Untern. e 145.00b0 Stolberg. Zinkh. heue. 177.506
Glauziger Zuckerfabrik e 126,25b0 Sudendurger hasch. 124,90Greppiner WerkeHaiſesche Marthe Thale, kisenh. t. Pr. 122,25d0

389,90 do. (o. 125,1066
Hannov. Bauges, St. -Pr. [122,600 Thüringer Salinen. s obHannor. Masch. St.-Pr. A. u. B. 383, 00b0 Wegel Hübner, Masch. 143.50
Harpener Bergbau 215, 40 J Wesferegelner Aal 235, 00d0
Hartmann sächs. NMaschinenfahbr. (134,00 Wert. öraht-ind. 281, 09b0
Harrer 4. u. B. 102,25 do. Stahlw. e e 114.25Haspe kis. v. St. 222,000 Wittener GuGstahl e 286,00BHemmoor Pertland. 143,25d6 Wrede, Mölzerei h 78,650b0
n Be T Worm-Revier h e 147,0060e 8e9eeeeese e 77 2 0ter er. 2.2. ar e leä SHösch, Eisen u. Stahl 244.90Jaentsch III IIIIIIIIIIII 92,650b0 8schluss-Kurse.
Kahla Porzellan 467, 25b0Kaliwerte Ascherslaben 167. 25b0 Tenden: chwach,
Hettowitrer Berghau. 206, 00 J Krecdiſaktien 210,00
Kölner Bergwerk 133,756 Berl. Handelsgesellechaft. 168,50König Wilhelm ab. 272. 25 Darmstädier Bank 137,76
Körbisdorfer Tuckerfabrik 135, 606 Deufsche Bank 234,90
Kytthäuserhütte 240,00 Diskonto-Kommandit 181,50
Lahmeyer Co. 144, 00b0 Dresäner Bank 156.60Lapp, Tiefhohr-Ges, 309,00 Nationalbank für Deutschland. 125.,75
Laurahiitte, 240, O0dG Oesterr. Staatsdahn. 145,50
Leopoldsgrube Edderitz 108, 25 Oesterr. Siidbahn 34,19
Leopoldshall. GIIIIIIIIIIIIIII 78,5000 ltalien. Mittelmeerbahn IIIIIIIIII 77

do. St. Pr. III 1168,75b0 3 90 Reichsanleihe III e 88,25
L. Aewe 8 (0. 265,606 Bochumer Guhstahl. 253,10Maschinentabrik Buckan 140,2500 Peutsch-luxemb. V.-A. 201.60
Mathildenhütte Dortmunder Union-C. 81,25enden 8 Schwerte Pr.-Akt. 121,40 laurahütte 240,10
Milowicer kison 150,10 Konsolidation
Mülheim Berg. [188,50b60 Gelsenkirchener Bergwerk 216,50
Neue Bod.-Akt.-Ges. ernenet 215,25Niederl. Kohlenw. [170,00b0 Grofe Berk Straßenbahn 167,80
Horästern Steinkohlen 308,25 Hamburger Paketfahrt 160,00Oderschl. kisenb.-Bed. 137, 1000 Horddeuischer Hloyd 126,25

do. E.-lad.-Karo-H. h 127,006 Dynamit-Trust h e e 171,25
do. Kokswerke [166, 0000

a OELOAzS

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 30, Juni, 1 Vhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseill Go., Ha le a. S.

Dividende 19041905 Dividende 19041905
3 90 Föchzitche Redte 87.060 gprin Hypotbekendan t 7 7 1III45,00b6
392 90 o. Staakranl. 100,006 Söchsiche Bank 6 6 1132,600
32 leipuig. Stadtanleide (99,00B Stdbrische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1149,00B
32 do. do. 1904) (99,00B Große Leipziger Straßenbahn 752 852 185,756
4 90 Cröllw. Paplerfahbr. ObDl. 101,006 Hallesthe Stratenbahn 452 62 131, 00B
4 96 Hall. Stradenbahn ar 101,26B Leipziger Elektr. Stradenbahn 352 4 1107,006
4 Mansf. Gewerk. 0. I. 1100,75B Alfendarger Akt. Brauerei 11 9 1178,505
4 do. do. 1893 101,10B Cröllwitzer Papiertahbrik 15
4 90 do. lo. 1897 101,106 Döwtew.-Rattwannsd. St. 25 65,260
490 do. do. 1902 1102,005 go. (ao. Vor 99,00B4 96 Ieitrer Paraffin Obl.)! (099,406 Glauziger Zuckerfabrik 2 126,006
3 96 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.] 102,256 Halleshe Zockerrattinerie

4 90 do. o. 11068,000 (alte und neue) 29 I 157,006zen ler wie Kördisdorter Duckertabrit 93 734 1365,506
dr. M. unkdb. bis 1914) 99,166 Leipriger Baumwollspinner. 14 16 250,00B

32 90 Kommupalbank für Leipziger Bierbrauegrei Riebeck 100 10 209,256
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 102,50B z Leipriger Elektrizitätswerte 67/101 137,750

Kommunalbank für Lelpriger Kammgarnspionereij 7 10 177,006önigr. Sachs. An.-Scheinel 176,000 Leipriger Malzfabr. Schkeuditz o 7 1129606
Mansfelder Kurs 40.480. 1135b0Aktien Nacndane, diraniaie j i e

Iſt fermſrer e. 7777 S nun in zeternäazdiedrader kb. I. A. I I1 n 285.902 ine üragen Vollgarwtadri 2 1 119.600

do. lit. 15 125 282000 h u un 7 lis256Allgem. Deutzchb Äred.Anzt. ten Vries u li e6aſte ung neue) 832 9 175, oob Tentzer Parann 182,
Kredit u. Sparbank Leipzig 0 5 103,000 Tendent: fest,

ne

Bankhaus Paul Schauseſ] Co., Halle a. Bitterfeld, Delltaseh, Pllenburg,

Vür die Reise Prima beste RohrplattenkKkofſfer,
CabinenKoffer, Hutkoffer, Rundreifse-

Koſer, Taschen, Toilette-Necessaires, Flaschen und Becher,
EssbesteckKe,

halten beiThermosflaschen Paen helzee ana Haltg fotränva 24 Standen lang

Reise-Anzüge, Sport-Anzüge, fertig und
nach Mass, Regenmäntel, Pellerinen,
Staubmäntel, Reisehemden, Sport-
strümpfſe, leichte Hüte und Mützen,
RucKsäcke, Wäschesäcke, Bergstierel,

Schuhe und Gamaschen,.
Voll ständige sachgemässe

Ausrüstungen für Hoebgebirgstouren,

e Ausrüstungen für See-Reisen und Tropen.
Alle Iagdartikel.

Oettin 2
Telephon 912. Gr. Steinstr. 12, p. u. J. Et.

Bitte meine Schaufenster u beachfen.

9,15 (9,15), Rohe S Brothers 9,20 (9,20), Mais*) per
Juli 58 (58X), Sept. 58 Dez. 57 (57), Weizen
roter Winterweizen loco 92 (94), Weizen per Juli
z (894), per Sept. 875/. (89), per Dez. 88 (90), per

ai Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),Kaffee fair Rio Nr. 7 7 (77 Rio Nec. 7 per
uli 6,35 (6,25), per Sept. 6,50 (6,40), Mehl, Spring Wheat

clears 3,40 (3,40), 3 ucker 3 (3 3 inn 38,60bis 38,75 (38,70--38,90), Kupfer 18,50 19,00 (18,50 109,00).

Tendenz Mais: feſt.
2*) Tendenz Weizen: ſchwach.

Chieago, 29. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die ne ammerten Notierungen ſind vom 28. Juni.) Weizen“)per Juli 81 (82 per Sept. 815 (83), Mat a per

uli 52 (52 Schmalz per Juli 8,75 (8,75), per Sept. 8,92
8,92), Speck ſhort clear 9,75--9,87 (9,75-- 9,878), Pork per
uli 17,00 (17,12x).

3 Tendenz Weizen: ſchwach.
e*) Tendenz Mais feſt.

e

Zuckerberichte.

Magdeburg, 30. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend.
Nachprodukte exel. 759 Rend.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hanrburg.

per Juni 16,456G, 16,55B. September 16,706G, 16.80B.
Juli 16,50G, 16,60B. OktoberDezember 17,006G, 17,15B.
Auguſt 16,706G, 16,76B. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 30. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Juni 16,45. Oktober 17,00.
Juli 16,50. Dezember 17,10. Tendenz: ruhig.
Auguſt 16,65. März 17,40.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Weizen per Juli 181,75 Sept. 177,25 Dez. 180,25
Roggen per Juli 155,00 Sept. 154,25 Dez. 155,50
Hafer per Juli 162,50 September 151,75
Mais per Juli 131,00 September
Rüböl per Oktober 53,90 ACc, Dezember 54,30

Börſe von Berlin vom 30. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die geſtrige Pariſer Börſenſchwäche fiel in urſächlichen

Zuſammenhang mit der Baiſſe der dreiprozentigen Rente.
Es hieß, daß die Baiſſe von der Hochfinanz ausginge, um die
Regierung zu veranlaſſen, von der geplanten Einkommen-
ſteuer abzugehen. Ferner herrſchte auch empfindliche Baiſſe
in ruſſiſchen Fonds. Die hieſige Börſe war ſchwach veran-
lagt, und das Geſchäft entwickelte ſich äußerſt ſchwerfällig, ſo
daß anfänglich 22 Kursnotizen in den verſchiedenen Märkten
nicht zuſtande kamen. Banken nahezu M niedriger, auch
Montanwerte 15 70 und darüber niedriger. Heimiſche
Fonds gut gehalten, 88,25. 1902er Ruſſen 0,50 niedriger,
75,60. 1905er 0,25 niedriger, 88,75. Ruſſenbank und
Warſchau-Wiener je 1 niedriger, 135,75 bezw. 125,75.
Japaner 0,10 ſchwächer, 94,10. Türkenloſe 1 niedriger.
Andere Banken anregungslos. Amerikaner ſchwach auf
New-York. Von Schiffahrtsaktien Paketfahrt 0,75 ſchwächer,
160,25. Hanſa ſtetig, 136,10. Allgemeine Elektrizitäts-
Aktien gedrückt, 221,50 gegen geſtern 223. Später ruhig,
Kurſe auf ermäßigtem Stand behauptet. Geſchäft abwartend
und ohne Belang. Tägl. Geld auf Ultimo 6—616 ge
fragt. Jn zweiter Börſenſtunde Montanaktienmarkt ſchwach.
Sonſtiger Markt ſtill bei Ausfall der meiſten Kursnotizen.
Lloyd ſchwach, 126. Privat-Diskont 4

ſetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Moskau, 29. Juni. Jn einer Privatwohnung entdeckte
die Polizei ein Laboratorium für Bomben und eine Waffen-
niederlage. 20 Revolutionäre wurden verhaftet.

Odeſſa, 30. Juni. Heute nimmt die ruſſiſche Dampfer-
geſellſchaft ihre Fahrten nach Alexandria wieder auf. Die
ſtreikende Bemannung iſt durch Militär erſetzt worden.
den fremden Häfen werden ausländiſche Matroſen geheuert
werden.

Saratow, 29. Juni. Auf der Bahnlinie Tambow
Kannyſchi überfiel eine Räuberbande von etwa 100 Mann
einen Güterzug. Es gelang ihr aber nicht, dieſen zu
berauben.

V
W

Feine Herren-Schneiderei: Erste Etage.
Anfertigung feinster Herren- Anzüge nach Dass,

Frack- und Gehrock-Anzüge, Rock-JackKett-Anzüge, Sacco- Anzüge.
Paletots, Vlster, BeinkKleider.

Fertige rohseidene JacKetts, Alpacca-JackKetts, leichte Waschwesten.

Stets aparte Neuheiten Sehr mässige Preise.

Anm- und Verkauf von Wertpapieren, Kinlöswug von Conpo a. Ver
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

Marine-Sacco und Weste mit weissem
Beinkleid

sehr elegant.

Für Hochsommer
Ganz leichte ſeine Kammgarn-

Anzüge, Tropicals,
Leinen- Anzüge von Rohseide, wasehbar.
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Räcker-Zwangs- Innung
zu Halle a. S. und Umgegend

ſucht eine Herberge.
Nähere Bedingungen ſind beim Obermeiſter Otto Günther ein
zuſehen. Gefl. Offerten bis 8. Juli an Otto Günmther, Zenker-
ſtraße 11 erbeten. [9103

FLEISCH-EIWEISS)
ist das hervorragendste

Mähr. u. kräftigungsmittel
für alle in der Ernährung zurückgebliebenen Personen,

für schwächliche Kinder, Magenkranke, Genesende,
Blutarme, Bleichsüchtige,

Nervenleidende
Erhältlich in Apotheken und Droguerien-

Buchhalter, Korreſpondenten
perſonal, Anfänger ſowie bereits tätig geweſene
J Stenotypiästen,

und anderes tüchtiges Kontor-
amen und

Herren, an unſerer Handelsſchule von praktiſch und theoretiſch reich
erfahrenen, ſtaatlich geprüften Lehrern gründlich und gewiſſenhaft
ausgebildet, weiſen wir gern für beide Teile koſtenlos nach. Jm
Jahre 1905 wurden Rackows Handelsſchulen 1210, Januar bis
Mai d. Js. 597 Vakanzen von Prinzipalen zur Beſetzung überwieſen.
Rackow, Handels -Lehranstalt zu Nagdeburg,

Kaiſerſtraße 98/99, II. Fernſpr. 3016.
zu vermieten.Laden
Geſchäftslokal

en. Jn unſerem Neubau Große Ulrich-
ſtraße 38 iſt ein der Neuzeit entſprechend eingerichtetes

im Erdgeſchoß, Souterrain und
J. Obergeſchoß, alles durch direkte Treppe verbunden, im ganzen etwa
100 qm, ſofort oder
ſpäter zu vermieten. Tausch Buch undGrosse, Hunſchaudigng.

9096]

versehen
m

Sie sich
guter Fussbekleidung

für die Reise!
Nichts ist unangenehmer, als unterwegs

Schuhe oder Stiefel Kaufen zu müssen, da

meistens in Bezug auf Passform und guts
Fabrikate das Unrichtige gewählt wird.

Werner Schuh- Magazin

55 Grosse Ulrichstrasse 55
finden Sie alles, was Sie 2ZUr Reise benötigen:

erstklassig und preiswert.
Mitglied des Rabatt Spar Vereins,

Hochherrschaftliche Wohnung
Alte Promenade 6, II. Etage [8740

ſofort oder zum 1. Oktober d. Js. ſehr preiswert zu vermieten.
Näheres im Bureau der Preufß. Leb.-Verſ.-Akt.-Geſ. daſelbſt.

Täglich friſchen ausgekernten

Kirſchkuchen
empfiehlt die Bäckerei [9113
F. GrundkKe, Wilhelmſtr. 3.

s Zitronen o
Ar Wiederverkäufer und im
einzelnen billig. (9051

Kl. Ulrichſtr. 10,Bernh. Barth, ér. ulrigſet: 19.

4 Glückwunschkarten J
zu allen Gelegenbeiten,

Ansichtskarten ete.,
grosse Auswabl, billigste Preise,

SschulartikKel,
Annahme Von Drucksachen

für Familie, Handel u. Gewerhbe.

Stempel aller Art.
Papierhandl. u. Karten-Zentrale

J Wörmlitzerstrasse 12, Eche Wolfstrasse.

Französisch
erteilt gründlich MIle. Favarger,

Breitestrasse (6, II. [7837

zuckerkranken
wird v. orsten ärztlichen Autoritäten
rinkes Alelronatgehüäeh emptoun,

Paul Linke,
l Aleuronatgebäckfabrik,
Telephon 1824. Lessimgstr. L.

J

y 7

e

wäschtam besten

Kluge Frauen
ſenden alte Wollſachen u. Seide
an die Firma R. Croseck
in Goslar a. H. 610, welche
gegen entſprech. Nachzahlung
ſolide Herren- und Damen
Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken c. liefert. [8277
Vertreter: Frau C. Ouerfurth,

Landwehrſtr. 21; Frau M. Klauss,
Spiegelſtraße 2; Kaufmann
E. Goldschad, Schülershof 10, pt.

Eiſenbahn-Fahrplan.
In Halle ankommende Züge.

ver Chvriängen: 5.12 D2 6.38-
(von Merſeburg, nur Werktags) 6.00 80
(von Weißenfels) 6,395 6.48 De
(oon Stuttgart) 6.21 83 von
München über Jeng) 8.54 8*
9.51 10.52 J 12.152 (von Eiſenach)

18,29 D2 1.06 2.22 82 4.19
4.38 De (v. München) 5.18 89 6.22
(von Kiſſingen) 8.11 S (von Stutt-
gart) 8.38 8.47 D2 9.21 s
10.40* 11.k34
on Berlin 3.135 4.21 7.374 9.474
6.88 (von Landsberg nur Werktags)
10.00 D2 10.10 Des 10,36 82 11.2785
13.30 De 1.05 S 2.00 8.30 88
3.50 De 5.224 De 65.46 1 7.3082
9.94 10.22 De 10.37 85 10.41785
11.21 11.42 De 1.90 86,

on Leipzige 4.24 6.166.3082 6.48 7. 3088 7.434 9.53
10.40 10.53 82 1.06 1.36 82
3.28 4.32 1.4289 5.16 6.33
(nur Werktags v. Schkeuditz) 7.23 8*

8.27 8.41 9.48* 10.44*
10.4882 12.16

P Magdebrerg: 2.48 6.41 (von
Cöthen) J 7.38 S 8.27 88 9.51
10.288* 1.06 2.2782 8.21
5.4289 7.900 7.30 88 9.21*10.26 g.

Heu Caſſel- Nordhauſen 6.462
7.1582 9.55 1.22 2.41D2
2.5582 4.36 (von Sangerhauſen)
6.239 7.32 (von Eisleben) 8.24 89
10.27 11.14 1.00 (v, Sangerhauſen).

per CottbusTorgar: 5.4188 6. 290
(von Torgau) 10.31 13.2782
2.31 7.24 10.92 10.38 S.

ver Goslar-Halberſtadt: 5. R (nug
Werktags von Cönnern) 7.19e (von
Halderſtadt) 10.070 10.25 89 18.390

e 5.32 89 9.14 10.44 62
V Hoettſses e. 6.48 (von Dölau, nur

Werktags) 6.40 7.35(Werktags ab Fien
ſtedt, Sonn und Feiertags ab Dölau
7 Min. ſpäter) 8.52 10.20 von
Cöllme) 18.25 9.50 (von Fienſtedt)
3.50 (von Dölau) 5.21 7.20 (von
Dölau) 8 18 (von Dölau) 8.20 10.30
(nur Werktags von Dölau). Außerdem
Sonn u. Feiertags zwiſchen Halle,
Dölau und Cöllme ab Dölau 2.58 J 3.58

4.28 65.45 (Cöllme) 8.28 10.10
(Cöllme) vom 1. 4. bis 30. 9. und
ab Dölau 5.28 6.42 7.28 9 38 vom
I. 5. bis 81. 8.06.

Station Halle a. Saale.
Von Halle abgehende Züge.

n Chüringen: 11.624 8.302
648 6.16 82 7.15 (nur Feſttags
bis Großheringen) 7.478 10.04 De10.14 (nach Kiſſingen) 10.39 8* ((nach

Stuttgart München) 10.20 11.33 S
12.24 D2 (über Jena nach Nünchen)
1.162 2.10 3.35 89 4.04 De

(nach Nürnberg u. Stuttgart--Zürich)
5.26 en 5.559 7.278 8.1083 (bis
Weißenfels) 9.44 (bis Corbetha)

16.32 (nach Stuttgart) 10.41 8
(über Jena nach München) 11.92 (bis
11.44 D2,

n Bevprläme: 12.33 4.20 5.32D2
65.40 (nur Werktags bis Landsberg)
6.25 S 6.54 Da 7.030 8.6882
11.100 12.33 Des 9.06 9.456 De
(vom 1. 7. bis 31. 8.) 2.52 Des (vom
I. 7. bis 31. 8.) 8.1 82 4.42 Da
6.38 S 6.45 626 De 8,12
8.41 De 9.80

n un 2.40 (4.33 6.407.325 F7.46 8.3080 9.15
12.45 1.402

6.22 7. 7.288 8423 (Siz

ach Magdebuvrg: 4.88 6.565*
7.33 82 10.050 10.5782 1.406

8.14 10.418 12.33 (bis Cöthen).
ach Vordhauſen Caſſel 32
7.004 (bis Sangerhauſen) 9.000
11.00 8 12.300 bis Fisleben)
1.1582 8.106 r 6.g2. 041

1.420.10.402 8 1
CorganCostbus: 7.45 89

7.65* 11.40 3.00 85 38.10
6. 11.00 11.4k (bis Torgau).

n alberſtadtGSoslarz 4.482
6.3782 8.00 11.03 85 (vom 1. 6. ab)
11.32 1.4182 3.44 6.180
7.12 82 10.430 (bis Halberſtadt, von
da ab Schnellzug).

V Hestſtese: 4.25 (nur Werktags
bis Dölau) 6.00 8.30 (nur Sonn
u. Feiertags n. Dölau u. Cöllme)
10.00 1.00 (bis Fienſtedt) 8.00
8.00 (bis Dblau) 4.30 (bis Welergeyt

6.30 (bis Dölau)

Kaudwänniseher Turnverein

zu Halle(gegr. 1875).

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der DamenAbteilungFreitags
von 7, bis 91 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Mar Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen-
genommen.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgoſchi ſten
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

gratis. [7838Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.

ferien ohne beſondere Vergütung
gegen Landaufenthalt. Gefl. Offert.
unter Z. 933 an die Expedition
dieſer Zeitung.

Landwirt- Buchführung,
sohaftliche

doppelte ital. hat nur Erfolg bei

n mFr. K. Beyer sen.,Halle a. S., Meckelſtr. 6, III.
Dank.

Seit Jahrenlittichſehr an nervöſen
Magenbeſchwerden, Appetitloſigkeit,
Koller, Blähungen, Schmerzen im
Kopf, Bruſt, Seiten, Rücken,
Schultern und Armen. Schwindel,
Herzklopfen, Beklemmung. 2c. ließen
mir Tag und Nacht keine Ruhe und
ſchwächten mich ungemein. Auf
Empfehlung einer von ähnlichen
Leiden Geheilten wandte ich mich
ſchriftlich an Herrn A. Pfiſter in
Dresden, Oſtraallee 2. Bald
beſſerte ſich mein Zuſtand und ich
bin nun von all meinen Leiden ge
heilt, wofür hierdurch meinen ver
bindlichſten Dank ausſpreche.

Frau Friederike Müller
in Parleib bei Calvörde.

ſVerlauge Jerſoner

orzügliche
Exiſtenz

bietet ſich gebildetem Herrn, Kauf
mann, Landwirt, Offizier oder Be
amten a. D. mit disp. Kapital von
6000 Mk. durch Kauf eines höchſt
rentabl., riſikol. Unternehmens. Nach
weisb. Mindeſtverdienſt 6000 Mk. p. a.

Off. sub L. K. 1391 an Rudolf
Moſſe, Leipzig. (9101

Nachhilfe terin s

Stellung erhalten junge Leute
nach 2 bis 3monatl. gründl. Aus
bildung in meinem Bureau als
Rechnungsführer, Amtsſekretär,
Verwalter. Koſtenl. Stellennachw.

A. Stein, (5169
Leipzig, Zweinaundorferſtraße 9.

Wer Stellung ſuht
verlange die „Deutſche

Vakanzenpoſt“ 411 Eßlingen.
Suche zu ſofort od. ſpäter einen

1. Beamten
bei einem Gehalt von 800-- 1000 Mk.
Erfahrene, energiſche Beamte nicht
unter 28 Jahren, mit mehrjährigen
guten Zeugniſſen und die imſtande
ſind, ſelbſtändig zu wirtſchaften, bitte
ich, ſich ſofort zu melden. Perſönl.
Vorſtellung erforderlich. [9092

E. von Löhbbecke,
Dornheim b. Arnſtadt (Thür.).

Für eine Gutoswirtſchaft, ver
bunden mit Saatgutzüchterei, wird
b d Gehalt zum möglichſt
al digen Antritt ein 9junger, flotter Ktenograph

(mindeſtens 180 Silben) mit guter
kaufmänniſcher Vorbildung ge-
ſucht. Kenntnis einer fremden
Sprache erwünſcht. Offerten mit
Zeugnisabſchriften, die nicht zu-
rückgeſandt werden, unt. Z. V. 926
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Von der Landesheil- und
Pflegeanſtalt zu Nietleben bei

alle a. S. wird ein [8864

Heizer,der ein Zeugnis über beſtandene
Heizerprüfung vorlegen kann,
Haus und Maſchinenſchloſſer
iſt, zu einem Anfangslohn von
jährlich 1000 Mk. und einem Dienſt-
rock im Werte von 24. Mk. pro
Jahr zum 1. Juli d. Js. geſucht.

Suche für 1. Juli 4 Hof- u.
Feldverwalter auf Ritterg. bei Halle,
Weißenfels, Merſeburg u. Hettſtedt;
400 Mk. Gehalt.

1. Auguſt 1 Verwalter f. Ritterg.
b. Hannover, nicht unt. 25 J. alt
400 Mk.

1. Oktbr. 1 älteren Verwalter
f. mittl. Stadtgut, ca. 500 Mk., m.
Amtsgeſch. vertr.

Binneweiss,
Jnh. Friedrich Gareis,

Stellenvermittler, Sternſtraße 9I.

Zu ſofort wird ein (8975
junger Mann,

der ſich in der Landwirtſchaft
weiter ausbilden will und der
ſich auch nicht ſcheut, mit Hand
anzulegen, ohne gegenſeitige Ver

ütung auf ein Rittergut Zeſught
ewerber wollen ſich u. Z. w. 927

bei der Exped. d. Ztg. melden.

Grube von der Heydt
bei Ammendorf.

Förderleute
werden eingeſtellt. [9048

Suchefür 1. Okt. älteres, anſtändiges
Mädchen od. alleinſtehende Witwe
für Küche und Hansarbeit. Mit
Buch zu melden nachm. zwiſchen

3—5 Uhr. [8985Frau Oberſt von Rudolphiä,
Am Kirchtor 22, I.

Zum 1. September oder früher
ſuche ich eine c (9093

welche auch HausKöchin, arbeit mit We
nehmen muß und auch in der Wäſche
und im Nähen Beſcheid weiß. Lohn
240 Mk. Ein Mädchen zum Zimmer
reinigen iſt vorhanden. Der Haus
halt iſt ohne Kinder, 3 Perſonen.

Offerten unter Z. h. 935 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Erziehungsheim
f. Mädchen a. geb. Familien.
Vrolle Berückſicht. d. Jndividuglität
i. unſ. kl. Kreiſe. Allſeit. geiſt. Ausbild.i.
Rahm. d. höh. Mädchenſchule. Freie
Wahl d. Unterrichtsfächer. Kräft. Er
nähr., ſorgf. Körperpfl. Spiele i. Freien.
Heilgymnaſtik. Tägl. Spaziergängei. d.
Harzwäld. Vorz. Muſik u. Tanz-
unterricht. Erziehg. zu feinen geſell.
Formen. Langj. pädag. Erf. Refer.
gegeb. u. erbet. Proſp. d. Vorſteherin

Gustava Frantz, [9029
Wernigerode am Harz.

Von der Reise
zurück. v

Dr. Zäumler.

C. W. Trothe
Optisches Institut.

Poſtſtraße 910,
Gegründet 1816.,

Zur Reiſe empfohlen
Kodaks., Veldstecher.,

Kompasse, Höhen-
messer, Schrittzähler,
Taschenthermometer,
Schutzklemmer ete.

u. Bauergüter ſofort u. ſpäter
vorzügl. Stellen durch Pauline
Fleokinger, Stellenvermittlerin,
Neunhäuſer3, Straße am Markt.

Landwirtſchafterinnen,
ält. u. jüng., finden auf Ritter-

Ein
junges Mädchen

findet zum 15. Juli ev. auch früher
Stellung zur Erlernung des Haus
haltes auf Rittergut Oſtran

bei Stumsdorf.

Suche z. I. Sept. ſaub., fleifz.
Müädrhen

f. beſſ. Haushalt mit 2 Kindern
b. gut. Bhdl., nicht unt. 16 Jahren.

Fr. Dr. Laaſer,Oetzſch b. Leipzig, Schulſtr. 12.

Geſucht: 5 Landwirtſchafterinnen
nahe b. Halle bis 500 Mk. Lernende
f. Güter, Stützen u. Köchinnen bis
400 Mk., ält. Jungfern bis 400 Mk.,
Stubenmädch., Mädch. f. Küche u.
Haus bis 240 Mk., Hausmädch. f.
Güter, hoh. Lohn. Frau Marie Wantz-
löben, Stellenvermittlerin Gr. Steinſtr. 80.

Grich ſeine
Goldschmied

Geiststrasse 65
bittet um

Beachtung seiner Auslagen

moderner Hochzeits-
und Patengeschenke.

R.-Sp.- V.
(7833

c „G
Famſeinagriſen

0009900000000000000
S Die glückliche Ge S

burt einer prächtigen 8
S Tochter zeigen hoch

erfreut an
Privatdozent

Dr. Adolf Hasenclever
und Frau Wisa geb. Jobst.

J Halle, den 29. Juni 1906.
90000000000000000900

ß Perſonen-Angebote.

Suche ſofort od. ſpäter Stellung als

alleiniger Perwalter,
wo ich zeitweiſe ſelbſt. disponieren
kann. Familienanſchluß erwünſcht.
Offerten unter V. o. 7601 an
Rudolf Mosse., Halle a. S.

Vermietungen.
Martinsberg 8, pt.
verſetzungshalber hochherrſchaftliche
Wohnung, 8 Zimmer, Küche u. all.
Zub., Garten, Veranda uſw., 1. Okt.
od. 1. Jan. zu verm. Beſ. nachm.
3--7 Uhr. Näh. beim Hausmann

Wolf. [9119
Forſterſtraße 55, III

herrſch. Etage, 6 3., Mädchenk.,
Gas, Bad, Balkon, reichl. Zubeh.,
ſofort öder ſpäter zu vermieten.
Näh. d. Höndorf, Forſterſtr. 48, II.

Frieſenſtraße 20, III,
4Stub., Kam., Küche, Bad, ſof. od.
ſpät. zu verm. Näh. b. Hausmann.

Fforsterstr. 4, l.,
3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Bad
u. Zubehör, ſofort oder ſpäter zu
vermieten. Näh. b. Hausmann
daſelbſt oder Deſſauerſtr. 2. [7795

Gut möbl. Zimmer an l oder
2 Herren mit oder ohne Penſion
verm. Gr. Märkerſtr. 21, I.

Verlobt: Frl. Lilli Hammes
m. Hrn. Güterdirektor Dr. Bruno
Moebus (Trier-TrabenTrar
bach). Frl. Helene Weineck mit
Hrn. Aſſeſſor Johannes Krantz
(Adorf i. V. &Freiburg). Frl.
Jſabella Thomas m. Hrn. Ober
leutnant Edgar Grun (Jauer).
Frl. Hedwig Endlich mit Herrn
Gutsbeſitzer Friedrich Bieler
(Wettin a. S. Schackſtedt).

Verehelicht: Herr Hermann
von Borries-Eckendorf mit Frl.
Lonny Freiin von Ziegeſar
(Altenburg). Herr Max Senfft
von Pilſach mit Frl. Ehrengard
Freiin von Münchhauſen( Herren
goſſerſtedt

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Max Müller (Kloſtergut Gern-
ſtedtſ. Hrn. Kataſterkontrolleur
F. Baltin (Eilenburg). Hrn.
Kurt Glaſer (Leipzig). Hrn.
Landesbau Jnſpektor Weber
(Gardelegen). Hrn. Oberleutn.
Peiper (Schmiedeberg i. R).

Eine Tochter: Hru.
Landrat Wolf von Trotha

Hünfeld). JGeſtorben: Herr Schneider
meiſter Auguſt Gittner (Nord-
hauſen). Herr Ackermann Karl
Thelemann (Böſenrode). Herr
Geh. Juſtizrat Otto Haſe (Alten
burg). Herr Rittergutsbeſitzer
Hermann Goltz Voigtsdorf).
Herr Jngenieur Richard Kayſer
(Stettin). Frau Marie Haar-
brücker geb. Grece (Naumburg).
Frau Bertha Schroeder geborene
Anders (Sondershauſen). Frau
Emilie Rothe geborene Schmidt
(Schkeuditz). Fr. Clara Johannſen
verw. gew. Dr. med. Klemm
geb. Mißbach (Leipzig).
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 301 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Exzellenz von Boetticher.

Mit dem heutigen Tage tritt der Oberpräſident der
Provinz Sachſen, Staatsminiſter Dr. von Boetticher,
aus ſeiner Stellung als Leiter unſerer ſchönen Heimat
provinz. Mit tiefer, aufrichtiger Betrübnis ſieht die ge
ſamte Provinz den hochverehrten Mann ſcheiden, der, ſo
lange er in der Provinz war, für ſie ein echter Vater
geweſen iſt.

Als Ende des Jahres 1897 Exzellenz von Pommer Eſche
ſich in das Privatleben zurückzog und Staatsminiſter von
Boetticher an die Spitze der Provinz trat, da wußten alle,
daß mit ihm ein Mann gekommen war, ein ganzer Mann,
der alle Hoffnungen und Erwartungen, die auf einen Ober
hräſidenten zu ſetzen ſind, erfüllen würde. Und wie hat
er ſie erfülltl Welch ein reicher Segen, welch eine Fülle be-
fruchtender Arbeit iſt von ſeinem emſigen Schaffen und
Wirken ausgegangen, wie erfreulich iſt die Saat, die er aus
geſät, zur Entfaltung und Blüte gelangt. Ja, volle Früchte
hat Herrn von Boettichers Arbeit in der Provinz Sachſen
getragen. Ueberall hin iſt der Segen gefallen, der von
ſeinem treuen Walten ausſtrömte. Die größte Stadt, das
kleinſte Dorf erfreuten ſich gleichmäßig ſeiner Fürſorge,
jedem wollte er helfen, jeden unterſtützen. Beſonders auch
den Kranken und Schwachen, den Armen und Hilfs-
bedürftigen galten ſeine Mühen. Wie ſo manche Wohl-
fahrtseinrichtung hat er gefördert und zur Vollendung ge
führt. Aber auch überall da, wo Werke der Kunſt errichtet
werden ſollten oder alte Kunſtdenkmäler zu erhalten waren,
wo der deutſche Bürger Bauten erſtehen laſſen wollte, Gottes
häuſer, Rathausbauten, Krankenhäuſer oder ſonſtige, der
Allgemeinheit dienende Einrichtungen, war er zur Stelle, um
mitzuberaten; und ſein kluger Geiſt, ſein offenes, freies
Wort gaben oft den Ausſchlag. Und wie hat er ferner geſorgt
für die Verkehrserweiterungen, für Eiſenbahnen und gute
Straßen. Auch den Beſtrebungen der amtlichen Körper-
ſchaften, den auf Selbſthilfe gerichteten Zielen der privaten
Angeſtellten, den Vertretern des geiſtlichen Standes, der
Wiſſenſchaft und allem, was Gutes und Nützliches ſchaffen
will, wandte er ſeine volle Sympathie zu. Auf Städtetagen,
auf geiſtlichen Konferenzen, auf wiſſenſchaftlichen Kongreſſen,
bei ſportlichen Veranſtaltungen ſehen wir ihn mit gleichem
Eifer und mit gleicher Freudigkeit wirken.

Und neben ihm eine Frau, eine echte deutſche Frau,
empfänglich für alles Gute und Schöne, mit mildem Sinn
und warmem Herzen, zugetan den Armen und Bedrängten.
Was Jhre Exzellenz die Frau Ober präſident von
Boetticher für die Wohlfahrtseinrichtungen unſerer
Provinz getan hat, wird immer unvergeſſen ſein. Wer das
Glück gehabt hat, jemals dieſe kluge, feinſinnige Frau im
perſönlichen Verkehr kennen zu lernen, wird nie den Zauber
vergeſſen, der von ihr ausging. Fürwahr, zwei edle
Menſchen!

Schweren Herzens ſieht die Provinz ſie ſcheiden. Aber
zwei freudige Gewißheiten mildern unſere Trauer. Als
neuer Oberpräſident übernimmt das Amt des Herrn von

Boetticher ein Mann, der vornehm, leutſelig, klug und
gewiſſenhaft, ein Sohn der Provinz, ſicherlich in die Fuß-
tapfen ſeines Vorgängers treten wird. Er weiß von vorn
herein, was unſerer ſchönen Heimatprovinz not tut, und
wird mit Umſicht, Kraft und Treue für ſie eintreten und
ſorgen. Des anderen aber: Wir behalten Herrn von
Boetticher und Familie unter uns. Zwar werden ſie vom
öffentlichen Leben zurücktreten, unſerer Provinz indeſſen
bleiben ſie treu. Jn dem lieblichen Naumburg werden ſie
ihren Ruheſitz aufſchlagen. Möchten Jhren Exzellenzen dort
noch viele Tage reinſten Glückes und hellſter Freude be-
ſchieden ſein, möchten ſie ſich noch recht lange erfreuen an dem
reichen Segen, der täglich ausgeht von ihren Werken. Das
iſt der aufrichtigſte Wunſch unſerer alten ſchönen Heimat-

provinz Sachſen! M. E.
O. Eisleben, 29. Juni. (NeuerOrganiſtan St. Andreas.)

Anſtelle des kürzlich verſtorbenen Organiſten Schöne tritt bekanntlich
der 1877 zu Grimma geborene Herr Hermann Stephani. Derſelbe
ſtudierte zwei Jahre bei Adolf Hempel in München Muſiktheorie und
Orgelſpiel ſowie auf der Univerſität bei W. H. Riehl, Brentano,
Lips u. a., beſuchte darauf das Kgl. Konſervatorium (Reinecke, Jodesſohn,
Homeiſer) und die Univerſität (Wundt, Lamprecht, Kretſchmar, Riemann)
zu Leipzig, kehrte 1901 zu Ad. Hempel nach München zurück, promovierte
hier 1902 zum Dr. phil., gab Kompoſitionen, Aufſätze und ein Buch
heraus, leitete zu Sonderburg und Apenrade Aufführungen von Ora-
torien und war zuletzt Dirigent des Flensburger Lehrergeſang- und
Muſikervereins.

S OQuerfurt, 29. Juni. (Tödlicher Unglücksfall.) Ein
recht bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern auf dem Nebraer
Wege in der Nähe von Thaldorf. Ein von der Stuten- und Fohlen-
ſchau in Niederſchmon zurückkehrender Landwirt bat den mit Kirſchen
pflücken beſchäftigten Arbeiter Karl Schiek aus Thaldorf, einige Augen-
blicke ſein Pferd zu halten. Kaum hatte Sch. das Tier am Zügel
gefaßt, ſo bäumte es ſich auf und bearbeitete den Schiek derartig mit
den Vorderfüßen, daß er ſchwer verletzt wurde und in das Querfurter
Krankenhaus gebracht werden mußte. Er ſtarb aber unterwegs.

Eilenburg, 29. Juni. (Die diesjährige General-
ver ſammlung des Fiſchereivereins der Provinz
Sachſen, des Herzogtums Anhalt und der an-
grenzenden Staaten,) welche am 7. Juli er. in Eilen-
burg ſtattfindet, wird ſich des Beſuchs der Spitzen der Staats
und Provinzialbehörden oder deren Herren Vertreter erfreuen.
Die verſchiedenſten Gebiete der Fiſchzucht und der Fiſcherei werden
in Vorträgen von bewährten Fachkennern erörtert werden und alle
Beſucher und Jntereſſenten der Generalverſammlung ſind in der
Lage, in freier Ausſprache nach dem Vortrage ihre Meinung dazu
zu äußern. Ein gemeinſames Fiſcheſſen ſoll nach der Verſammlung
ſtattfinden. Auch der Ausflug nach der Sorbenburg und am
Sonntag nach der Teichwirtſchaft des benachbarten Rittergutes
Gotha wird ſich zahlreicher Beteiligung erfreuen.

Weißenfels, 29. Juni. (Ein furchtbares Hagel-
wetter) hat, wie ſchon kurz gemeldet, geſtern nachmittag gegen
446 Uhr den Norden unſerer Stadt und die Ortſchaften Burg-
werben, Reichardtswerben, Kriechau, Schkortleben, Dehlitz a. S.,
Corbetha bis Pörſten, nach der anderen Seite bis Roßbach heim-
geſucht. Seit Menſchengedenken iſt in der hieſigen
Gegend kein ſolches Unwetter wieder beobachtet worden.
Jn den hieſigen Samengärtnereien wurde, ſo ſchildert das
„Weißenf. Tgbl.“, ein ungeheurer Schaden angerichtet. Um nur
einen Fall zu erwähnen, ſind an den Gewächshäuſern der
Gärtnereifirma Trenckmanns Nachf. (Fricke) 1500 Fenſter
ſcheiben eingeſchlagen worden. Die auf dem Felde in

den Samengärtnereien beſchäftigten Kinder konnten ſich rechtzeitig
in Sicherheit bringen, und außer den lähmenden Quetſchungen,
welche eine Frau durch die Hagelkörner an den Füßen erlitt, hat
ſich glücklicherweiſe kein nennenswerter Unfall zugetragen. In
den Gärtnereien, auch der Obſtbaumſchule von Beſcherer ſieht es
allerdings troſtlos aus; der Schaden beträgt ſchätzungsweiſe allein
bei der Firma Fricke 10 000 Mark, die durch Verſicherung gedeckt
ſind, was leider nicht bei allen der Fall iſt. Nach den uns heute
früh aus dem ganzen Unwettergebiete telephoniſch zugehenden Nach
richten hat der Hagel dort noch ſchlimmer gehauſt und unſere Stadt
ſcheint nur der Ausgangspunkt des Wetters geweſen zu ſein.
Dem mit Ausbruch des Wetters erfolgenden furchtbaren Blitz und
Donnerſchlag ſind in den benachbarten Cleben drei landwirtſchafk
liche Gebäude des Landwirts Wahren zum Opfer gefallen,
indem ſie mit der Heuernte vollſtändig niederbrannken. Auf dem
Rittergut Burg werben wurde das Geflügel: Hühner,
Gänſe und Enten, er ſchlagen. Gleiche Nachrichten gingen uns
aus den anderen Ortſchaften zu. Das Wintergetreide iſt
zur Hälfte, das Sommergetreide vollſtä ndig
vernichtet. Die nach Weſten zu gelegenen Fenſterſcheiben der
Gebäude in den Ortſchaften ſind zu Hunderten zertrümmert. Die
Flur liegt troſtlos verwüſtet da. Auf den Chauſſeen
liegen die Kirſchen wie geſät; die ganze Frühobſternte iſt
ſo gut wie dahin und in den Obſtgärten iſt mehr als die Hälfte
des Hartobſtes vernichtet. Teilweiſe liegen ganze
Baumkronen wie abgedreht auf dem Boden, von dem das unreife
Obſt zentnerweiſe aufgehoben wurde. Die Verſicherungen werden
enorme Verluſte zu decken haben, denn der Schaden geht in
die Hunderttauſende.

J. Zeitz, 29. Juni. (Unfälle.) Eine Frau hierſelbſt
beſaß die Unvorſichtigkeit, in eine Spirituslampe, ohne ſie aus-

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Kopfſchuppen. Nichts ſchadet dem Haarwuchs ſo ſehr als die
Schuppenbildung, wodurch das Ausfallen und Ergrauen der Haare
hervorgerufen wird. Der Gebrauch von Carboline beſeitigt prompt alle
Schuppen und verhindert deren Weiterbildung. Es iſt gleichzeitig das
vorzüglichſte Haarwaſſer beim täglichen Friſieren. Zu haben in
Apotheken, Drogerien und Parfümerien oder von H. H. Warner Co.,
Schäfergaſſe 10, Frankfurt a. M. (9083

Da
2

Oriqirialern einzig echter
CALIFORMISCHER FEIGEN SVRUP

Califig iſt ein angenehmes, natürliches Ab
führmittel von hervorragendem Wohlgeſchmack und

erprobter Wirkung bei Erwachſenen und Kindern
in allen Fällen von Verſtopfung, träger Ver-
dauung und den daraus entſtehenden Beſchwerden.

Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in Apo-
theken erhältlich, pro Flasche M. 2.50, Flasche M. 1.90,

Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig
Elix. Carvoph. eomp. F.Syrupv Co. parat.) 75 Extr. Senn. liqui

in unseren jetzigen Geschäftsräumen zur Vereinigung mit unserem Neubau machen es nötig, unsere Warenläger in allen i soweit

als möglich zu räumen, deshalb haben Wir uns zu einem

Käumungs- Verkauf zu ausser gewöhnlich billigen Preisen
entschlossen und bieten

Seidenwaren, wollene Kleiderstoffe, Waschstoffe, Unterröcke,
m Erdgoschoss: Schürzen, Leihwäsche, Weiss waren, Bänder, Spitzen, Damengürtoel,

halbfertige Roben in Seide, Mull, Leinen, Oberhemden u. Krawatten.
Seidene, wollene u. Wasch-Blusen, Kleiderröche jeder Art, Promenadlen-

m orsten Stockwork: und Gesellschafts Kleider, Reise Kostüme, Spitzenumhänge,
Morgenröcke, Matinées, Damen- und Kinderhüte, Reisemützen etc.

Im zweiten Stockwerk:

Barverkauf
Hhne Rahatt.,

Gardinen, Stores und Vorhänge jeder Art, Tischdecken, Diwan-
decken, Teppiche, Vorleger, Läuferstoffe, Steppdecken, Schlaf- u.
Bettdecken, Gartenmöhbel, Komptormöhbel, Garten- u. Cafédecken etc.

J als seltenen Gelegenheitskauf an.
A. Huth 00 n y Gr. Steinstrasse 86687.
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zulöſchen, Spiritus nachzugießen. Sofort explodierke Der Ballon
und die Frau erhielt ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie ins Kranken
haus gebracht werden mußte. Jn der Elſter iſt ein 19jähriger
Bäckergeſelle von hier ertrunken.

Naumburg, 29. Juni. (Feſtſpiel-Aufführung.)
Zum Gedächtnis an die hundertjährige Wiederkehr des Tages,
an dem die Königin Luiſe von Preußen in unſerer Stadt weilte,
ſoll die patriotiſche Dichtung „Königin Luiſe“, verfaßt von Fräulein
Johanna BaltzArnsberg, zur Darſtellung gebracht werden. Ein
Komitee wendet ſich an die Einwohnerſchaft um rege Unterſtützung
dieſes Unternehmens, deſſen Reingewinn wohltätigen Zwecken ge-
widmet werden ſoll.

S Freyburg a. U., 29. Juni. (Hagelwetter.) Geſtern nach
mittag gegen 5 Uhr entlud ſich über den Nachbardörfern Schleberoda,
Ebersroda und Zeuchfeld ein ſchweres Gewitter, das an den
Feld und Baumfrüchten, beſonders auch durch Hagelſtücke, die die
Größe von Taubeneiern hatten, großen Schaden anrichtete.

S Köſen, 29. Juni. (Die Sommerzuſammenkunft
alter Korpsſtudenten) von Köſen, Naumburg und Umgegend
auf der Rudelsburg findet diesmal am Sonnabend, den
14. Juli, in Geſtalt eines gemeinſchaftlichen Mittageſſens und ſich
daran ſchließenden geſelligen Beiſammenſeins ſtatt.

t Erfurt, 29. Juni. Thüringer Ausſtellung) für
Hotel und Reſtaurationsweſen, Hygiene, Volksernährung, Armeever
pflegung, Kochkunſt und Konditorei, verbunden mit Obſt- und Gartenbau“,
wird die vom Verein Erfurter Wirte in der Zeit vom 6. bis
18. Oktober dieſes Jahres im hieſigen „Schützenhaus“ zu ver-
anſtaltende Ausſtellung genannt. Die Vorbereitungsarbeiten ſind
bereits in vollem Gange. Der Proſpekt der Ausſtellung iſt
erſchienen. 72 Herren, die hervorragendſten Vertreter des Gewerbes,
des Handels und der Jnduſtrie, die Spitzen der ſtädtiſchen und ſtaat-
lichen Behörden, die Vertreter der Handels- und Handwerkskammern
uſw. haben ihre Mitwirkung zugeſagt. Der Ehrenvorſitzende der Aus
ſtellung iſt Herr RegierungsPräſident von Fidler. Das Bureau
der Ausſtellung befindet ſich Fiſchmarkt 7, woſelbſt auch nähere Aus-
kunft erteilt wird.

W. Erfurt, 29. Juni. (Die Stadtverordneten) beſchloſſen
in ihrer heutigen Sitzung, von nun an alljährlich in dem ſtädtiſchen
Haushaltsetat eine Summe (und zwar in den diesjährigen Etat
75 000 Mk.) zur Unterſtützung für alte Veteranen und deren Witwen
und Waiſen auszuſetzen. Zugleich wurde eine Kommiſſion gewählt, die
die Unterſtützungsbedürftigen für dies Jahr zu beſtimwen hat. Für
Beſchaffung neuer Maſchinen im ſtädtiſchen Elektrizitätswerk wurden
35 000 Mk. bewilligt. Endlich teilte Oberbürgermeiſter Schmidt mit,
daß Erfurt nunmehr zu den Großſtädten gehöre, da die Einwohnerzahl
nach amtlicher Feſtſtellung gegenwärtig 100 065 beträgt. Der
100 000. Einwohner iſt der Sohn eines Erfurter Fleiſchermeiſters.

W. Erfurt, 29. Juni. (Wegen Totſchlags verurteilt.)
Das Schwurgericht verhandelte in ſeiner heutigen Sitzung gegen den
Weber Hermann Hundeshagen aus Heipſtedt wegen Mordes.
Der 61jährige Angeklagte wird beſchuldigt, am 12. Juni d. Js. ſeine
Ehefrau die von ihm getrennt lebte und ſich weigerte, zu ihm zurück
zukehren durch einen Terzerolſchuß in den Hinterkopf vorſätzlich ge
tötet zu haben. Nach umfangreicher Beweisaufnahme wurde der Wahr
ſpruch der Geſchworenen um 25 Uhr verkündet. Hiernach iſt der
Angeklagte ſchuldig, ſeine Frau getötet zu haben, doch iſt die Tat ohne
Ueberlegung ausgeführt. Der Staatsanwalt beantragte 15 Jahre
Zuchthaus und 15 Jahre Ehrverluſt. Das Urteil lautete auf 12 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt. Der Angeklagte erklärte ſich zum
ſofortigen Strafantritt bereit.

W. Mühlhauſen i. Th., 29. Juni. (Die Differenzen
zwiſchen der hieſigen Ortskrankenkaſſel und den
Aerzten) ſind in einer geſtern abend abgehaltenen Generalverſamm-
lung der Kaſſe beigelegt worden. Der Vertrag, der noch bis 1908
Gültigkeit hat, wird dahin abgeändert, daß die Aerzte nicht mehr einen
Prozentſatz bei der Honorierung zu Grunde legen, ſondern pro Mitglied
mit 6 Mk. entſchädigt werden.

Tautenburg 29. Juni. (Bei der letzten Holz-
verſteigerung) ſtanden 512 Raummeter buchene Scheite und
Knüppel und 148 Hundert Reiſigwellen zum Verkauf, die von den
zahlreichen Bietern zu 6--8 Mk. für Scheite und Knüppel und
3--4 Mk. für Reiſigwellen erſtanden wurden.

Von der Wethau, 29. Juni. (Fiſchdiebe.) Jn Punke-
witzer Flur wurden drei Leute dabei betroffen, wie ſie aus dem Fiſch
kaſten des Fiſchereiberechtigten Kuntze aus Mortendorf Forellen
ſtahlen. Sie entkamen nach Punkewitz zu zwei von ihnen ſind
erkannt. Die Diebe hatten den Fiſchkaſten aus der Wethau ans Land
gezogen und das Schloß zertrümmert.

(5 Mühlberg a. E., 29. Juni. (EinweihungderKloſter-
kirche.) Geſtern fand hier die feierliche Einweihung unſerer in ihrer
alten Schönheit wiederhergeſtellten Kloſterkirche durch den General-
Superintendenten D. Vieregge aus Magdeburg ſtatt. Die Be-
teiligung der Gemeinde und von auswärts, war eine gewaltige, der
große Kirchenraum vermochte die Zahl der Teilnehmer kaum zu faſſen.
Die Stadt hatte ein prächtiges Feſtkleid angelegt, die Straßen waren
reich beflaggt und dekoriert. Aus Anlaß der Einweihung wurden
folgende Ordensauszeichnungen verliehen, die den damit Be
dachten von dem General- Superintendenten feierlich überreicht wurden
Den Roten Adlerorden IV. Klaſſe erhielt Oberpfarrer Mucks hier, den
Kronenorden IV. Klaſſe Bürgermeiſter Hauffe und Zimmermeiſter
Muſchler hier, den Adler zum Hohenzollerſchen Hausorden der
Organiſt, Lehrer Richter hier. Dem Kirchendiener Hausſchild
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

W. Torgau, 30. Juni. (Aus dem Fenſter geſtürzt.
Vom Eichamt. Die 72er. Brückengeld-tarif. Bürgerrechtsgeld.) Beim Fenſterputzen iſt

ein Dienſtmädchen in einem Hauſe der Bahnhofſtraße aus der
erſten Etage auf das Straßenpflaſter geſtürzt und hat Armbrüche
und einen Rückgratbruch erlitten. Ernſtlicher Natur ſcheinen die
Verletzungen jedoch nicht zu ſein, denn die Verunglückte konnte ſich
noch zu Fuß ins Krankenhaus begeben. Das hieſige Eichamt
bringt einen Jahresreinertrag von 8600 Mark. Man hofft, daß
das Eichamt nicht verſtaatlicht wird. Hier ſind Gerüchte im
Umlauf, daß das zweite Bataillon des Jnfanterie- Regiments
Nr. 72 von hier fortkommen ſoll. Das hieſige Bürgermeiſteramt
beſchloß, gegen den neuen Brückengeldtarif Proteſt zu erheben und
beim Magiſtrat zu beantragen, daß von der Erhebung des Bürger-
rechtsgeldes Abſtand genommen wird. Es werden hier ziemlich
hohe Summen erhoben.

Greppin, 29. Juni. (Wohlfahrtseinrichtung.) Den
jüngeren Kindern der in Wolfen wohnenden Angeſtellten und Arbeiter
läßt die Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrikation auf ihre Koſten durch
eine Lehrerin Handarbeitsunterricht erteilen.

Lützen 29. Juni. (Beim Baden ertrunken
Schweres Gewitter.) Geſtern nachmittag ertrank in einem ſehr
tiefen, mit Waſſer gefüllten Schachtloche unweit der Windmühle
bei Ragwitz der 16 jährige Bäckerlehrling Querg aus Lützen. Er
war mit einigen größeren hieſigen Schulknaben dorthin gegangen, um
ſich in dem Schachtloche zu baden. Schon hatte er dasſelbe mehrmals
durchſchwommen, da ſank er bei dem Verſuche, im Waſſer aufrecht zu
ſtehen, in die Tiefe und kam nicht wieder zum Vorſchein. Seine
Leiche iſt bis jetzt noch nicht gefunden. Nach zwei ſehr heißen Tagen

zog geſtern abend gegen L6 Uhr ein ſchweres Gewitter mit mehreren
heftigen Schlägen und einem wolkenbruchartigen, mit Hagel unter
miſchtem Regen über unſere Stadt. Ein Blitzſtrahl traf das
Schwerdtſche Haus in der Guſtav-Adolfſtraße, ohne jedoch zu
Wrrich Jn den Feldern hat der Hagel beträchtlichen Schaden nicht
angerichtet.

Oſchersleben, 29. Juni. (Der Kreistag) wählte,
wie das Krsbl.“ berichtet, den Gutsbeſitzer Otto Michel s zu
Gröningen zum Taxator der Pferdeaushebungskommiſſion I. Be
zirks. Von der Staatseinkommenſteuer-Veranlagungskommiſſion
ſcheidet die Hälfte der Mitglieder Ende dieſes Jahres aus. Es
wurden auf ſechs Jahre gewählt als Mitglieder: Amtsvorſteher
Keune zu Badersleben, Kaufmann Julius Groſſe zu Oſchers
leben, ſowie Landwirt und Amtsvorſteher Schröder zu Wulfen-
ſtedt, als Stellvertreter: Rentner Jakob Behrens zu Neu
wegersleben und Ratmann Voigt zu Gröningen. Für das Kreis
krankenhaus wurden aus den Ueberſchüſſen der Kreisſparkaſſe die
nötigen Mittel zur Vervollſtändigung der inneren Einrichtung, ins
beſondere für weitere notwendige mediziniſche Jnſtrumente und
Apparate, für Badeeinrichtungen, Waſcheinrichtungen, ferner für
bauliche Veränderungen und Verbeſſerungen am alten Gebäudeteile
bewilligt. Auch beſchloß der Kreistag nach dem veränderten Vor
ſchlage des Kreisausſchuſſes die Herſtellung einer eigenen elektriſchen
Licht- und Kraftanlage im Kreiskrankenhauſe und bewilligte dazu
13 600 Mark.

Halberſtadt, 29. Juni. (Unterſchlagungen.) Nach
zweitägiger Verhandlung wurde geſtern abend der vor einiger Zeit
von der Anklage der Urkundenfälſchung freigeſprochene Bureauvorſteher
Paul Anton aus Quedlinburg, zuletzt in Bernburg in
Stellung, wegen Unterſchlagung von Stempelſteuergebühren und Ur-
kunden, die er als Bureauvorſteher bei den Rechtsanwälten Stern und
Wollmann in Magdeburg, beim Juſtizrat Hertzog in Quedlinburg und
namentlich beim Rechtsanwalt Wilke in Thale a. H. begangen hatte,
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

h

Raguhn i. Anh., 29. Juni. (75jähriges Jubiläum.)
Jm nächſten Jahre blickt die hieſige Schützengilde auf ihr 75jähriges
Beſtehen zurück.

Eiſenach, 29. Juni. (Mit dem Bauder Bahn Eiſenach-
Treffurt) wird im Laufe des Monats Juli begonnen.

Gera, 29. Juni. (Nach Braſilien.) Pfarrer Hädrich
in Altengeſees bei Schleitz hat eine deutſche Pfarrſtelle in Braſilien
angenommen und iſt dorthin abgereiſt. Das Patronat über die Stelle
hat Kaiſer Wilhelm. Jeder Geiſtliche der dorthin geht, verpflichtet ſich
auf 6 Jahre.

Jena, 29. Juni. (Die Baſenmühle) iſt von der Ge
meinde für den Preis von 300 000 Mk. angekauft worden.
geplant, über die Lache eine Brücke zu ſchlagen und dadurch das neu
erworbene Grundſtück mit dem Paradieſe zu verbinden.

W. Saalfeld, 29. Juni. (Bierpreiserhöhung.) Jn einer
Verſammlung der Gaſtwirte von Saalfeld und Umgegend wurde be-
ſchloſſen, den Preis für Liter Lagerbier von 12 auf 15 Pfg. zu
erhöhen. Jn Sonneberg ſoll der Preis pro halben Liter um
2 Pfg. erhöht werden. Dort findet Sonnabend abend eine große
Proteſtverſammlung gegen die Verteuerung des Bieres ſtatt.

W. Apolda, 29. Juni. (Der Verein Thüringer Ge-
meindebeamten) hält ſeine diesjährige Hauptverſammlung am
16. September in Apolda ab.

Zeulenroda, 29. Juni. (Verkehrsverbeſſerung.)
Von der Reichspoſtverwaltung in Berlin iſt die Anlage einer ge
leisloſen elektriſchen Bahn zwiſchen unſerer Stadt und
dem eine halbe Stunde entfernt liegenden Bahnhofe Zeulen-
roda (einſchließlich der notwendig werdenden Verlegungen, Kreuzungen
und Sicherungen der Telegraphen- und Telephonleitungen) genehmigt
worden.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 26 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für

die Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtlichen Be-
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen:

Die Aufſtellung Leicht feuerfangenderGegenſtände in der Nähe von Eiſenbahnen.
Zwecks Vermeidung von Schäden bezw. Verminderung der Erſatz
anſprüche machen wir die Jntereſſenten rechtzeitig vor Beginn der
Ernte auf nachfolgende Beſtimmung aufmerkſam und empfehlen
tunlichſt deren Beachtung. Die Polizeiverordnungen, welche am
20. Auguſt 1892 und am 20. April 18935 für die Regierungs-
bezirke Merſeburg und Erfurt erlaſſen worden ſind, beſtehen noch
zu Recht. Sie betreffen die Abwendung von Feuersgefahr bei Er-
richtung von Gebäuden, ſowie die Lagerung von Materialien in
der Nähe der Eiſenbahnen, die dem Geſetz vom 3. November 1838
unterſtehen. Nach dieſen Verordnungen dürfen nämlich „leicht ent-
zündliche“ Gegenſtände, zu denen nach J 4 abgeerntetes Getreide
(Schwaden, Mandeln, Puppen, Getreidehaufen uſw.) gerechnet

wird, nicht näher als mindeſtens 38 Meter von der Mitte des
nächſten Gleiſes entfernt gelagert werden. Nur der Kreis oder
Bezirksausſchuß iſt nach Anrufung unter beſtimmten Voraus-
ſetzungen zu Dispenserteilungen ermächtigt.

Rechtzeitige Eindeckung mit Düngemitteln
und ſonſtigen Bedarfsartikeln zur Herbſt-beſtellung. Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, daß der
Güterwagenpark infolge des geſteigerten Verkehrs in den Herbſt-
monaten dieſes Jahres wieder ungemein in Anſpruch genommen
werden wird. Für die Eiſenbahnverwaltung wird daher nicht
immer die Möglichkeit beſtehen, die Anforderungen der Jntereſſenten
auf rechtzeitige Ankunft von Düngemitteln und ſonſtigen Bedarfs-
artikeln zu erfüllen. Auf der anderen Seite iſt es aber als ein
Erfahrungsſatz anzuſprechen, daß in der Zeit allgemeinen Bedarfs
nicht nur die Preiſe vielfach höhere ſind, ſondern daß auch die
Waren hinſichtlich ihrer Güte zuweilen zu wünſchen übrig laſſen.
Aus dieſen Gründen empfehlen wir den Landwirten ſowie den
land wirtſchaftlichen BezugsGenoſſenſchaften dringend, den Bezug
der zur Herbſtbeſtellung nötigen Düngemittel und ſonſtigen Be-
darfsartikel, ſoweit für ſolche eine Beförderung mit den Eiſen-
bahnen erforderlich iſt, wenn irgend angängig, nicht auf die
Monate September und Oktober zu verſchieben, ſondern ſchon in
den Monaten Juli und Auguſt zu bewerkſtelligen. Auch iſt
im Jntereſſe der Verfrachter darauf Bedacht zu nehmen, bei
Wagenladungen das Ladegewicht der Wagen nach Tunlichkeit aus
zunutzen,

Verkauf von Putenkücken und edlen Hunden.
Unſere Zentralgeflügelzuchtanſtalt hat noch 24 Stück Putenkücken
(Cröllwitzer Schlag), das Stück zu 1 Mk., abzugeben, ſowie drei
junge echte deutſche Doggenhündinnen, zwölf Wochen alt, das
Stück zu 15 Mk. Beſtellungen ſind an die Anſtalt zu richten.

Kreisſtutenmuſterung in Teutſchenthal.
Wir geben bekannt, daß die Kreisſtutenmuſterung in Teutſchenthal
am Donnerstag, den 5. Juli, vormittags 10 Uhr nicht im Gaſthof
„Zum Würdenhof“, ſondern am Bahnhof, vor dem Gaſthof „Zum
Deutſchen Kaiſer“, ſtattfindet.

Es iſt

Perſonalnachrichken.
Verliehen wurde dem Vermeſſungsdirigenten bei der Landes

aufnahme Rechnungsrat Heinrich Dunker und dem Garniſon
verwaltungsdirektor a. D. Rechnungsrat Auguſt Schul z zu Halle a. S.,
bisher in Darmſtadt, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem
Garniſonverwaltungsinſpektor Hermann Kratz zu Naumburg a. S.
der Kronenorden vierter Klaſſe dem Schulzen und Gemeindekaſſen
rendanten Friedrich Kle mm zu Wormsleben im Mansfelder Seekreiſe
und dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Karl Mertens zu Magde
burg, bisher in Brockau, das Allgemeine Ehrenzeichen. Ernannt
ſind die Gerichtsaſſeſſoren Heinemann in Salzwedel zum Amts-
richter in Falkenberg (O.S.) und Giersberg in Biedenkopf zum
Amtsrichter in SteinbachHallenberg.

Sport und Jagd.
Rennen zu Sandown-Park. Freitag, 29. Juni. Sandring-

ham Stakes. Preis 40000 Mk. 1. „Troutbeck“, 2. „Ris
Eminence“, 3. „Larino“.

Rennen zu Newceaſtle. Donnerstag, 28. Juni. Seaton
Delanal Plate. Preis 24 000 Mk. Für Zweijährige. Diſtanz
ca. 1000 m. „Orwell“ (Randall), „Plum Bloſſom“ (H. Jones),
„The Sun“ (Lynham). Wetten: Pari.

GroßLeinungen, 29. Juni. (Jagdglück.) Heute morgen
um 4 Uhr ſchoß Herr Gutsbeſitzer von Streiz-Schackſtedt einen
ſtarken dreijährigen Keiler im Gewicht von über zwei Zentnern.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika-Linie. „Rhenania“ 28. Juni 6 Uhr

nachm. von Mojfi abgeg. „Schwarzburg“ 28. Juni 4 Uhr nachm.
von Moji abgeg. „Troja“, nach dem La „Plata, 29. Juni 6 Uhr

Min. morg. Dover paſſ „Rhaetia“, nach Mittelbraſilien,
28. Juni 5 Uhr nachm. von Oporto abgeg. „Artemiſia“, vom La
Plata, 29. Juni 7 Uhr morgens Dover paſſ. „Allemannia“, von
Mexiko und Havang, 29. Juni 1 Uhr morgens von Havre abgeg.
„Bethania“ 28. Juni 3 Uhr nachm. von Boſton nach Baltimore
abgeg. „Pallanza“ 28. Juni 11 Uhr morgens in NewYork angek.
„Deutſchland“ 28. Juni 11 Uhr morgens von NewYork über
Plymouth u. Cherbourg nach Hamburg abgeg. „Armenia“, von
Philadelphia, 29. Juni 5 Uhr 35 Min. morgens Prawle Point
paſſ. „Dacia“, von Oſtaſien, 28. Juni Malta paſſ. „Silvia“, von
Oſtaſien, 28. Juni in Suez angek. „Meteor“ 28. Juni 7 Uhr
abends von Bergen nach Hamburg abgeg. „Numidia“, vom La
Plata, 28. Juni 5 Uhr nachm. von Funchal abgeg. „Patricia“, von
New ork, 28. Juni 1 Uhr 20 Min. nachm. von Dover nach Ham
burg abgeg. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“, von New-York, 29. Juni
5 Uhr morgens v. Plymouth nach Cherbourg und Hamburg abgeg.

Norddentſcher Lloyd. „Norderney“, nach dem La Plata,
28. Juni 4 Uhr nachm Fernando Noronha paſſ. „Engliſh
Monarch“, vom La Plata, 28. Juni 5 Uhr nachm. St. Vincent paſſ.
„Weſtfalen“, nach Auſtralien, 28. Juni 10 Uhr vorm. in Ymuiden
angek. „Main“, nach Baltimore, 28. Juni 354 Uhr nachm. von
Bremerhaven in See geg. „Bayern“, 28. Juni in Singpore angek.
„Prinz Heinrich“ 28. Juni in Anktwerpen angek. „Stuttgart“
28. Juni von Fremantle abgeg, „Crefeld“ 28. Juni von Santos
abgeg. „Prinzeß Jrene“ 29. Juni 7 Uhr vorm. in Neapel angek.
„Bonn“ 29. Juni von Funchal abgeg. „Aachen“ 29. Juni
Queſſant paſſ. „Schleswig“ 29. Juni 12 Uhr mittags von Neapel
abgeg. „Königin Luiſe“ 29. Juni vorm. 11 Uhr Azoren paſſiert.

Woermann-Linie. „Otto Woermann“, auf Ausreiſe,
28. Juni Queſſant paſſiert. „Melita Bohlen“, auf Heimreiſe,
28. Juni in Sierra Leone eingetr. „Lulu Bohlen“, auf Heim-
reiſe, 28. Juni Dover paſſiert.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. Juni.

Wetterbericht vom 30. Juni, morgens 5 Uhr. Das
Teilminimum, welches im Weſten entſtanden und eine beſondere
Depreſſion geworden war, iſt, begleitet von Regenfällen und
Gewittern, vorübergezogen und wir befinden uns jetzt auf der
Rückſeite derſelben, wo wechſelnd bewölktes, kühleres Wetter
mit gelegentlichen Regenſchauern herrſcht. Das Steigen des
Barometers deutet auf die Ausbreitung des umfangreichen,
über Weſteuropa erſchienenen „Hoch“ hin, ſodaß bald wieder
Beſſerung, namentlich aber trockenes Wetter eintritt.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Juli: Abvwechſelnd
heiteres und wolkiges, windiges, nachts kühles, bei Tage etwas
wärmeres Wetter mit abnehmenden Niederſchlägen.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Juli:
ziemlich heiter, wärmer, doch Nacht noch kühl.

Hamburg, 30. Juni, 9 Uhr 38 Min. vorm. Das Maximum
(über 770 mm) liegt vor dem Kanal, das Minimum (unter 750 mw)
über der ſüdlichen Oſtſee und Lappland eine neue Druckabnahme be
findet ſich über Schottland. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei lebhaften
Nordweſtwinden veränderlich und erheblich kühler; geſtern hatte man
überall Gewitter. Kühles und veränderliches Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.
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Trocken,

(Schluß des redaktionellen Teils.)

n

unentbehrliche Zahn-Creme.

erhält die Zähne rein, weiss und gesund.

Ueberall zu haben

Kgl. Preuss. Staatsmod.

gut bedlent sein Wwill,
lasse sich unsere Proben kommen.

Glatte Seidenſtoffe Meter Mk. 1.10 bis 8.50
Gemuſterte Seidenſt. Meter Mk. 1.80 bis 15.
z portofrei. Genaue Bezeichnung erb.

outschlands grösst, Spez.-Seidengeschäft
Seidenhaus Michels a Cle
BERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 43-44
Mechan. Seldenstoff-Weberel In Kroefold

(206)

gwlenweins T mild, liehlich und bhekömmlich,
empfehlen zu mässigen Preisen

Pottel 8 Zroskowski,
Wein-Grosshandliung-

Ku
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Zad Or die Krankheiten des erzens und der Hefässe,
Die moderne Bäderbebandlung stellt bezüglich der Krankheiten des Herzens

und der Gefässe drei Kardinalforderungen:
1. Den Gebrauch von an Kohlensäure reichen Solbädern;
2. Eine für Herzkranke günstige Höbenlage, d. i. mättlere Gebirgs-

Iage, welche sieh auch für Terrainkuren eignet;
3.

dauungsstörungen zu bekämpfen,

Pine geeignete TrinkKur, um die mannigfaltigen Ursachen und Folgen
der Herz- u. Ader-Erkrankungen: Gicht, Fettsueht, Diabetes, Blutstauungen
in Lungen und Unterleibsorganen, Störungen der Gallensekretion, Ver-

deren Ursachen
deren Komplikatione

Diese Forderungen erfüllt Bad Orb.
Seine an Koblensäure überreichen Solsprudel, seine
Lage in den Ausläufern der Spessartberge, in einem
wald- und wiesengeschmückten Tale, seine Martinus-
Trinkquelle wachen Bad Orb, das Kleinod des
Spessarts, zu einer Wallfahrtstätte für Herz- und
Gef àsskranke, zu einem Heilbade ersten Ranges für
die vielfachen Ursachen und Komplikationen der
Hoerzleiden.

Versaud der Martinusquelle en Flaschen: 30 Plaschen M. Prospekte durch die Marie
7890) Kurhaus, I. Haus am Platze.

Baci Wüttelkindl.
Morgen Sonntag früh 6 und nachmittags 3 Uhr

zwei grosse Konzerte
der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36. (9086

Entree zum Früh-Konzert 25 Pfg.
Nachm. 35
O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

CGaalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 1. Juli, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei grosse Konzerte,
ausgeführt von der geſamten Kapelle des Herrn Muſikdir. 0. Thiem
und der Kapelle des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. 9077
Leitung: Herr Muſikdir. O. Wiegert.Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.

Karten giltig. F. Winkler.Bad Wittelkiündl.
Mittwoch, den 4. Juli

Zur Feier des 60. Brunnenfeſtes
2 grosse Extra- Konzerte

der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.
Beginn des Feſt Diners l Uhr.

Bei eintretender Dunkelheit große Jllumination des ganzen Parkes.
Gegen Schluß des Konzertes grosses Brillant-FeuerwerkK,

ausgeführt von den Herren Gebr. PfeifferCröllwitz.
Anfang des Feſt-Konzerts 4 Uhr. Entree 55 Pfg. (einſchl. Billettſt.).

Zur Bequemlichkeit des Publikums ſteht am Schluſſe des Feſtes
eine genügende Anzahl Wagen der elektriſchen Bahn zur gefl. Benutzung.

C. Rohde. O. Wiegert., Kgl. Muſikdir.

Saalschloss- Brauerei
Dienstag, den 3.u. Mittwoch, den 4. Juli, von uachm. 4 bis abends 11 Uhr

je 2 grosse Konzerte des Vokal-Künstler-
Sextetts von der Königl. Hofoper in Berlin

Leitung Herr Kgl. Sänger P. Lehmann) [9079
unter Mitwirkung der vereinigten Kapellen (50 Muſiker) der

Feld-Art.-Regtr. Nr. 55 u. 7
(LLeitung: Muſikdir. Stade u. Bührig)-

Am Mittwoch: die Kapellen der Herren Muſikdir. Henschel u. Thiem.
Eintritt 40 Pfg. inkl. Steuer. Karten giltig. F. Winkler.

Wintergarten.
Dienstag, den 3. Juli, abends s Uhr

Einmaliges Konzert es

Koschat-Quindtetts
unter persönlicher Leitung von

Thomas Koschat.
k. k. Hofopern- und Domkapellsänger aus Wien.

Karten im Vorverkauf à 75 Pfg., Liedertexte 20 Pfg.
in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan,
Gr. Steinstrasse. Für Gesangvereine Prmässeigung. Kassen-
preis I MK., Billettsteuer 5 Pfg. [9052

e

Pfälzer Schiessgraben.
Morgen Sonntag nachmittags und abends

S Grosses Frei- Konzert. S
9071)] A. Pretzien.Ffälzer Schützenhof a. d. Neide

empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine Lokalitäten.
Vorzügliche Küche. 8170Jeden Sonntag großes Frei- Konzert (bei ungünſtiger Witterung

im Saal), anſchließend Kränzchen. C. Schmidt.

LuftkunurortLeistners Waldhaus, in den Kgl. Forſten bei Halle a. S.,
n 4 Station Heide der Halle-Hettſtedter

Bahn, in 17 Min. von Halle mit der Bahn zu erreichen, idylliſch
empf. komfortable Zimmer, auch Balkon, mit vorzüglicher

Penſion pro Tag von 4 Mk. an, auch ohne Penſion. Sol, Moor
und Kiefernnadelbäder, Maſſage, Abreibung, Milch- und Brunnen-

Kuren. Telephon 1040. [7842

August Pirl's
ärztlich Kinderfußbekleidung

empfohlene

66„Natura
wird nach anatomiſchen

3 Grundſätzen hergeſtellt in
ſchwarz u. brauner Farbe.August Pir', Geiſt. 10. Telephon a

Großes Lager in Tennisschuhen.
Mütter, geht FEuren Kindern

eher n uBestes Krärſtigungs- und Nährungsmittel für echwüchliche
Kinder, FI. à 1 und 2 A. (9070Zu haben bei Max Rädler, Rannischestrasse 3.

J=JWJ-'F-—=—c

Bielefeld
Meinen hbochgeehrten Gästen und Freunden mache ich hierdurch

die ergebene Mitteilung, dass ich am heutigen Tage wein von mir
im Jahre 1901 gegründetes Hotel käuflich an

Herrn Hermann Hohlbein,
lang jährigen Inhaber des Grand Hotel Bode zu Halle a. d. Saale,
abgetreten habe.

Für das wir in so reichem Masse erwiesene Wohlwollen sage
ich hierdurch meinen verbindlichsten Dank und bitte höflichst, dasselbe
auch auf meinem Nachfolger übertragen zu Wwollen,

Mit vorzüglicher Hochachtung

Wilhelm Geist.
Höfichst bezugnehmend auf obiges Schreiben, bitte ieh die lapg-

jährigen Gäste und Freunde des

Grand- Hotel „Geist“ zu Bielefeld
sowie auch die meines früheren Wirkungskreises, mein neues Unter-
nehmen gütigst unterstütren zu wollen.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, den guten Ruf des
Grand- Hotel Geist als ein Haus allerersten Ranges zu erhalten
und mir dadurch die Zufriedenheit aller mich beehrenden Herrschaften
in jeder Weise zu sichern,

Hochachtungsvoll ergebenst

m 2
langjähriger Inhaber

des Grand-Hotel „Bode“, Halle a. d. S.
3. deutsche Kunstgewerbe-Ausstellung

12. Nai. Dresden 1906. 31 oktober.
Voliständiger Veherhblick der künstlerischen Kultur

unserer Tage.
Kumyt Kungtgewerbe Kunstinduvtrie Volkwohlfahrt.

Täglich Konzerte und Veranstaltungen. ägerhof

9065

mit volkstümlichen Belustigungen. (9044
J

Apollo- Theater. 100
Direktion Gustav Poller. ſ. a C.
Sonntag, den 1. Juli, (9095vorm. 11 und nachm. 4 Uhr

2 große Garkten-Konzerke.

Abends 8 Uhr
Gastspieldesetropol-
Ensembles unter Leitung
und perſönlicher Mitwirkung
des Dir. Max Samst (langjähr.
Leiter des Berliner Friedrich

Wilhelmſtädter Theaters
„SilberſteinsFlitterwochen“

Berliner Schwank in 3 Akten
von R. SchwarZ.

f 346Hierauf „„Zapfenſtreich

parodiſtiſche Poſſe m. Geſang
in 1 Akt von Hugo BRusse.

(Nach dem gleichnamigen
Beyerlein'ſchen Schauſpiel.)

Es werden wieder
Tränen gelacht!
Sonntag nachm. 4 Uhr
Gr. Kinder-Porſtellung:

„Hänſel u. Gretel“,
Zaubermärchen in 5 Akten.

Preiſe der Plätze: Loge und

Sonntag, den 1. Juli:
Zwei grosse

Militär-Konzerte,
ausgeführt vom

Trompeter- Corps des Kgl.
Sächſ. 7. FeldArt.-Regts.

Nr. 77.
(LLeitung: Herr Kgl. Muſ.-Dir.

W. Kurts, Leipzig).
Anf. 4 Uhr. bezw. 71 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

Jm Saale
Sonntag, den 1. Juli:

Fetzter Tag

Grosse PFrühobst-

Ausstellung

(Obſtmarkt, Koſthalle),
veranſtaltet von der

I. Rang 1 Mk., Saalplatz 0,50, Landwirtſchaftskammer
II. Rang 0,30. 2 Kinder für die Provinz Sachſen.
benötigen nur ein Billett. Eintrittspreis
Eltern u. Vormünder führen
ein Kind frei ein.

J

AAAAAAAAAAAAAAAAAAB

Möllers
Rosengarten

d
J

Herrſcher Blumenduft, t

2 Wenn 1 i rei R r Prologe, Tafellieder (ernst u
orzugl. Und preis Wer2 2 e humoristisch) für Vereine,

a2 Verpflegung 3 Hochreiten, Jubiläen, lustspiel-

2

pro Perſon 20 Pfg.

Auzwärtige Theater.
Sonntag, den 1. und Montag,

e. den 2. Juli 1906.
Leipzig (Neues Theater): Mignon.

Montag: Die Siebzehn-
jährigen.

Leipzig (Altes Theater): Die Jour-
naliſten. Montag: Geſchloſſen.

Bitto ausschneiden!
Colegenheits-Godiohte

Begleitworte zu Geschenken,

Bedeutend vergrössert durch
Saalhau und Kolonnaden.

Einzig in seiner Art, eine
Sehenswürdigkeit 1. Ranges.

A4

Zu allen Tageszeiten ein leicht xerreiohbarer Erholungsort für artige Aufführungen für
Jung und Alt. mehrere Personen.

n h Billige Preiseo! Beste Empfehlungen
allie-Merseburg.e o i e Frau Agnes Riess,

RVVVVVVVVVVVTVVVVV V Hirtenstrasse 14.

Grand-Hotel „Geist“, Dr. med. Max Asch, Baclk Orrbo j. Spessart (brieffach 44

Ambulatorium für Hlerzkranke
Röntgendurchleuchtung, kohlensaure Thermal- und Wechselstrombäcder.
Funktionelle Untersuchung u. Behandlung. Ausführliches im Prospekt (frei).
Literatur: Dr. Asch, Herz- u. Nervenleiden u. ihre Behandlung mit unter

brochenen u. Wechselströmen, (Zu bez. d. alle Buchhdl. Preis 50 Pf.)

Deutsche Reichsfechtschule,
erſter und älteſter Wohltätigkeits- Verein zum Zwecke

der Waiſenpflege,

Verband Halles Thüringen
Protektor des Verbandes: der Kgl. Regierungspräſident zu Merſeburg

Herr Freiherr v. d. Recke, Ritter pp.
mm

Bekanntmachung.
Das diesjährige große Sommerfe ſt, beſtehend

aus gr. Vokal- und Jnſtrumental-Konzert, Jllumination des
geſamten Etabliſſements und gr. Brillant-Feuerwerk, findet
Montag, den 2. Juli er. auf der Peißnitz ſtatt unter
gütiger Mitwirkung:

a) der Halleſchen Liedertafel (Berg-Liedertafel) gegründet am
26. April 1834. Leitung: Herr Liedermeiſter, Konſervatoriums
direktor Bruno Heydrich;

b) der geſamten Kapelle von Karl Henſchels Jnſtitut unter Leitung
des Kapellmeiſters Herrn H. Görlach;

c) der Pyrotechniker Herren Gebr. Pfeiffer, Halle -Cröllwitz.
Jn dem Programm iſt u. a. das gr. Schlachtenpotpourri von

Saro mit Brillantfeuerwerk vorgeſehen.
Bei Eintritt der Dunkelheit: Prachtvolle Jllumination des

geſamten Etabliſſements.
Preiſe der Plätze: Terraſſe 1,50 Mk., Kolonnade 1, Mk.,

Gartenplatz 0,50 Mk. Programm 10 Pfg. Karten und Programme
im Vorverkauf ſind zu haben in den Hofmuſikalienhandlungen von
Heinrich Hothan und Reinhold Koch, ſowie an der
Abendkaſſe. Kaſſenöffnung 6 Uhr abends.

Um 7 Uhr wird vom Turm der Peißnitz eine Begrüßungs-
fanfare geblaſen. Offizieller Beginn des Feſtes präziſe 8 Uhr.

Unter Hinweis auf den Charakter der Veranſtaltung, ſowie auf
die Vornehmheit des außerordentlich reichhaltigen Programms
zeichnen mit der Bitte um recht rege Beteiligung.

Halle a. S., im Juni 1906.
Der Ehrenausschuss. Der Verbandsvorstand.

Krieger Begrähbnis-Verein, Halle a. S.
Monatsversammlung Montag, den 2. Juli, abends

9 Uhr „Evang. Vereinshaus“. Tagesordnung: 1. Auf
nahme von zwei Kameraden. 2. Verſchiedenes. Kameradſchaftlichſt
ladet ein Der Vorſtand. J. V. Fritz Behrens.

Ich habe mich hiüerselbst als

Spe2zialarzt für Ohron-, Nasen-
und Kehlkopf- Krankheiten

niedergelaesen. [9056Poststr. 18 BankhausDr. Albrecht. Schauseil). Tel. 1930.,
Sprechstunden 9-12, 3-4 Uhr.

h ur e c eP a v x 53 e W 2 ee m 57 c ma e
9 h v u

l v v 4 J e 7

4 R t J W a. g 333 r.

v J t u e vz t 8 J d nv a c
c v

F. 1

n

h J 7

W

BEVORZUCTE M

Inh. Ernst Heinicke,
Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.

52S a 4
e Dampfwaschanstalt,
We Maschinenplätterei,

W Gardinenspannerei
im Großbetrieb.

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. [9069
U Elektriüsche Bleiche. W

lerzogliches Iweralbad Bonneburg, S

Mineralwasser-, Fichtennadel-, Sol-, Douche- und
6182 Dampfſhbäder.Kann bei allen Krankheiten, welche auf fehlerbafter Zusammensetzung
des Blutes und abnormer Funktion des Nervensystews beruben,
empfohlen werden. Ganz besonders auch Erbolungsbedürftigen oder
dureh Nervenüberreizung Erschöpften. Rubige, gesunde Lage und
schöne Umgebung. Grosser schattiger Promenadenplatz und Tennis-
Spielplatz im angrenzenden Brunnenwäldehen. Vorzügliche Ver-

pfiegung bei mässigen Preisen. Eröffnung der Saison 15. Mai.
Auskunft erteilt die Herzogliche Brunneninspektion.
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Kerhgtit „Germania, Lebens-PerſichernngsGeſellſchaft.“

Europäiſche Abteilung, Behrenſtraße 8
Verwalt. Rat Herm. Rose, General -Bevollmächtigter.

Thomas Achelis, Karl Klönne, Kommerzienrat, Direktionfür Europa: Direktor der Deutschen Bank.

TotalAktiva am 31. Dezember 1905:
Reiner Ueberſchuß, Gewinn Reſerve, Sicher

heits-Kapital, Reſerve für etwaige Kurs

Aktiva in Europa

im eigenen Hauſe in Berlin.
General Direktor Dr. Rose,

General-Bevollmächtigter.Stellvertret. Direktor P. Rostock.

M. 148,871,241. Vermehrung der Aktiva in 1905 M. 6,801,273.
Bar- Einkommen in 1905
Verſicherungen in Kraft für

verluſte auf Wertpapiere, Extra-Reſerve 20,061,099. davon in Europa

Mark 57 759 876 in GrundEigentum, Depoſitum und PolicenDarlehen.

26,155,380.
458,733,294.
198,119,869.

Kriegs- Verſicherung für Wehrpflichtige ohne Zuſatzprämie.
Die Policen werden nach 3 Jahren unanfechtbar,

außer wegen Klima-Gefahr, oder wegen nachgewieſenen Betruges.

Dividende ſchon nach zweifährigem Beſtehen beginnend.
Der ganze Netto-Gewinn fällt den Verſicherten zu.

Bisherige Auszahlungen: [9121

Todesfälle u. Lebenspolicen ca. M. I81 Millionen. Dividenden ca. M. 32 Millionen.
Nähere Auskunft erteilt

Die Kaſſenſtelle:
Magdeburger Privat- Bank

Viliale Halle (Saale),
Poſtſtraße 12.

M. Kahnm,
General-Agent in Magdeburg,

aiſerſtraße 76 B.

Miederdruckdampf- u. War mwesserſeizonysn
mit Selbstregulierung und alle anderen Heizungsanlagen.

Trocken-Anlagen,
d Bampfkochküchen,

Bade-Einrichtungen,
Dampfwaschküchen.

PDicheraWernehurg
rerene 1378. HALEE S Ferner S.

r von Imiagen im BRetriebe. W 18116Da ſich erfahrungsgemäß in den Monaten Auguſt
J und September, namentlich in letzterem, wegen

der am 1. Oktober eintretenden Winterpreiſe die
Beſtellungen auf Kohlen derart häufen, daß ſowohl

die liefernden Werke, als auch Eiſenbahn und Händler außer Stande
ſind, allen Anforderungen gerecht zu werden, bitte ich hierdurch meine
Abnehmer ergebenſt, ſich ihren

ersten (Vinterbedarf bereits jetzt
zu laſſen und bemerke hierzu, daß auf ſolche Beſtellungen,

die erſt im Monat September gemacht werden, Berechnung zu Sommer
preiſen nur inſoweit zugeſagt werden kann, als die Ausführung dieſer
Beſtellungen der Reihe nach noch vor dem 1. Oktober möglich ſein wird.

Halle a. S. -Nietleben, im Juni 1906.

Paul Heydenreich,
Kohlenhandelsgeſchäft und Preßkohlenfabrik.

Annahmeſtellen für Beſtellungen in Halle a. S. bei den Herren:
Theodor Sterz, Leipzigerſtr. 34, III. Franz Kopſch, Mühlweg 29, p.,ſowie in Nietleben im Comptvir der Preffſteinfabrik.

Offeriere zu Fabrikpreiſen:
Ernte-Planen 5)4 Mtr. groß, Mk. 9.75 pro Stück,

Sommerdecken von Mk. 2.75 an
Fliegen- NetzeDirekter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen ünd

Decken billiger als von den landwirtſchaftlichen Se
Verkaufsſtellen.

67 Magdeburgerſtraße 67,
Planen- und Decken Fabrik.

Villen in ſchönſter Lage, dicht am Walde, von 8500 Mk. an.
Villenbauſtellen zu 3 Mk. pro qm zu verkaufen durch Julius

enthaltend 8 Zimmer, Balkon, VerandasIia und ſonſtiges Zubehör nebſt Garten, für

Näheres Seypdlitzſtraße 31.
Jn beſter Lage Meißensa Wie ſergfens gr. Saal u. GartenEtabliſſement,

unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verpachten. Reflektanten,
welche nachweislich über genügend bare Betriebsmittel lverfügen und

näheren Verhältniſſe unter I. K. 50 in der Annoncen- Expedition
Friedr. Eismanm, Meißen niederzulegen. 8875

für
Amks- und Gemeinde-Porſteher,

Fleiſchbeſchauer und örtliche Viehverſicherungsvereine

hält vorrätig

(Otto Thiele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,

Fritz Zirkenbach, Halle g. 5.

Villenkolonie Neu-Dölau.

Becker, Halle, Martinsberg 9. [7792

26 000 Mk. zu verkaufen. [9109

neu vorgerichtet, mit ca. 1100 I Bierumſatz an tüchtige Wirtsleute

Kaution ſtellen können, belieben ihre Adreſſe mit Darlegung der

Sämtliche Formulare

Standesbramte und Schiedsmänner,

Buchdruterei der Halleſchen Zeitung

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.

ealschule mit Alumna
BRlanKenburg a. Harz auch f. Schüler des
Erziehungsanstalt für Knaben Gymn. Bereoht. z.
gebildeter Stände in herrlicher ein. -freiw. Dienst.

8420) und gesunder Lage. Rhotert, Direktor.

80--100000 Mk.
z. 1. Stelle auf Ackerw. v. 500000 M.
geſucht. Vermittl. verb. Off. unt. U.
b. 7631 an Rudolf Moſſe, Halle a. S.

Selbstgebergew. ſich. Leut. jed. Stand.
Geldkr. Kul. Bed. Ratenz. Gerichtl.
nachgew., daß hundertev. Geſchäft. in
kurz. Zeit gem. Viele Dankſchr. Sohle-
vogt, Berlin 87, Roſenthalertr. 11/12.

Sie finden
Kaufer

derTeilhahber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36.E. Kommen Naehf. Thomaskirchht. 17, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschlang
Nachbarstaaten in Verbindung dmeine enormen Erfoige, g Er enden

und zahlreichen Anerkennungen.
Altes Unternehmen mit eigenen

Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köin a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

9 Ziehung 12. Juli.
Briesener 1
Pferde Lose à Mark
II Lose 10 MK.; Porto u. Liste 20 Pf.

1477 Gewinne, Gesamt wert Mark

42 000
I. Hauptgewinn:

Equipage mit 4 Pferden

2. Hauptgewinn:
Equiſpag-o mit 2 Pfeorden

3. Hauptgewinn:
Equipage mit 1 Pferd.

Ferner 40 Roelt- und Wagenpferde
Gesamtwert Mark

34 000
Lose zu haben bei den Königl.
Lotterie ERinnohmern und
sonstigen Lose Verkaufestellen
oder bei der Lose-Vertriebs-Ges.
F u Pr. Lotterie-Einn. G. m. b. H.,RLIN N., NMonbijouplatz I.

üneiefer eher Art,

aus u. Hof, feld u. Garten.

6EBRUdER KRAYVER MANNEi.

Zu haben in den meisten Gesohäften.

s und Tüoknen-

u. Weingläser

Moclerne Römer Halle a. S., boip2 gers tm 7.

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt hlligsten Preisen

loujs Böker,

Fernsprecher 6388. (8596

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.
Gut ſitzende
dauerhafte

von 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. J

Piele unſen

Kuchen
S mißraten

jährlich, weil die Hausfrauen
durch allerlei Reklame ange
botene, meiſt nachgemachte u.
billige Backpulver, die vor
Gebrauch nicht erkennbar, zu
Schaden kommen.
Am zuverläſſigſten wirkt
Germaniga-

Barkpulver.u bewährt
durch die unübertroffenen,

prachtvoll ſchönen Kuchen, die
auch der ungeübteſten Hand

gelingen. [7760
Rezepte gratis.

Ausdrücklich Germania
BRackpulver fordern,

beſſeres gibts nicht!
à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg.mit Prämienbon.
Erhältlich durch mein Plakat
bekannte Geſchäfte und in der
Hefen- u. Backpulverfabrik
Verkaufslokal a
geöffnet 7—12 u. 22--7 Uhr,

Sonntags bis 9 vorm.

Th. Franz,
Hoflieferant,

Deutſchlands größte Back-
pulverfabrik im Bäckerei u

Konditorei Verkehr.

7

lo1s0]

pfohlen

c Innügt für einene h epung oderh n v
m
e

W

0

b g n l 9h neäeh e n

zu haben bei:
Alfred Apelt, Leipzigerstr. 8.
Bernh. Barth, Kl. u. Gr. Ulrichstr.
Otto Bornsohein, Mittelstr. 21.
Engel- Drogerio, Magdeburgerstr.,

Peoke Halberst, Strasse,.
Ernst Fischer, Moritzzwinger I.
Helmbold Comp., Leipzigerstr. 104,
lulius Herbst, Rannisehestr. 14.
Apothekoer Wiin. Höfer, Geist-

strasse 59/60.
Otto Kramer, aber der

Glauchaischen Kirchoe.
Carl Krütgen, Beke Moerseburger-

und Königstrasse.
Max Manschatz, Moeckoelstr.Ernst Oohse, Leipzigerstr. 95.

Gebr. Rauhe, Geiststr.
A. Reiohardt jun., Burgstr. 69.
Curt Sohlegel, Leipzigerstr. 50.
Albert Sohlüter Nachfig,, Gr. Stein-

strasse 6. [8962A. Steinbach, Königstrasse 14.
Theodor Stade, Königstr.
Rob. Weise, Friedricheplatz.

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,

Skripturen und Fallen Größen. Gr. Märkerſtr. 23 Binthner Pianos
ußb. und ſchwarz, wenig geſpielt,
ußerſt preiswert verkäuflich.m Dölll, Gr. Ulrichſtr. 33.

wei Schaukäſten in der Tor
einfahrt der Herren Gebr. Bethmann,
Gr. Steinſtr. 79, r baldigſt billig zu
verkaufen. Näh. bei Tausch

Grosse, Gr. Ulrichſtr. 38. [9105

J Beivehofler Boivetayeben,

Hutkoffer, Hutschachteln,
wirklich praktische Kupeekofſer,5W o h r r estaub t sicheremrernsyr. Reisekörbe, e

2178. r Ruckscäcke,TPDaidriemen, Gamaschen.
bochfeine Damentäsohchen
und Damengürtoel.t I Sohreibmappen, Brieftaschen, Hosen-

träger, Zigarren-Etuis, wirklich solide
Leder-Portemonnaies,

sowie alle Reiseartikel und feine
Lederwaren zu mässigen Preisen,

Paul Göldneor
67 obere Leipzigerstrasse 67. (8431

Reparaturen schnell, sauber und billig. Alle Ersatzteile auf Lager.
Preislisten gratis und franko.

FiſchereiVerein der Provinz Sachſen

und Herzogtum Anhalt
hält am Sonnabend, den 7. Juli, von vormittags 10 Uhr

im „Hotel zum roten Hirſch“ in Eilenburg
ſeine Mitgliedernerſamminng ab.

Nachmittags 3 Uhr gemeinſames Eſſen. Am Sonntag, den 8. Juli:
Beſichtigung der Teichwirtſchaft in Gotha bei Eilenburg.

Freunde und Gönner ladet hierzu ein
Schirmer-Neuhans,

Präſident.

Moderne

Zur am Y. Juli be n Ziehungerſter Klaſſe haben wir Loſe abzugeben.
Die Königlichen ILotterie-Linnahmen.:

Burchardt. Frenkel. Herrmann. Lehmann.

Ich habe mich in Schkeucdlätz als

Rechts anwalt
niedergelassen. Mein Bureau befindet sich

m Markt s.Bernhard Eulenberqg, Rechtsanwalt

Bekanntmachung.
Mit heutigem Tage lege ich freiwillig mein

Amt als Polizei-Kommissar nieder, um dem Rufe
als Direktor der Berliner Gartenbaugesellschaft und
eines Sanatoriums nach Berlin zu folgen.

Alfred Kriebel,Polizeikommissar,
Leutnant d. R. a. D.

r St Gaöcſeera oſſelerbriſn, Wamndis Holegbeſv. es S

Diusertatjonen. n drig nie SREIBBAA S Cyhlosſyle.
d o e Weherzetzungen, Notenschreäben, Zeichnungen u. zonslige

tännde Jirbullen wach Iögſichkeöt. mee n Webernahme regelmääiger e

5 Vercäwgven Zhhriſhn, Berichlen Einladungen, p. in
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Landeszeitung für
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Von der Univerſität Halle a. S. Wie wir hören,
tritt Profeſſor Dr. phil. Hans Vaihinger, Ordinarius
für Philoſophie an der Univerſität Halle a. S., mit Ende
des Sommerſemeſters vom Lehramte zurück. Der bekannte
Kantforſcher begann ſeine akademiſche Tätigkeit im Jahre
1877 als Privatdozent in Straßburg i. E., 1883 erhielt er
dort ein Extraordinariat und kam Oſtern 1884 in gleicher
Eigenſchaft nach Halle a. S. Jm Auguſt 1894 erfolgte ſeine
Beförderung zum Ordinarius. Der Gelehrte ſtammt aus
Nehren bei Tübingen und ſteht im 54. Lebensjahre. Seit
1896 gibt er die „Kantſtudien“ heraus. Hervorgehoben ſei
ſein „Kommentar zu Kant's „Kritik der reinen Vernunft““.

Wie uns mitgeteilt wird, iſt der Geheime Kirchenrat,
Profeſſor Dr. theol. Ferdinand Kattenbauſch, Ver-
treter der ſyſtematiſchen Theologie an der Göttinger
Univerſität, zum Nachfolger des am 11. Dezember 1905
verſtorbenen Profeſſors an der Univerſität Halle Dr. Max
Reiſchle, in Ausſicht genommen. Dr. Kattenbuſch iſtam 3. Oktober 1851 zu Kettwig a. d. Ruhr geboren, beſtand
Oſtern 1869 das Abiturientenexamen am Gymnaſium zu
Soeſt und ſtudierte in Bonn, Berlin und Halle Theologie,
abſolvierte Oſtern 1873 in Koblenz das Kandidatenexamen,
wurde im Herbſt 1873 in Göttingen Repetent und pro-
movierte 1875 zum Lic. theol. mit der Arbeit „Luthers
Lehre v freien Willen und von der Prädeſtination“.
Oſtern 1876 habilitierte er ſich bei der Göttinger theo-
logiſchen Fakultät. Zum 1. Oktober 1878 folgte er einem
Rufe als ordentlicher Profeſſor der wſtematiſchen Theologie
an die Univerſität Gießen. Jm Jahre 1886/87 war erRektor der Gießener Hochſchule. Die Göttinger theologiſche
Fakultät hatte ihm ein Jahr nach ſeinem Abgange die
Doktorwürde hon. causa verliehen. Durch Beſtallung vom
18. Juni 1903 wurde Kattenbuſch zum ordentlichen Pro-
feſſor in Göttingen ernannt an Stelle von Prof. H. Schultz
und hat ſein neues Lehramt mit Beginn des Sommer-
ſemeſters 1904 angetreten. Seine literariſche Tätigkeit hat
im Anfang beſonders die Theologie Luthers, dann die Kon-
feſſionskunde betroffen. Eine Geſamtdarſtellung dieſer
Disziplin hat er begonnen mit einem erſten Bande, der die
orientaliſche Kirche behandelt. Ein zweibändiges Werk über
die Geſchichte des ſog. apoſtoliſchen Symbols gehört zu den
Vorarbeiten der weiteren Bände. Mit Bezug auf letzteres
Werk erwählte ihn die Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu
Chriſtiania zum auswärtigen Mitglied. Jn ſeiner theo-
logiſchen Richtung hat er ſich vorwiegend an Albrecht Ritſchl,
dem er in Göttingen nahe trat, angeſchloſſen.

he. Hochſchulnachrichten. Der Charakter als Geheimer Re-
gierungsrat iſt, wie wir hören, dem a. o. Profeſſor der Chemie und
Abteilungsvorſteher am phyſikaliſch-chemiſchen Jnſtitut der Berliner
Univerſität Dr. phil. Johannes Jahn verliehen worden. Geheimrat

Z. Beilage zu Nr. 301 der Halleſchen Zeitung x Jult 1906.
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Jahn iſt am 4. Juli 1853 zu Küſtrin geboren. Wie wir erfahren,
hat der ordentliche Profeſſor für Geophyſik und Direktor des geo-
phyſikaliſchen Jnſtituts an der Univerſität Göttingen Dr. phil.en Wiechert einen Ruf an die Univerſität München erhalten.

W. iſt am 26. Dezember 1861 zu Tilſit geboren. Dem Vernehmen
nach hat Profeſſor Dr. med. Wilhelm His, Ordinarius und Direktorder mediziniſchen Klinik an der üniverſität Baſel, den Ruf nach
Göttingen angenommen. Er tritt dort an Stelle des zu Ende
dieſes Semeſters vom Lehramte zurücktretenden Geh. Med.Rats
Dr. Wilhelm Ebſtein. Wie wir erfahren, hat Profeſſor Dr. phil.
Richard Heinze, naries der klaſſiſchen Philologie an der
Univerſität Königsberg i. Pr., einen ehrenvollen Ruf nachLeipzig an Stelle des nach Bonn gehenden Prof. Dr. Friedrich
Marx erhalten. Dr. Heinze, ein Sohn des Leipziger Philoſophie
Profeſſors Dr. Max Heinze, iſt 1867 zu Naumburg geboren. Zum
Rektor der Univerſität Innsbruck iſt für das Studienjahr 1906/07
der Profeſſor des römiſchen Rechts Dr. jur. Ernſt Hruza gewählt
worden. Der a. o. Profeſſor Dr. theol. et jur. Joſef Haring iſt
zum ordentlichen Profeſſor des Kirchenrechts an der Graz er Univerſität
ernannt worden. Die außerordentlichen Profeſſoren an der
Krakauer Univerſität Dr. med. Valerian Javorski (ſpezielle
mediziniſche Pathologie und Therapie), Dr. jur. Alexander von Czer-
kaw ski (potitiſche Oekonomie und Statiſtik) und Dr. jur. Stanislaus
Ritter Eſt reicher von Rozbierski (deutſches Recht) ſind zu
ordentlichen Profeſſoren daſelbſt ernannt worden.

Vermiſchtes.
Ein zarter Wink. Vor 14 Tagen verließ die engliſche Jacht

„Enchantereß“ zu ſpäter Abendſtunde mit dem Herzog und der
Herzogin von Connaught an Bord die Holtenauer Schleuſe
und fuhr gleich darauf nach der Oſtſee. Das Wachtſchiff „Mars“ be
grüßte die herzogliche Jacht mit der entſprechenden Anzahl von
Schüſſen. Als nun die „Enchantereß“ aus der Oſtſee zurückkehrte, um
die Heimfahrt durch den Kaiſer-WilhelmKanal anzutreten, lag die
Kaiſerjacht „Hamburg“ mit dem Kaiſer an Bord im Hafen. Der
Herzog von Connaught ließ ſich dadurch in der Fahrt nicht aufhalten
und ſteuerte ohne Gruß und Meldung beim Kaiſer
geradeswegs auf die Schleuſe zu, durch die er unbemerkt in den
Kanal zu gelangen hoffte. Der wenig höfliche Duke hatte
aber die Rechnung ohne die Funkſpruchſtelle des Bülker Leuch et
turmes gemacht, von dem aus dem Kaiſer bereits das Herannahen
der herzoglichen Jacht gemeldet war, als dieſe ſich noch in der Oſtſee
befand. Als nun die „Enchantereß“ geradeaus und auf die Holtenauer
Schleuſe zufuhr, ließ ſich der Kaiſer nach den „Kieler N. N.“ ſchnell
an Bord des „Sleipner“ überſetzen, und ehe noch der Engländer die
Schleuſenkammer verlaſſen konnte, ſtand der Kaiſer ſchon an
Deck der „Enchantereß“ und begrüßte das völlig
verdutzte Herzogspaar, das über dieſen Beſuch um ſo weniger
erfreut geweſen ſein ſoll, als der Kaiſer deſſen Zweck recht deutlich zum
Ausdruck gebracht hat.

Ur Urgroßmutter, Urgroßmutter und Großmutter waren
Taufpaten bei der Taufe eines Kindes in Stolpe (Lauenburg). Die
Ur-Urgroßmutter, die das Kind noch über die Taufe halten konnte, inder ganzen Gegend als „Mutter Harm“ bekannt, wird im September
103 Jahre alt.

Zum Hügerprozeß weiß ein Teil der Preſſe angeblich „auf Grund
zuverläſſiger Mitteilung“ abermals zu berichten, daß die Staatsanwalt
ſchaft ſich nunmehr doch entſchloſſen habe, gegen das freiſprechende Urteil
der Dortmunder Strafkammer Reviſion einzulegen. Wie unſer

mmBerliner npe-Mitarbeiter meldet, iſt dieſe Nachricht trotz der Be
ſtimmtheit, mit der ſie auftritt, frei erfunden. Die Staats-
anwaltſchaft hat die Reviſionsfriſt ablaufen laſſen, ohne ihrerſeits
ein Rechtsmittel anzumelden. Wohl aber hat ein Verteidiger des
Oberſten Hüger Reviſion eingelegt. Welchen Erfolg dieſe haben wird,
das kann allerdings ſchon jetzt mit ziemlicher Sicherheit vorausgeſagt
werden. Nach ſtändiger Rechtſprechung des Reichsgerichts kann der Be
ſchuldigte gegen eine ſeine Mitſchuld ausſprechende Entſcheidung ein Rechts
mittel überhaupt nicht einlegen. Auf den Grund der Freiſprechung
kann es hierbei gar nicht ankommen. Auch einem wegen Geiſtes
krankheit freigeſprochenen Angeklagten ſteht ein Rechtsmittel gegen
das freiſprechende Urteil nicht zu. Hiernach muß es von vornherein
als ganz ausgeſchloſſen gelten, daß die Reviſion des Angeklagten Erfolg
haben könnte. Und auch die Einziehung der beleidigenden Schrift, auf
die nach Lage der Sache einwandsfrei erkannt iſt, wird ſicherlich nicht
zur Aufhebung des Dortmunder Urteils führen. Schließlich ſei noch
erwähnt, daß auch ſeitens der Nebenkläger kein Rechtsmittel eingelegt

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

in der Entwickelung oder beim LernenSchwä ichliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Abppetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (7848Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden,
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worden iſt. Sie ſind ebenſo wie alle übrigen Beleidigten mit dem
Ausgang des Prozeſſes nach jeder Richtung hin einverſtanden.

Schändung einer evangeliſchen Kirche durch Wallfahrer. Wie
aus Oeſterreich berichtet wird, wurde durch Wallfahrer in der
evangeliſchen Kirche in Unterhaus (Kärnten) ein Kirchenfrevel ver
übt. Die meiſt noch in jüngeren Jahren ſtehenden Wallfahrer drangen
in die evangeliſche Kirche ein, begannen darin allerhand Ulk zu treiben,
ſchrien, lachten und tanzten im Gotteshauſe, nahmen endlich die Bibel
vom Altar, veranſtalteten eine Art Hochzeit und zogen, nachdem ſie
noch andere evangeliſche Kirchenbräuche verhöhnt hatten, johlend ab.
Die Empörung unter den Evangeliſchen dieſer Gegend iſt allgemein.
Von der Staatsanwaltſchaft wurde auf Anzeige eine Unterſuchung
eingeleitet.

Schwarze Pocken. Jn Boddin in Mecklenburg ſind unter den
Schnittern die echten Pocken ausgebrochen. Der Vogt des Gutes
iſt bereits geſtorben. Es ſind die größten Vorſichtsmaßregeln getroffen,
um eine Weiterverbreitung zu verhüten. Die Bevölkerung von Boddin
und Umgegend hat ſich zum Schutz impfen laſſen.

W. Geſtörter Tunnelbetrieb. Aus Saarbrücken, 29. Juni, wird
amtlich gemeldet: Heute mittag 12 Uhr wurden im Mettlacher Tunnel
zwiſchen Mettlach und Ponten-Beſſeringen infolge Niedergehens von
Gebirgsmaſſen durch eine 1,20 m breite Gewölbezone die zur Erneuerung
des Gewölbes freigelegt und eingerichtet war, beide Gleiſe geſperrt.
Menſchen ſind nicht verletzt. Der Verkehr wird ſeit 3 Uhr durch Land
fuhrwerk aufrecht erhalten. Der Betrieb durch den Tunnel wurde
gegen 7 Uhr wieder aufgenommen.

W. Eiſenbahnunglück. Aus Glogau kommt folgende Mit
teilung Der Perſonenzug 962 entgleiſte am Freitag vormittag bei
Kilometer 29 zwiſchen Reißig und Kotzenau infolge Schienenbruches
mit der Maſchine und drei Wagen. Neun Perſonen wurden leicht ver-
letzt und zwar fünf Paſſagiere und vier Bahnbedienteſte. Die Perſonen
beförderung iſt bis nachmittags 4 Uhr, bis zu welcher Zeit der durch
gehende Verkehr wieder aufgenommen wurde, durch Umſteigen aufrecht
erhalten worden.

Beim Blumenpflücken an einer gefährlichen Stelle in der
Nähe von Grindelwald iſt nach einem Berner Telegramm
der „Voſſ. Ztg.“ am Donnerstag der Engländer Reverend Thornton
abgeſtürzt. Mit ſchweren Verletzungen wurde er nach dem Hotel Baer
gebracht. Ebenfalls beim Blumenſammeln iſt eine Miß Webb, die im
Hotel Alpinia in Grindelwald wohnt, verunglückt; ſie hat ernſte, obſchon
anſcheinend nicht lebensgefährliche innere Verletzungen davongetragen.

Die Weinberge des Ebrotales ſind, wie in Madrid eingetroffene
Depeſchen aus Logrono und Haro beſagen, durch Regen, Sturm
und Hagel verwüſtet worden. Jn mehreren Ortſchaften ſind
große Verheerungen angerichtet und die Gärten und Felder, ſowie die
Olivenanpflanzungen ſchwer beſchädigt worden.

W. Jm Luftballon zum Nordpol. Die Zeitung „Aftenpoſten“
meldet aus Tromsö: Der Nordpolfahrer Wellman iſt am 29. Juni
mit ſeinen Begleitern in Chriſtiania eingetroffen. Er erklärt, daß er in
dieſem Jahre den Aufſtieg in ſeinem Ballon für ausge
ſchloſſen hält.

Ein überaus wettluſtiges Völkchen ſind die Bewohner Schles
wig-Holſteins, und die ſonderbarſten Wetten werden dort zum
Austrag gebracht. Hier eine Probe: Ein Landmann in Looſe machte
dieſer Tage gleich zwei Wetten, eine mit einem Muſiker, die andere
mit einem Gaſtwirt. Jn erſterem Falle wettete er, daß er mit einer
mit zwei Pferden beſpannten Mähmaſchine auf ſeiner Koppel länger
ununterbrochen mähen, als der Muſiker blaſen könne. Bei dieſem
„Wettmähen mit Muſik“, bei dem der Muſiker blaſend hinter der
Mähmaſchine einhermarſchierte, blieb ſchließlich letzterer Sieger. Dafür
ſiegte der Landmann gegenüber dem Gaſtwirt, indem er ein Pfund
Syrup aufaß, während jener ein etwa 100 Meter langes Tau ablief!

Jm Zanderprozeß zu Breslau wurde am Donnerstag den
Angeklagten vorgehalten, daß im Januar 1905 bei F. W. Vorchardt
in Berlin beſtellt worden ſei: Champagner-Weine, Auſtern,
Hummern, Kaviar, Rehkeulen, Trüffelwurſt, ſowie die feinſten
Delikateſſen aller Art für 1265 Mark. Angeklagter Zander: Auch
hieraus geht die ganze Unſinnigkeit der von meiner Frau gemachten
Beſtellungen hervor. Gerade in jener Zeit ging es uns ganz
ausnahmsweiſe ſchlecht, wir hatten kaum das Notwendigſte. Aus
Briefen v. Zanders, die er aus Berlin an ſeine Frau richtete, ging
hervor, daß es gerade damals dem Ehepaar Zander in den
Finanzen überaus ſchlecht ging. Frau v. Zander bemerkt auf
Befragen des Vorſitzenden, ſie habe die Beſtellung bei Borchardt
gemacht, weil ſie krank war. Vorſ. Wozu beſtellten Sie Auſtern,
Hummern uſw. Angeklagte: Ich wollte die feine Küche er
lernen. Vorſ.: Sie wollten die feine Küche lernen, obwohl Jhr
Mann Jhnen die verzweifelteſten Briefe ſchrieb? Angeklagte: Jch
nahm an, daß unſere Notlage nur eine vorübergehende ſein
werde. Vorſ.,: Jhr Mann hatte Jhnen doch geſchrieben: Er
kann beim beſten Willen kein Geld auftreiben, in den nächſten drei
Monaten iſt kein Geld zu erwarten. Die Angeklagte ſchweigt.

Auf Antrag des Staatsanwalts wird aus dem Tagebuch des von
Zander noch einiges verleſen. Es heißt in den Aufzeichnungen vom
Februar 1905: „Jch war heute abend mit Marie im Zirkus und
ſoupierte danach mit ihr im Weihenſtephan. Am folgenden Tage:
Heute abend waren wir im Apollo-Theater und ſoupierten alsdann
im Tucher.“ Die Gouvernante der Angeklagten, Miß Thomſen,
bekundete auf Befragen des Vorſitzenden: Jn Woeltingerode hatten
die Angeklagten eine Wohnung von einigen 20 Zimmern, die aller
dings nicht alle gebraucht wurden. Sie hatten 7 Dienſtboren:
2 Diener, 2 Hausmädchen, 1 Kindermädchen, 1 Köchin, 1 Küchen
mädchen und außerdem 1 Jungfer und 1 Kinderfräulein. Es
kamen oftmals Kiſten mit Waren aller Art, Delikateſſen uſw. an.
Es wurde ſehr fein geſpeiſt. Das Verhältnis zwiſchen den Ehe
leuten war nicht das beſte. Herr von Zander habe ſeiner Frau
oftmals herbe Vorwürfe über ihre vielen Beſtellungen gemacht.
Die Eheleute haben ſich deshalb mehrfach gezankt. Hin und wieder
wurden Diners gegeben. Das Hausperſonal und auch die Kinder
wurden zu Weihnachten ſehr reichlich beſchenkt. Das Perſonal er
hielt oftmals nicht ſein Gehalt. Frau v. Zander war ſehr heftig,

auf das widerliche Protzen- und Lumpenleben,
dem die Söhne der amerikaniſchen Emporkömmlinge
fröhnen. Es ſei uns erlaſſen, Einzelheiten anzuführen, denn ſie
ſind unſagbar ſcheußlicher Art. White hat vor allem auch die
minderjährigen Mädchen und Knaben nicht geſchont, um ſeine Ge
lüſte in wüſten Orgien zu befriedigen. Von dem Millionär Thaw,
dem Mörder des Architekten White, wird aus Bern daran erinnert,
daß er vor einiger Zeit wegen gewiſſenloſer Automobilraſerei im
Berner Oberland verhaftet und ins Gefängnis zu Jnterlaken abge
führt wurde, weswegen er damals großen Lärm ſchlug.
Einäſcherung einer Kirche. Bei einem ſchweren Gewitter fuhr

der Blitz in den Kirchturm von Bagow im Kreiſe Weſt-Havelland.
Der Turm und die Kirche wurden vollſtändig einge-
äſchert.

Die gebändigte Dompteuſe. Eine junge Berlinerin, die ſich ihr
Brot ſauer als Löwenbändigerin verdient, mußte am Freitag in
Wolfenbüttel gebändigt werden. Jn der Nacht verurſachte
auf dem dortigen Marſchplatze die als Löwenbändigerin tätige
21 Jahre alte Anna Fleiſcher aus Berlin große Lärmſzenen. Sie
halte von dem Menageriebeſitzer noch Lohn zu beanſpruchen, der ihr
jedoch zum Teil vorenthalten wurde. Hierüber geriet die Dompteuſe
nach der Vorſtellung in hochgradige Erregung und ſchlug unbarm-
herzig auf den Menageriebeſitzer und deſſen Ehefrau ein. Als
ein Polizeibeamter herbeigerufen worden war, wandte ſich der Zorn
gegen dieſen. Sie ſtürzte ſich auf den Beamten, verletzte ihn mehr
fach im Geſicht und ſchlug ihm den Helm vom Kopfe. Nachdem
noch ein zweiter Polizeibeamter auf dem Kampfplatze erſchienen
war, gelang es den beiden Beamten, die Dompteuſe zu über
wältigen.

Das Erdbeben im ſüdlichen Wales. Seit 22 Jahren hat man
in Wales keine ſo ſtarken Erderſchütterungen erlebt. Der Himmel war
umzogen, und bei drückender Atmoſphäre vernahm man plötzlich ein
rollendes Getöſe wie von fernem Donner, worauf dann drei Sekunden
anhaltende Erdſtöße folgten. Jn Cardiff erzitterte die Börſe und andere
öſtentliche Gebäude. Am ſchärfſten ſcheint man indes die Erſchütterungen
in den Docks empfunden zu haben. Die Seilerwerkſtätten der Windſor
Geſellſchaften und die Tuchfabrik Brattice trugen Mauerriſſe davon.
Cin von Barry nach Cardiff gehender Zug wurde rückwärts
und wieder vorwärts geſchleudert. Jn Merthyn Thydvil herrſchte
großer Schrecken, und die Schulkinder ſtürzten entſetzt aus den Schulen.
Sehr empfindlich wurde Swanſea betroffen. Die Häuſer ſchwankten
und ihre Bewohner eilten in jäher Angſt auf die Straßen und freien
Plätze. Schwere Kamine ſtürzten in allen Richtungen von den Dächern
auf die Sraße. Hunderte wurden im ganzen zerſtört, und es ſcheint
faſt wie ein Wunder, daß niemand dabei ſein Leben eingebüßt hat, da
die Menſchen ſcharenweiſe hinausſtürzten. Zwei rieſige Steinvaſen, die eine
Zier der hohen Front des Poſtgebäudes bildeten, wurden ebenfalls hinab-
geſchleudert. Nur eine Kleidermacherin, die in wahnſinniger Angſt aus dem
Fenſter des erſten Stockes auf die Straße ſprang, brach den Arm. Die Erd
ſtöße gingen in der Richtung von Oſten nach Weſten. Das Fort Mumbles
erzitterte bis in ſeine Fundamente hinein. Auch in Neath, Port Talbto
und Llonelly flogen die Kamine umher, und in den Häuſern die Bilder
von den Wänden. Jn den Gruben im Rhondder Tale gerieten die
Arbeiter in große Angſt. Alle Welt glaubte an eine ungeheure Ent
ladung ſchlagender Wetter.

Die Polizeihunde von Gent. Die Stadt Gent darf ſich vor allen
anderen Städten Belgiens rühmen einen vorzüglich organiſierten
Nacht-Sicherheitsdienſt zu beſitzen, ſo daß ihr Name in der Polizei
ſtatiſtik der nächtlichen Diebſiähle und Einbrüche an letzter Stelle ſteht.
Das erfreuliche Ergebnis verdankt die Stadt ihren vierbeinigen Nacht-
wächtern, die ſeit nunmehr ſechs Jahren den zweibeinigen eine zuver
läſſige und unentbehrliche Stütze geworden ſind. Seit die erſten Ver
ſuche im Jahre 1899 die ganz hervorragende Eignung des ſchwarzen
belgiſchen Schäſerhundes zu der Tätigkeit eines Polizeihundes deutlich
erwieſen haben, iſt die Polizeimeute zum dauernden Beſtandteil des
Genter Sicherheitsweſens geworden, hat ſich trefflich bewährt und
zählt gegenwärtig 30 wohldreſſierte, intelligente Tiere. Das Weſent
liche bei ihrer Abrichtung beſteht darin, daß ſie nicht die Perſonen,
denen ſie beigegeben werden, ſondern einzig die Wächteruniform als
ihre „maßgebende Jnſtanz“ anzuerkennen lernen, ſo daß ſie auch auf
ihren Wächter ſelbſt losgehen, ſobald er ſich ſeiner Uniform entledigt.
Beſonders gute und völlig ſelbſtändige Dienſte leiſten die Hunde im
Hafenquartier, wo ihre Gegenwart anſcheinend mehr Reſpekt einflößt
als die der uniformierten Wächter. Da der Unterhalt der Tiere jähr
lich nur 3250 Frank erfordert, wird das Polizeibudget von Gent er

heblich erleichtert, denn man berechnet, daß die dreißig Hunde den
Dienſt von mindeſtens gleich vielen wirklichen Nachtwächtern tun. Die
ausländiſchen Behörden bringen der Einrichtung dieſer Polizeimeute
großes Intereſſe entgegen.

Durch Zauberbücher wahnſinnig geworden. Ein in der Linien
ſtraße in Berlin wohnendes, etwa dreißig Jahre altes Mädchen namens
W., von Beruf Schneiderin, wurde in eine Jrrenanſtalt überführt, weil
bei ihr Verfolgungs und religiöſer Wahnſinn zum Ausbruche gekommen
war. Das Mädchen hatte, wie man erzählt, von jeher eine ſtarke
Neigung zum „Myſtiſchen“. Sie las mit Vorliebe Schundbücher, in
denen viel von dem ſchrecklichen Walten geheimnisvoller, über
natürlicher, böſer Kräfte die Rede war, von Geiſterbeſchwörungen
und Zaubereien. Ein Zauberbuch, das unter dem Tittel „Das ſechſte
und ſiebente Buch Moſis“ verkauft wird, war ihr beſonders unheil-
voll. Sie lernte daraus nicht nur das Geheimnis des Karten-
legens kennen, ſondern erfuhr auch, daß man, um offene Fleiſchwunden
zu heilen, Spinnen zerreiben und das „Mehl“ auf die Wunde ſchütten
müſſe. Sie erfuhr auch haarklein, wie man es anfangen müſſe, Geiſter
zu beſchwören und ſie ſich dienſtbar zu machen. Sie ſcharrte aus dem
Ofen die Aſche auf den Fußboden heraus und murmelte die vorge-
ſchriebenen Beſchwörungsformeln, durch die die Geiſter herbeigezwungen
werden ſollten. Darauf rief das Mädchen ihre Mutter zu Hilfe. Auch
dieſe mußte die Zauberbücher leſen und ſich dann an den Beſchwörungen
beteiligen. Auch das half nicht. Die W. verlor darüber den Verſtand.
Jn der vorigen Woche begann ſie zu toben und unzuſammenhängendes
Zeug zu reden.

Ein Automobil Unglück ereignete ſich, wie man aus Stettin be
richtet, in der Nähe des pommerſchen Dorfes Gülzow. Der Maſchinen
fabrikant Kayſer aus Stettin war mit Frau und Tochter auf einer
Automobiltour von Misdroy nach Stettin begriffen, als er plötzlich die
Steuerung über den Kraftwagen verlor. Der Wagen überſchlug ſich,
und die Jnſaſſen wurden in weitem Bogen hinausgeſchleudert. Während
Kayſer infolge eines Genickbruches ſofort tot war, kam die Frau
mit leichteren Verletzungen, die Tochter völlig unverletzt davon.

Bei einem ſehr ſchweren Gewitter, das über einen Teil Oſt
und Weſtpreußens zog, ſind durch Blitz ſchläge zahlreiche Brände
verurſacht worden. So hatte die große Wurmſche Schneidemühle in
Bartenſtein durch eine Feuersbrunſt zu leiden. Durch einen Blitzſchlag
wurde der Lehrer CzymanzykMarienfelde getötet, ebenſo ein Anſiedler
aus der Pruſter Gegend, ein Kind in Groß-Friedrichsfelde, ein Bauer
in Wirballen.

Die Enthüllung des Kinkel- Denkmals in Oberkaſſel im
Siegkreis fand am Donnerstag unter großer Beteiligung ſtatt.
Regierungsrat Dr. Jöſten hielt die Feſtrede, die des rheiniſchen Dichters
Leben, Streben und Schaffen beſprach.

Aus Tanger meldet ein Telegramm Der Direktor des deutſchen
Poſtamtes, Schmücker, iſt hier am Typhus geſtorben.
Er befand ſich erſt ſeit dem vorigen Jahre auf ſeinem Poſten.

Die Notbremſe iſt neulich im Nachtſchnellzug Lindau München
bei Buchloe durch ſonderbare Urſache in Tätigkeit geſetzt worden. Ein
vierjähriges Kind, das eine am Fenſter ſtehende Bonne auf
dem Arm hatte, hielt ſich bei einer Gleiskrümmung unwillkürlich an
dem Griff der Notleine feſt, und der Ruck, den es bei der Krümmung
gab, brachte die Bremſe in Tätigkeit. Alsbald ſtand der Zug, und die
Eltern des Kindes mußten 30 Mark Strafe zahlen.

Guten Appetit. Als menſchlicher Vogel Strauß“ war der
in dieſen Tagen im Krankenhauſe in Jslington, einem Stadtteil
von London, verſtorbene 34jährige Hauſierer Robert Nayſmith
bekannt. Aus Schottland hatte er ſich von Ort zu Ort durch
Straßenvorſtellungen im Verſchlucken von langen Hut nadeln,
Nähnadeln, großen Nägeln und anderen ſchwerverdaulichen
Gegenſtänden ſogar Nägel mit Meſſingknöpfen waren darunter

bis nach London durchgefochten. Hier erkrankte er dann ſchwer
und erzählte den Aerzten im Krankenhauſe, was er alles zu ſich
genommen habe. Sie vernahmen ſeinen Bericht mit entſchieden
ſtem Unglauben und hielten ihren Patienten für einfach verrückt.
Als dann aber nach ſeinem Tode die Obduktion ſtattfand, ſtellten
ſich ſeine Angaben als richtig heraus. Ueber 30 Hutnadeln und
Nägel fanden ſich in ſeinem Magen vor. Es iſt faſt unbegreiflich,
wie ein Menſch geringen Gewinnes wegen ein Daſein führen
kann, wie es dieſer „Künſtler“ längere Zeit tat.

Abonnements Einladung
für das

5. Vierteljahr 1906
auf die

Halleſche Feitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf
Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler t

und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Intereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände,
Halleſche

unſere Zeitung höflichſt ein. Die
Politik aufwerfen, unabhängig

die Politik ausgleichender

ſie habe vielfach auf das Perſonal geſchimpft, geſchlagen habe ſie 5 i iſchen GelüſtenNicht Jrau v. Zander habe oftmals ſtark geraucht und getrunken, Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals a den W r
ſie ſei auch bisweilen betrunken geweſen. Auf Befragen des Sach der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den g eichmäßigen
verſtändigen, Profeſſors Dr. Vonhoeffer Breslau bemerkt die unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in Stadt und Land.
Zeugin: Frau von Zander ſei ſehr launenhaft geweſen ſie ſei oft Gegen die goldene wie gegen die rote Internationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor
mals, ohne jede Veranlaſſung, ſehr jähzornig, bisweilen wieder leich äßi eſchärft ſein

i ſehr heiter geweſen. Sie habe oftmals ohne jeden Grund auf die gleichmaßig g zſſigkeiti Dienerſchaft geſchimpft. Bisweilen habe Frau von Zander längere Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkei
Zeit nicht geraucht und auch nicht getrunken, plötzlich habe ſie das ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe zu marſchieren. Die ausgezeichneten
e e t oder e e e vent e rigkn Jnformationen aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie
Sachverſtändigen Dr. med. Storch-Breslau bemerkt die Zeugin: 7 t ben 5 (r in faſt allen RedaktionenFrau von Zander habe ſich bisweilen ohne jede Urſache aufs Sofa aus allen wichtigeren Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz i

h geworfen und laut geſchrieen. Sie habe auch bisweilen auf ihren der bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.
Mann, ganz beſonders in deſſen Abweſenheit, in häßlichen Aus zur Halleſchen Zeitung) liegtDie Redaktion der „Land wirtſchaftlichen Mitteilungen“ (FreitagsBeilage

in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn Oekonomierat
Dr. ſe 2 Ausfuührliche telegraphiſche Wetter und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich
veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil iſt in gen r Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt
ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenderen Unternehmungen des Jn und Auslandes, Markt-
berichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſen und Weltlage;
der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen
der großen Berliner Tageszeitungen.Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes
Sonntagsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane undNovellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Neihenfolze abwechſeln, daneben werden

wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen.
Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung für

Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern
werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S. im Juni 1906. Verlag der Halleſchen Zeitung,
Leipzi 87, Hinterhaus,Eingang r nſtedpe c Gaſſage). Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

drücken geſchimpft. Der Vorſitzende verlieſt folgende Tagebuch-
aufzeichnung: „Meine Frau fand ich bei meiner Rückkehr furcht
bar erregt. Sie warf ſich in meinem Zimmer aufs Sofa und ſchrie

3 laut, ſo daß ihr der Schaum vor dem Munde ſtand, ſie hatte Herz
krämpfe.“ Die Zeugin bemerkt, daß ſie ſolche Vorgänge auch be
obachtet habe. Am Freitag wurde über den Anklagepunkt betr.
betrügeriſchen Bankerotts verhandelt. Zunächſt wird der Vertrag
zwiſchen von Zander und Lüttich vom 3. April 1903 beſprochen.

5 von Zander erklärt: Jch war mit Lüttich von Jugend auf befreundet.
Es war notwendig, das Gut bis zur Erledigung meines Prozeſſes

Jch konnte damals nicht ahnen, daß ich
ſollte. Der Vertrag lag im

gegen Schöpke zu halten.
nicht zu meinem Recht kommen r VertrIntereſſe der Gläubiger. Es iſt unwahr, daß Lüttich mich gedrängt
hat und ich geſagt habe, ich müßte den Konkurs anmelden. Jch

t hätte das tun können, ich wollte aber ein Ehrenmann bleiben und
Allen Gläubigern gerecht werden. Meine Angaben vor dem Unter
fuchungsrichter ſind nicht maßgebend. Der Raubmörder Hennig
iſt von dem Unterſuchungsrichter beſſer behandelt worden als ich.
Gegen 4 Uhr wird die Verhandlung auf Sonnabend vertagt.

v Die New Yorker Millionärstragödie, über die wir berichtet
haben, hat eine Reihe von Enthüllungen zur olge gehabt, wonach

hite in keinem guten
Lichte erſcheint, Ueberhaupt wirft die Unterſuchung arelle Lichter
der Lebenswandel des ermordeten Architekten



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 3. Juli 1906, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung.
1. Endgiltige Bewilligung der zur Anbringung von Verdunkelungs

vorrichtungen in ſe 1 Zimmer aller Volksſchulen bereit geſtellten

Für die
t I Sonderzüge

nach Tirol und der Schweiz
e empfehle meine vollſtändigen Reiſe Aus

t rüſtungen, wie poröswaſſerdichte Pelerinen

für Damen, Herren und Kinder von 7,50 Mk. an, porös-
waſſerdichte LodenAnzüge, LodenJoppen, Kniehoſen, waſſer
dichte Ruckſäcke, Bergſtöcke, Eispickel, Steigeiſen, Schneebrillen,

Acker Verkauf.
Die dem verſtorbenen Gutsbeſitzer Herrn Gustav Kries

in Meisdorf a. H. gehörigen Aecker, Wald und Wieſen
mit den dazugehörigen Gebäuden ſollen am

Donnerstag, den 5. Juli, vorm. 11 Ahr
im Noppeschen Gasthor daſelbſt unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Mittel Kapitel XIII B
Erneuerung des

eſtellten Mittel zuSedürfnisanſtalt auf der Peißnitz.
landes zwiſchen Geiſt und Breiteſtraße.

6.
7. Genehmigung des mit der Eiſenbahn

des ſtädtiſchen Siechenhauſes.
Mansfelderſtraße Nr. 41.
Direktion wegen
Vergleichs.
Gimritzer Gutsbrücke.
Erweiterungsbau der Schule in der Freiimfelderſtraße.
einer Bedürfnisanſtalt in Glaucha
ſaugeapparates. 12. Antrag betr.
der Kanalanſchlußgebühren von
erwerb

II. 2. Endgiltige Bewilligung der für
Betons auf der Fahrbahn der Schifferbrücke bereit

Kapitel III C II I. 3. Erbauung einer

Verlegung eines ſt8. Herſtellung von Uferbefeſtigungen unterhalb der
9. Genehmigung des Vorentwurſs zum

J n Anliegern neuer Straßen.
vom Grundſtück Breiteſtraße 26.

4. Verkauf ſtädtiſchen Graben-
5. Umbau und Erweiterung

Landverkauf zum Grundſtück

Starkſtromkabels vereinbarten

10. Erbauung
11. Beſchaffung eines Staub-

Anrechnung und Nichterhebung
af 13. Land

14. Petition wegen Be
ſeitigung der Kaffeehalle am Leipziger Turm.

Bekanntmachung.
Jn der Stadt Halle a. S.

und die Leitung einem Direktor übertragen werden. nſion
Direktors beträgt 4500 Mk. jährlichberechtigte Anfangsgehalt des

und ſteigt alle 3 Jahre um 300 M
Erfahrene Statiſtiker von praktiſcher

ſoll ein ſtatiſtiſches Amt errichtet
Das penſions-

k. bis auf 6000 Mk. 9108
Bewährung in einem öffent-

lichen ſtatiſtiſchen Amte wollen ihre Bewerbung mit Lebenslauf und
Zeugniſſen bis zum 10. Auguſt 1906 bei uns einreichen.

Halle a. S., den 29. Juni 1906.
Der Magiſtrat. Kive.

T Bekanntmachung. 9Behufs Herſtellung eines Stampfbetonkanals wird die
Lafontaineſtraße zwiſchen Burgſtraße und Advokatenweg für den
Fahr und Reitverkehr bis auf weiteres geſperrt.

Halle a. S., den 28. Juni 1906.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Geflügelcholera

meiſters Carl Männicke hier, Gr.
loſchen.

Halle a. S., den 28. Juni

unter dem Taubenbeſtande des Bäcker
Goſenſtraße 11, iſt wieder er-

1906.
Die Polizei- Verwaltung.

Zwangsver ſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Löbejün belegene,

im Grundbuche von Löbejün, Band I, Blatt Nr. 16a zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der unver-
ehelichten Chriſtiane Gerhardt in Löbejün eingetragene Grund
ſtück, bebautes Grundſtück mit Hofr
ſteuerrolle 14, Grundſteuermutterr

aum Burgſtraße Nr. 15, Gebäude-
olle 14 mit einem Gebäudeſteuer-

„nutzungswert von 120 Mark, am 20. September 1906, vor-
mittags 9 Uhr durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1, verſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt
buch eingetragen.

Löbejün, den 25. Juni 1906.

am 14. Juni 1906 in das Grund

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntnis

Juli cr. an für die Zahlſtellen Domnitz und
der Beteiligten gebracht, daß vom

Dalena Herr
Hr. Dreßler in Löbejün und für die Zahlſtellen Kaltenmark (ein
ſchließlich Wie skau) und Kroſigk Herr Dr. Zoepffel in Löbejün als
Kaſſenarzt fungiert.

Halle a. S., den 26. Juni 1906.
Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

e Dr. H. Neubaur, Vorſitzender.

Bekanntmachung.
Bei der am 18. Mai d. Js. ſtattgehabten planmäßigen Aus

loſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom
30. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt
Aken (Elbe) I. Ausgabe
worden:

ſind folgende Nummern gezogen

Buchſtabe A über 500 Mark
Nr. 25, 40, 48, 117, 218, 243, 255, 260, 281, 304;

Buchſtabe B über 200 Mark
Nr. 26, 31, 47, 51, 67, 76, 88, 131, 336, 370.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch
aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen Zins-
ſcheine und Anweiſungen den Nennwert der Anleiheſcheine bei der
hieſigen Kämmerei-Kaſſe vom 2. Januar 1907 ab in Empfang
zu nehmen.

Vom 1. Januar
Anleiheſcheine auf.

Für fehlende
Abzug gebracht.

Aken

Zinsſcheine wird

(Elbe), den 22. Mai 1906.
Der Magiſtrat.

1907 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten

deren Geldbetrag vom Kapital in
[9063

Fiſcher.
Bekanntmachung.
Der Saale Regatta Verein

n Halle a. S. beabſichtigt am
Sonntag, den S. Juli 1906,
vormittags von 7--10 Uhr und
nachmittags von 2—8 Uhr ein
Ruderwettfahren auf der Saale
ſtrecke von km 96,5 oberhalb des
h bis km 100 unterhalb der Brachwitzer Fähre zu ver
anſtalten. Es wird deshalb die be
zeichnete Stromſtrecke während der
angegebenen Zeiten für die Schiff
fahrt (auch für Gondeln, Fiſcher
kähne uſw.) geſperrt. Solange
die näch Maßgabe des S 19 der
Polizeiverordnung für die Schiff
fahrt und Flößerei auf der Saale
und Unſtrut vom 17. Juli 1896
vorgeſchriebenen, die Sperrung des
Fahrwaſſers kennzeichnenden Signale
aufgeſtellt bleiben, müſſen die Fahr
zeuge und Flöße an den bezeichneten
Stellen beilegen. Die Führer derSchiffe und Slbße haben unbedingt

den Anordnungen der Aufſichts
beamten und der Wachpoſten Folge
zu leiſten. Zugleich wird auf S 52 N
vorgenannter Polizeiverordnung, wo
nach das unbefugte Betreten der
Strombauwerke und der Pflanzungen
an der Saale bei Strafe verboten
iſt, aufmerkſam gemacht.

Halle a. S., den 28. Juni 1906.
Der Königliche Waſſerbauinſpektor.

Baurat Teichert.

Verdingung.
Die Herſtellung eines Moſaik-

weges auf der Weſtſeite des
Beeſener Weges zwiſchen Canſtein
und Lutherſtraße. Termin am
Mittwoch, den 4. Juli 1906,
vormittags 10 Uhr auf dem
Stadtbauamte zu Halle a. S.

VerdingungDie Ausführung von An-
ſtreicherarbeiten im Apparate-
hauſe und am umbauten Gasbe
hälter der Gasanſtalt I, Holzplatz 7.
Termin am Freitag, den 6. Juli,
vormittags 10 Uhr auf dem
Bureau der Gas u. Waſſerwerke
zu Halle a. S., Unterplan 12.

Die Beſichtigung in der Gas
anſtalt kann werktäglich von 3--5
Uhr nachm. vorgenommen werden.

Obſt-Perpachtung.
Das auf den zu den Ritter-

tet Burg und Kirch-
cheidungen gehörigen Plantagen

befindliche Obſt an Aepfeln, Birnen,
Pflaumen (reichlicher Anhang) und

üſſen ſoll (8879Dienstag, den 3. Juli,
„vorm. 11 Uhr

im hieſigen Schloſſe meiſtbietend
gegen bare Bezahlung verkauft
werden.

Burgſcheidungen, den
25. Juni 1906.
Gräflich Scohulenbura'ſches Rentamt.

Tiroler Strümpfe

Reiſe Apotheken, Reiſebeſtecke,

und Gamaſchen,
Reiſemützen, Reiſehüte, Reiſeſchnhe, Trinkbecher,

Reiſehemden, Reiſeplaids,
Feldflaſchen,

Koch Apparate, Touriſten-
Laternen ec., Schweiß aufnehmende poröſe Unterkleidung.

Julius Bacher, Halle a. S., Leipzigerſtr. 12,
Fernſprecher 2629.

Mitglied des Rabatt SparVereins.
Beachten Sie in meinem Schaufenſter
brunnen mit dem aus poröſem Lodenſtoff

den Spring
hergeſtellten

Waſſerbecken und überzeugen Sie ſich von der enormen W
dichtigkeit dieſes Stoffes!

V Ausführliche Kataloge gratis nnd franko.

Jm Genoſſenſchaftsregiſter Nr.6.
Vereinigte Dienſtmänner, ein
getragene Genoſſenſchaft mit un
beſchränkter Haftpflicht zu Halle
a. S., iſt heute eingetragen, daß
an Stelle von Richard Dönitz
und Reinhold Rümmler Carl
Schade und Hugo Steinicke in
Halle a. S. in den Vorſtand ge
wählt ſind.

Halle a. S., d. 26. Juni 1906.
Kgl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.
Jnvalidenverſicherung.
Vom 1. Juli d. Js. ab wird

der Saalkreis von der bisherigen
Kontrollbeamtenſtelle für die
Stadt Halle a. S. und den
Saalkreis zu Halle a. S. abge-
trennt und mit dem Kreiſe
Merſeburg zu einem Kontroll
bezirk vereinigt.

Die Verwaltung der Kontroll
beamtenſtelle für den Stadtkreis
Halle a. S. haben wir von dieſem
Zeitpunkte ab dem bisherigen Kon
trollbeamten zu Roßleben, Herrn
lohn, unter Anweiſung ſeines
Amtsſitzes in Halle a. S. über

tragen. [9087Das Geſchäftszimmer des
Kontrollbeamten befindet ſich
Liebenauerſtraße Nr. 4, I.

Merſeburg, d. 26. Juni 1906.
Der Vorſtand der

Landes- Verſicherungsanſtalt
Sachſen-Anhalt.

Die Försterstelle
Stadtforſt Gräfenhainichen
zum 1. Oktober 1906 zu beſetzen.
1. Jahreseinkommen bar 1200 Mk.

Alterszulagen vom 1. April 1907
ab gerechnet alle 3 Jahre dreimal
um je 100 Mk. und viermal um
je 75 Mk. bis zum Höchſtbetrage
von 1800 Mk.
Freie Dienſtwohnung nebſt ca. 1 ha
Garten und Ackernutzung im Werte
von 300 Mk.

im
iſt

3. Für Feuerung 75 Mk., zu 2 und
3 penſionsberechtigt.
Einjährige Probedienſtzeit mit

vollem Genuß des Stelleneinkommens;
während derſelben iſt, wenn dies
nicht ſchon geſchehen, die Förſter-
prüfung zu beſtehen.

Forſtverſorgungsberechtigte Be
werber im Alter bis zu 35 Jahren
wollen ihre Meldung unter Beifügung
des Lebenslaufes, Forſtverſorgungs-
ſcheines (oder des Militärpaſſes) und
der ſeit der Erteilung des Forſt
verſorgungsſcheines erlangten Dienſt
und Führungszeugniſſe innerhalb acht
Wochen an uns einreichen. [9058

Gräfenhainichen, den 27. Juni 1906.

Der Magiſtrat.

Der Obſtanhang
der Bäume in den Plantagen und
an den Wegen des Rittergutes
Trebnitz bei Cönnern ſoll 8697

Mittwoch, den 4. Juli,
vormittags 10 Ahr

öffentlich meiſtbietend daſelbſt ver
kauft werden. Anzahlung 1000 Mk.

DomänenCeſſton

in MecklenburgSchwerin, eventuell
ſofort zu vergeben, ca. 1800 Morg.,

guter Weizen, S guter Roggen
boden, an Chauſſee gelegen, 12000
Mark Jahrespacht, 180 000 Mark
erforderlich. Näheres H. Stelling,
Neukloſter (Mecklenburg). [8922

Rittergut an Selbſtkäufer
zu verkaufen.

Ueber 150 ba in der goldenen Aue,
beſter Boden, alter, geſchichtli
intereſſanter Beſitz, maſſiv. Schlo
mit großem Park, noch mehrere
Jahre verpachtet. Anfragen unter
Z. g. 934 befördert die Exped.
dieſer Zeitung.

Bad Snderode a. Harz.
Ein villenartiges Haus,

4 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen,
Balkon und Waſſerleitung, ſowie
ca. 43 O Ruten Garten, Nähe
Bahnhof, ſowie ein Einfamilien
Haus daſelbſt, erſteres für
12 000 Mk., letzteres für 6500 Mk.
ſind bei halber Anzahlung zu
verkaufen. (8765Baugeſchäft E. Zech. Suderode.

Landſitz.
Schöner Landſitz an der Saale,

1 Stunde von Jeng, 15 Min. vom
Bahnhof Göſchwitz entfernt, be
queme Bahnverbindung. nach allen
Richtungen, Größe ca. 15 ar,
Waſſerleitung, groß. ſchöner Zier
und Obſtgarten, herrliche Ausſicht
ins Saaletal, Leuchtenburg, waldr.
Umgebung 2c., veränderungshalber
preiswert zu verkaufen. Jnter-
eſſenten wollen ſich direkt mit mir
in Verbindung ſetzen. 18774

Frau L. Wieg and.
Burgau b. Göſchwitz (Saale), Thür.

Das dieſer Tage in der Subhaſtation
vorteilhaft erſtandene Rittergut
Grabow, ca. 1200 Mrg. gr., unfern
den Bahnſtat. Tzſchecheln, Nieverle
und Teuplitz belegen demnach
Berlin, Leipzig, Dresden, Breslau
in ca. 3 Std. zu erreichen will ich
ſehr günſtig ſofort weiter verkaufen.
Das Gut beſitzt ein vorzügl., bereits
abgebohrtes, ca. 250 Mrg. großes
Tonlager, das bereits Eiſenbahn
anſchluß beſitzt u. ſich zur Ziegelei
anlage vortrefflich eignet. Näheres

beim Beſitzer Julius Gallus,
Sommerfeld, N.-Lauſitz. [8910

a) Meisdorfer Flur:Mühlbreite, weſtl. Chauſſee 2 ha 90 a 79 qm.
55. Mühlbreite, öſtl. Chauſſee 5 ha 26 a 36 qm.

Jn der Aue, 4 ba 84 a 41 qm.
Am Kohlweg, 1 ba 50 a 54 qm,

z. Am Schiebberge 34 a 65 qm.
Am Landgraben 6 ba 17 a 77 qw.
Unter dem Landgraben 1 ba 48 a 81 qm.,
Jm Haſental 18 a 47 qm (Mergelgrube).
Jm Selketal 1 ha 54 a 95 qm (Wieſe).
An der Höhe 2 ha 71 a 58 qm,

Sinslebener Flur
Plan Nr. 20, 21, 38;
Kartenblatt 4, 115,

242, 243, 241, 243, 245.

90. 90. 90. 90.
c) Opperode:

Kartenblatt Nr. 967, 968 a, b, 969, 970 a 3 ba 71 a 1 qm.
Ferner die auf vorgenannten Parzellen ſtehenden Feld-

früchte auf dem Halme. [9001Die Erben.

1. Plan Nr.
Plan Nr.
Plan Nr.

Nr.

Sinsleber Grenze 9 ha
18 a 59 qm.,

Große Jnuventar- Auktion.
Am Freitag, den 6. Juli, vormittags 9 Uhr ſoll auf

dem Gustav Krieg'ſchen Gehöft zu Meisdorf a. Harz
das geſamte lebende und tote Jnventar öffentlich meiſt
bietend unter den im Termin bekannt zu machenden Be

dingungen verkauft werden 510 ſchwere Arbeitspferde, 4 vierjährige ſchwere
Fohlen, 2 zweijährige, vier Monate altes
Fohlen, 6 Kühe, teils hochtragend u. friſchmelkend, F
4 Bullen, Stiere, Zuchtſauen mit und ohne
Ferkel, Kutſchwagen, 4 zöll. Ackerwagen, Drill-
maſchine, hölzerne und eiſerne Walzen, Pflüge,
Pferdegeſchirre, Milchcentrifuge, Göpel mit Dreſch
maſchine und ſonſtige zur Landwirtſchaft gehörigen
Geräte, ſowie Schnitzel, Dürrfutter, Stroh c.

Die Erben.

Eine gebrauchte, faſt wie neue
DampfDreſchmaſchine

mit allem Zubehör für 3800 Mk. zu
verkaufen. Garantie für lange
Dauerhaftigkeit u. große Leiſtung.
9110) C. Klepzig, Zörbig.

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.
Vermittler zahle Proviſion.

W. Tripp, Oſchersleben.

O 2 gebrauchte 7
Grasmähmaschinen

mit u. ohne Vorrichtung z. Ge
treidemähen, billig. Garantief.
Dauerhaftigkeit u. Leiſtungs
fähigkeit. C. Klepzig, Zörbig.

Größere Gutspoſten

Weizen- und
Roggenſtroh,

fertig geprefzt oder zum Preſſen,

kauft
gegen Kaſſe zur Lieferung prompt
und Herbſt/Winter. Auf Wunſch
ſtelle meine Ballenpreſſe. [8460

Wilhelm Thormeyer,
Cöthen in Anhalt.

2 gebrauchte, noch ſehr gut
arbeit. Binde Mähmaschinen
„„Adriance“ ſind unt. Garantie f.
Leiſtungsfähigk. p. Stck. f. 290 M.
zu verkaufen. Die Maſchinen
werden im Felde vorgeführt.
C. KIepiqg, Maſchinenfab.,

Zörbig. (9111

Stroh,
gepreßt u. J zur ſofortigen
od. ſpäteren Lieferung, ſuche gegen
Kaſſe zu kaufen. Auf Wunſch ſtelle
Dampfpreſſe. [9102
GottliebRiemann, Magdebutg.

Fernſpr. 3443.

Ja. Strohseile
Robert Günther,

Quedlinburg 200.

7 Wochen alte braune, kurzh.
JagdhundWelpen

verkauft billig [9015
Janetzko.

Oſtrau, Kreis Bitterfeld. Rittergut Skopau b. Merſeburg.

a a nikchende und hochtragende
Kühe ſowie Zugochſen,

S Zucht- u. Maſtbullen,
auch einige Stiere

ſind heute bei mir eingetroffen. [9117 S
Fritz Zurgmann, Htene

J Tel. 9-
er a

Dienstag, den 3. Juli cr.
erhalte ich einen friſchen Transport (9061

x Pa. belgiſcher Arbeitspferdr.

Sir Chr. Körber.Dorotheenſtraße 7.

C. BRirlce. Viehhandlung,
Telephon 1195.

[2
u

Brunnenſtraße 65. Fernruf 786.
W

S

T Futterschweinen.

ſtehen von Montag ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.

2 elegante Wagenpferde,
5jähr. vſtpreuß. braune Wallachen
176 groß, ein und zweiſpännig
gefahren, verkauft
Rittergut Bliedungen,

Stat. Bleicherode.

Edle Stute, BuerBleſſe, 1,72 m gr.,
8jährig, ſchöne Figur, lammfromm,
geritten und gefahren, für 750 Mk.

verkäuflich. [9016Ritterg. Gröbitz b. Weißenfels.

BotOfferte.
Einen 1 jähr. Ziegenzucht-

bock, weiße Saanenraſſe, ſowie

Kührſngohs

Khropshire-Down-VollMlut,
2 h2 gut verglichene 1 jähr. gibt ab I. KnauerSchafböcke der Bollenraſſe hat Stammſchä 773abzugeben [8838 nſchäferei, Gröbers.

Ritterguts Verwaltung Hainchen
bei Schkölen, Bez. Halle.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets [6056

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

BullenOfferte.
Aus der hieſigen prämiierten

ſchwarzbunten Niederungs
herde ſind mehrere erſtklaſſige
Bullen im Alter von 1--3 Jahren
abzugeben. 18837
Ritterguts Verwaltung Hainchen

bei Schkölen, Bez. Halle.

50 Stück erſtklaſſige
Ramb.Zibbenlämmer

von hervorragender Abſtammung

kauft [8878

Oxfordſhiredown- und

Merinofleiſch
Stammſchäferei Salzfurth,
Telephon u. Staatsbahn Raguhn

in Anhalt,
Poſt: Capelle, Provinz Sachſen.

Der Verkauf von Jährlingen
aus den hieſigen Vollblutherden
hat begonnen. [7855Osterland.

Pferde zum Schlachten,

auch wenn ſie nicht marſchieren
können, kauft ſtets 8286
Aug. Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon Nr. 507.
Eigene Transportwagen nach

neueſter Konſtruktion.



Ed. Lincke

Chamotte-Waren,
S De als Steine, Platten, Mörtel, Formsteine etce.,

rohe ChamottesTone, auch gemahlen,
feuerfesten Tement VulKan““, altbewährt und gut;

Englische Chamotten „Ramsay“ un Walbottle“,

Shamottestein Fabrik.

&sStröfer,

Das b es r e Fahnrraa

„Wunderhar“
leichter Lan f.

Otto Arndtz, Mücheln.
Otto Becherer, Sangerhausen
Franz PFritzsche, Eilenburg
J. Gruneberg, Schafstädt.
Carl Herold, Gerhbstedt.
Emil Hartmanp, Düben a. N.Albert Hoſtwann, Schkeuditz

Max Körnicke, Landsberg.
Ernst Koch, Dieskau
Hermann Korall, Oldisle ben.

Viele höchste Auszeichnungen.

Max Schultze
Niederlage d. Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer,

Halle a. S. Martinstrasse No. II, an der Leipzigerstrasse

de reine Ware
„Grösste“

Verbreitunsg-
Staatsmedaillen etc.

Gustav Karl, Sömmerda,
Carl Lippold, Rossleben.
Ernst Möhring, Weissenfels.Carl Nathan, Tentschenthal.
Carl Petermann, PDelitzsech.
Gustav Schwendler, Merseburg,
August Steinert, Höhnstedt.
August Winter, Wettin.
Wilhelm Sauppe, Schönnewitz.

aller Art.
Trockeneinrichtungen für alle Awerke, Koch und

Waschkechchen, Badeeinrichtungen.
Aehr als 1000 im BDeotried.

Sachsse Co. Halle S.
Aiteste Heizungeldrena am Platre.

2weſggeechätfto Dresden ond Beothen Oel

Neieungs- u. Litftungs-Anlagen
Alwin Pfauder, Gross-Priesligk,

Morhronnunge- Motoren
Für Gas, RBenzin, Petroleum,

Solaröl, Ergin, Spiritus,
neueste, einfachste, eigene Konstruktion.

T Beste billigste Betriebskraft für
M Keingewerbe und Landwirtsohaft.

S Sauggas-Motoren
villiger als Damprvetrieb

(1 PS. 1-1 Pfennig).Saohgemässe R e p a r a turen von
Motoren und Automohbilen aller Systeme

zu zivilen Preisen. 9082
F. Herbst Co. Halle a. S. 2.maschinen-Fabrik,

Feinste Referenzen.

ſ

C 3S Jx

es
W Gelochte

4 Bleche
Maschinenfabrik Baum

Actiengesellschaft 88

herne i. W.
in cllen

O Mekwllen
0

25 25
e G.

2729090209 5

Grand prix, Ehrendipliom für Wissenschaft.,

90000099Crösctes un eiſerne ohne kilropas.
Höchste Auszeichnung auf der Industrie- und Gewerbe-Ausstellung Düsseldorf 1902: Goldene Ausstellungs-Medaille und Staatsmedaille.

Höchste Auszeiohnung auf der Allgem. und Weltausstellung in Lüttich 1905:
Goldene Medaille für Arbeits- und Wohlfahrtseinrichtungen.

h

Internationale Zohrgesellschaft ſkt.- es.
Erkelenz nheinland)].

Telegramm-Adresse: Raky Erkelenz,
5

Tiefhohrungen jeder Art „System Raky“.
Meisselbohrung Kombiniert mit Diamantbohrung.
Verkauf von Kohlenfelder-Komplexen in Lothringen, Rheinland u. Westfalen sowie Kalifelder-Komplexen
im Bergfreien u. in Hannover. Schachtabteufen nach eigenen Systemen mittelst Druckluft-, Gefrier- u. Abbohrverfabren.

Fabrikation u. Lieferung von Bohrwerkzeugen, Kompl. Tiefhohranlagen u. Maschinen für den Bergbau.
I. April 1901 bis 31. März 1902 28,937 m I. April 1903 his 31. März 1904 61,458 mGevamthohrleistung: j. Abri 1902 bis 81. März 1908 47,790 m j. Abri 1904 bis 31. März 1905 34,689 m

I. April 1905 bis 31. März 1906 176,632 mGrösste Monatsleistung 22 741 Meter. [6254
Grösste Tagesleistung von einem Bohrkran wiederholt 200 Meter und darüber in 22 Stunden.

Patentiert in allen Hauptstaaten.

Sicherer Gebirgsaufschluss
durch volle Kerngewinnung.

Bohrprojekte.

hIn ſie
dauerhaft, wog 17761

Zander, Gr. Klausſtraße 12,Mitgl. des Rabatt Spar Vereins

BRewährtes deutsches FabrikKat.
Gras- u. Getreidemähemaschinen

Konstruktion, patentierte Ringsehmierung, tadellose Ablage, leichter Gang.

bekannte Marken Teutonia
9 u. Ideal neuester, Verbesserter

Hamburg e Neubrandenbu

w.

MarshalII-Lokomobiſen, Dampfdreschmaschinen.
Patent-Selbsteinleger, Strohelevatoren, Strohpressen.

Hervorragende Referenzen, Kataloge, Prüfungsresultate gratis und franko.

c 77 ll l bindend undfern gcher h eInsbeſondere autzum Faſſadenputz,Cemen ferner auch zum Ein- und Umdecken

k von Dächern. [7797Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
x und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

I. Lineke t Ströfer, rege
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz.

e R. Saat Planen,
Manilſa- und ital. Bindegarnofferiert ſehr preiswert [8754Albin Barth, Inh. Max Albert,

Säcke-, Planen- und Denen abrik mit Kraftbetrieb,

Leipzigerstrasse 54 (Front Martinſtraße, Nähe Rieheckplatz).

A. LVTHALL, Halle a. s
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

V. TZIMMVMEBRMANN Co-
AKtien Gesellschafſt. HALILE a. S.

Filialen: Berlin G., Diroksenstr., Bogen 92, Schneidemünl, Rüsterallee.

rg e Grevesmünlen. Schſeppnarſen,
9

1904

ganz aus
Pisen,

Recſien jeder Art, Foſſſeſfsteſne,
sowie sämtliche andere Iandwirtscharftliche Maschinen.

Kataloge umsonst und postſrei.

Prster Preis
der D. L. G. auf

der Haupt-
Prüfung der

Selbsteinleger.
0

[7790

Rud. Speck,
Marienstr. 4.Geldsehränke 7
Vitter ailer Art.

Richard Räedel,
Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,

Leiprig-R., pa. Leipzig-R,(früher in der Gasmotoren- Fabrik e und anderen

grösseren Werken tätig),
empfiehlt ich zu Revislonen und Reparaturen von Motoren,

Damprfmasehinen ete. aller
Uebernahme von Ombanten und VUmzügen maschineller Anlagen.

Umänderung von NMotoren älterer Konstrukt. für e s, Benzin ete.Lieferung neuer, sowie gebrauchter, wie neu vo teier Motoren.

nsmissionen. Anlassvorrichtungen Motore,
Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.

Lager von tzteilen für Motore. Motoren- und NMaschinen-Oel,
const. Fett und alle techn. Bedarfsartikel für Maschinenbetrieb.

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung
unter roellor Garantie.

Für industrie und Landwirtschaft

fahrbare und feststehende Sattdampf- und Patent-

Heissdampf-
CLokomobilen bis zu 500 Pferdestärken.

MWVirtschaftlichste, dauerhafteste und zuverlässigste Betriebs-

e maschinen der Neuzeit.

liefert B. WOLEF MAGDEB

S Leichte Wartung.Verweräer a Brennmaterials. Verwertung des Abdampfes. Grosser Kraftüberschuss.

URG-
BUCKAU

o gGleiſe, Wagen, Lokomotiven r Hr.
Erſatzteile jeder Art.

Hallesche Bahnbedarfs-Gesellschaft,
Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5.

z
M c Ah

Faßhähne, Korkmaſchinen,
Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

Aer Jngdwagenerhaltener
hre u verkau n 106

nerieſtr

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

herrſchaftl., gut erh.,Landauer, verkauft dilig

P. Kohlbach, Gröbers.

ägeſpänekorb, fuhren u. e haben

billigſt abzugeben
Lüttiges Wwe. Sohn,m. b. H., Dampfſäge- und Hobelwerke,

HalleTrotha. [9067
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